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Vorbemerk uno

Mit diesem Bericht werden sachlich tief ge-

gliederte Ergebnisse aus den Teilen des [likro-
zensus vorgetegt, die nicht jährlich erhoben

werden. Dazu gehören u.a. Fragen zu den beruf-
Iichen VerhäItnissen, insbesondere zu den Tä-

tigkeitsmerkmalen, sowie Fragen über die Aus-

und Weiterbildung und Berufs- und Betriebs-
wechsel. Die hier dargestellten Ergebnisse

sind der Mikrozensuserhebung vom April 1989

entnommen.

Die zeitlichen Arbeitsbedingungen konnten im
Mikrozensus 1989 in wesentlich vertiefter Form

erfragt werden. Deshalb sind ergänzend Ergeb-

nisse zur Samstags-, Sonn-/Feiertags-, Nacht-

und Schichtarbeit aufgenommen worden. Ferner

enthäIt dieser Bericht wieder Angaben über die
Pendlereigenschaft von Erwerbstätigen, SchüIern

und Studierenden sowie Daten über den zeitauf-
wand, die Entfernung zur Arbeitsstätte bzw.

Schule,/Hochschule und der ilabei überwiegend

benutzten Verkehrsmittel. Diese Ergebnisse ent-
stammen der }likrozensuserhebung vom ApriI 1988.

Die vorliegende Veröffentlichung erscheint als
siebter Bericht in einer Reihe, in der die
vielschichtigen Ergebnisse des lttikrozensus

insbesondere aus den in zwei- bzw. dreijähri-

gen Abständen erhobenen Teilen dargestellt
werden sollen. Von 1976 bis 1982 wurde dieser
Bericht in zweijährigem Turnus herausgegeben.

1983 und 1984 war der tlikrozensus ausgesetzt
worden (und nur die in Umfang und Inhalt redu-

zierten EG-Arbeitskräftestichproben durchge-

führt worden), so daß die in dieser Reihe

nachgewiesenen tiefgegliederten Ergebnisse für
diesen Zeitraum nicht vorliegen. Ab 1985 wur-

den dann wieder derartige Ergebnisse veröf-
fentlicht. Der Vergleich der Mikrozensusergeb-

nisse ab 1982 zum Bereich "Aus- und Weiterbil-
dung" mit den llikrozensusergebnissen von 1980

ist insofern eingeschränkt, als die 1980 ge-

genüber 1976, 1978, 1982 und den folgenden

Jahren teilweise erheblich differenzierteren
Fragestellungen auch trlöglichkeiten für dif fe-
renziertere Antworten der Befragten eröffne-
ten, wie sie z.B. 1989 im Mikrozensus nicht
bestanden. AIs Beispiel sei hier nur die 9e-
sonderte Frage zum Abschluß einer praktischen
Berufsausbildung aufgeführt. Hinsichtlich der

Ergebnisse des Mikrozensus aus dem jährlich
erhobenen Teil wird auf die jährlich erschei-
nende Fachserie 1, Reihe 4.1.1 "Stand und Ent-

wicklung der Erwerbstätigkeit" und Fachserie 13,

Reihe 1 "Versicherte in der Kranken- und Ren-

tenversicherung" verwiesen.
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Bgy§I_ECgSlg (BevöIkerung am ort der alleinigen
bzw. Hauptwohnung) : Mit dem Melderechtsrahmen-
gesetz 1980 und der Einführung entsprechender
Meldegesetze in den Bundesländern war hinsicht-
Iich des BevöIkerungsbegriffes eine Umstetlung
vorzunehmen. In dem Mikrozensus ab 1985 wird
die "BevöIkerung am Ort der alleinigen bzw.
Hauptwohnung" (Kurzbezeichnung:',Bevölkerung.' )

zugrunde gelegt. Zur [BevöIkerungn gehören
alle Personen mit nur einer Wohnung. Weiterhin
zählen Personen mit mehreren Wohnungen am Ort
ihrer Hauptwohnung zur "Bevölkerungr,. Haupt-
wohnung ist die vorwiegend benutzte lfohnung.
Für Verheiratet,e, die nicht dauernd getrennt
von ihrer Familie leben, gilt die vorwiegend
benutzte Wohnung der Familie a1s Hauptwohnung.
In'ZweifelsfäIlen ist die vorwiegend benutzte
Wohnung dort, wo der Schwerpunkt der Lebensbe-
ziehungen der Person liegt (siehe auch § l2
Abs. 2 des Melderechtsrahmengesetzes vom 16.
August 1980, BGBI. I S. 1429). Dagegen war im
Irlikrozensus bis 1982 ftr Personen mit mehreren
Wohnungen bei der Zuordnung zur "Wohnbevölke-
rung", unabhängig vom Familienstand, iliejenige
Wohnung oder Unterkunft maßgebend, von der aus
sie ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgingen
oder, soweit sie weder berufstätig waren noch
in Ausbildung standen, in der sie sich über-
wiegend aufhielten. Abweichungen zwischen den
beiden BevöIkerungsbegriffen ergeben sich ins-
besondere wegen der anderen Zuordnung von ver-
heirateten, nicht dauernd von ihrer Familie
getrennt lebenden Personen mit mehreren Woh-
nungen im Bundesgebiet. Aus diesem Grund ist
die Bezeichnung "Wohnbevölkerung" generell
durch "BevöIkerung" ersetzt.

Personen mit weiterer. Wohnung im Ausland (2.8.
Arbeiter auf Montage) sind der Bevölkerung
ihrer i.m Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde
z uge rechnet .

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf ltehrübung
sind der !{ohngemeinde vor ihrer Einberufung,
Patienten in Krankenhäusern sowie Personen in
Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeord-
net.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
polizei in Gemeinschaftsunterkünften gehören
ebenso wie Strafgefangene sowie alle Dauerin-
sassen von Gemeinschafts- und Anstaltsunter-

künften und das in Gemeinschafts- und An-
staltsunterkünften wohnende Personal zur Be-
vöIkerung der Anstaltsgemeinde.

N i c h t zur BevöIkerung gehören die Ange=
hörigen der ausländischen Stationierungs-
streitkräfte sowie der ausländischen cliploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mit
ihren Fami 1i enangehör igen.

|!!gfi In den Tabellen, die eine Gliederung
nach Altersgruppen enthalten, werden die Er-
gebnisse entsprechend der sogenannten AIters-
jahrmethocle nachgewiesen. Die Angaben beziehen
sich bei dieser Art der Darstellung auf das
Alter am Erhebungsstichtag.

Eggl}lglglglgi Es wird zwischen Ledigen, ver-
heirateten, Verwitweten und Geschiedenen un-
terschieden.

Eele! Ilg ge:t _eE_E IEe tb=r_epe g1 De r Mi k r oze ns us
richtet sich wie die Volks- und Berufszählung
an Haushalte und die darin lebenden Personen.
Die Beteiligung am Erwerbsleben wird daher von
der Person aus gesehen, im Unterschied zu Er-
hebungen, in denen Betriebe oder Unternehmen
über die von ihnen Beschäftigten befragt
*.rd"nl ).

Für die Darstellung der Ergebnisse der am Er-
werbsleben überhaupt beteiligten Personen wird
im Mikrozensus das "Erwerbskonzeptu2) zugrurrde
gelegt.

In den Ergebnissen sind die Soldaten - soweit
nicht anders dargestellt - enthalten.

§!9}ISSS_!E_E9ECE:. Unter der "SteIlung im
Beruf" wird die Zugehörigkeit zu einer der
folgenden Kategctrien verstanden:

1 ) Siehe Fürst, G. und Mitarbeiter: "Zur Sta-
tistik der Erwerbstätigkeit und der Be-
schäftigung" in wiSta, 3/1959t S. 115 ff.

2) Siehe KoIIer, S.,/SchubneII, H.,/Schwarz,
Kl .,/Sperling, H.: "Das Programm der VoIks-
und Berufszählung 1961", in WiSta 4/1961.
S. 209 f f ., siehe Herberger, L.: rrDie Sta-
tistiken der erwerbstätigen Personen", in
Fürst, G. (Hrsg.) "Statistiken der Erwerbs-
tätigkeit und Beschäftigung", Sonderheft
zum Allgemeinen Statistischen Archiv,Heft 11, cöttingen 1977; siehe auch Fäch-
serie 1 , Reihe 4. I . l: "Stand und Entwick-
lung der Erwerbstätigkeit".

1 Delinitlonen
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- gglpCgAgglge:. Zu diesen sehören tätige
Eigentümer, Irtiteigentümer, Pächter, selb-
ständige Handwerker, selbständige Han-
delsvertreter usw., also auch die frei-
beruflich Tätigen, nicht jedoch Personen,
die in einem arbeitsrechtlichen VerhäIt-
nis stehen und lediglich innerhalb ihres
Arbeitsbereiches selbständig disponieren
können (2.8. die selbständige FiIiallei-
terin). Zu den Selbständigen zählen auch
Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister,
die mit fremden Hilfskräften in eigener
Arbeitsstätte im Auftrag von Gewerbetrei-
benden Arbeit an Heimarbeiter weitergeben
oder Waren herstellen und bearbeiten.

- ulgEelEegde-Ees!I!elelsshär!ssi Mithel-
fende Familienangehörige sind in der Re-
gel Haushaltsmitglieder, die, ohne Lohn
oder Gehalt zu empfangen, in einem land-
wirtschaftlichen oder gewerblichen Be-
trieb eines Haushaltsmitgliedes mitarbei-
ten und auch keine Sozialversicherungs-
pflichtbeiträge entrichten. Hierzu gehö-
ren ferner Personen, die im Betrieb eines
nicht im gleichen Haushalt wohnenden Fa-
milienangehörigen arbeiten.

gggglgi. Hierzu zählen Beamte des Bundes,
der Länder, der Gemeinden und sonstigen
Körperschaften des öffentlichen Rechts
einschl. der Beamtenanwärter und der Be-
amten im Vorbereitungsdienst, ferner
Geistliche der zur Evangelischen Kirche
in Deutschland gehörenden Kirchen und der
Römisch-Katholischen Kirche. Nicht als
Beamte gezählt werden Beamte im Ruhestand
und Personen, die Berufsbezeichnungen wie
"Versicherungsbeamter" oder "Bankbeamter"
führen, ohne in einem öffentlich-recht-
Iichen DienstverhäItnis zu stehen. Den
Beamten werden neben den Richtern auch
die Soldaten (Berufssoldaten, Wehrpflich-
tige ) zugeordnet.

ä!:lgggg}]99: Angestellte arbeiten über-
wiegend in den kaufmännischen, techni-
schen und Verwaltungsberufen.

Werkmeister sind in der Regel Angestellte,
auch wenn sie ihre Versicherung in der
Rentenversicherung für Arbeiter beibe-
halten haben. Dasselbe gilt auch für An-
gestellte, die aufgrund ihrer langjähri-
gen Zugehörigkeit zum Betrieb vom Arbei-
ter- in das AngestelltenverhäItnis über-

nonmen wurden und weiterhin Beiträge zur
Rentenversicherung der Arbeiter zahlen,
da die zuordnung zur Stellung in Beruf
nicht unter versicherungsrechtlichen Ge-
sichtspunkten (Mitglieder der Arbeiter-
rentenversicherung = Arbeiter) erfolgte,
sondern primär unter dem Gesichtspunkt
der Vereinbarung im Arbeitsvertrag.
Leitende Angestellte und Direktoren
großer Betriebe gelten ebenfalls als An-
gestellte, sofern sie nicht Miteigentü-
mer sind. Des weiteren zähIen "Versiche-
rungsbeamte", "Betriebsbeamte" und "Bank-
beamte", soweit sie nicht in einem öf-
fentl ich- rechtlichen Dienstve rhältnis
stehen (2.8. bei der Bundesbank), zu den
Angestellten. Hausangestellte sind mei-
stens in der Rentenversicherung für Ar-
beiter versichert und gelten in der RegeI
als Arbeiterinnen. In seltenen FäIlen
sind sie im AngestelltenverhäItnis (mei-
stens dann afs Hausdame bezeichnet) und
in der Rentenversicherung für Angestellte
versichert.
Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonis-
ssn), die von ihrem Mutterhaus versorgt
werden, zählen wie die Nonnen und ordens-
brüder in ihren Häusern aIs Angestellte.
Mit Ausnahme der Geistlichen der Evange-
lischen Kirche und Römisch-Katholischen
Kirche werden alle Geistlichen und Spre-
cher von Religionsgemeinschaften zu den
Angestellten gezählt.
Zivildienstleistende gelten als Ange-
ste I Ite.

- Arbeite ri AIs Arbeiter gelten alle Lohn-
empfänger, unabhängig von der Lohnzah-
Iungs- und Lohnabrechnungsperiode. Maß-
gebend für die Zuordnung ist die Verein-
barung im Arbeitsvertrag (die nieht in
allen FäIlen mit der rentenversicherungs-
rechtlichen Zugehörigkeit übereinstimmt).
Es ist ferner unerheblich, ob es sich um

Facharbeiter, angelernte Arbeiter oder
Hilfsarbeiter handelt. Ebenfalls zu den
Arbeitern rechnen Heimarbeiter und Haus-
geh i 1f i nne n.

- 4cezcE!19erge-ir -Ees!Eä!!issbee-gee-!esL:
!iEgbg!-lgLflefSEel:. Hierbei handelt es
sich um Personen, die in praktischer Be-
rufsausbildung stehen und deren Ausbil-
dung normalerweise in einen Angestell-
tenberuf einmündet.

-8-



- äs sz sEi I g s ege _ i e _ sese r !I i sE e e __L eb s E e s u !e s i.
Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen
sind Personen, deren Ausbildung normaler-
weise in einen Arbeiterberuf einmündet.

Den Auszubildenden in kaufmännischen, techni-
schen und gewerblichen Lehrberufen wurden
Praktikanten und Volontäre mit entsprechenäer
Tätigkeit gleichgestellt.

AbhäSSISCi. Beamte ( in einem öffentlich-recht-
Iichen Dienstverhältnis) und Arbeitnehmer,
das sind Angestellte (a1Ie nichtbeamteten Ge-
haltsempfänger), Arbeiter (alle Lohnempfänger
einschließlich Heimarbeiter) sowie Auszubil-
dende (Personen in praktischer Berufsaus-
bildung ) .

Wiflgghellg3geiSg1 seit Juni 1983 wird für die
Gliederung der Erwerbstätigen nach ltirtschafts-
zweigen statt der früher verwendeten "Syste-
matik der Wirtschaftszweige, Fassung für den
Mikrozensus ab ApriI 1971" die aus der Grund-
systematik der Wirtschaftszweige abgeleitete'
rrSystematik der Wirtschaftszweige, Fassung für
den Mikrozensus ab 1983" verwendet.

Bei der Verwendung von nach Wirtschaftsabtei-
lungen gegliederten Zahlen des lrtikrozensus ist
zu berücksichtigen:

- daß die Erwerbstätigen den Wirtschaftsab-
teilungen nach dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt der örtlichen Einheit (nicht des Un-
ternehmens), in der sie beschäftigt sind,
zugeordnet sind,

- daß die Angabe des wirtschaftlichen Schwer-
punktes des Betriebes bei personenbefragun-
gen nicht so genau sein kann wie bei Be-
t, r i ebsbef ra9 unge n,

- daß sich durch die Verwendung der neuen
Systematik der Wirtschaftszweige seit l9g3
im Vergleich der Ergebnisse ab l9g3 mit
denen der Erhebungen bis einschließlich l9g2
Verschiebungen zwischen den Wirtschaftsab-
teilungen "Verarbeitendes Gewerbei und,'Bau-
gewerbe" ergeben.

Ng!!99iIrEgE!9!i. Ermirrelt wird die Gesamrhöhe
des individuellen Nettoeinkommens durch eine
Selbstelnsürfung der Befragten in vorgegebene
Einkommensgruppen. Die Einkommensangaben kön-
nen auch andere Einkommensquellen als die aus-
geübte berufliche Tätigkeit enthalten. Das mo-
natliche Nettoeinkommen setzt sich also aus
der Summe aller Einkommensarten zusammen. Zu
den wichtigsten Einkommensarten werden gerech-

net: Lohn oder Gehalt, Gratifikation, tJnter-
nehmereinkommen, Arbeitslosengeld/-hiIfe, So-
zialhilfe, Rente, Pension, Kindergeld, Wohn-
geld, eigenes Vermögen, Vermietung,/Verpachtung,
Zinsen, AItenteiI, BAFöG, Stipendien, Alimenta-
tionszahlungen, private Unterstützungen, Sach-
bezüge (Naturalbezüge, Deputate), außerdem Zu-

'schüsse zum Vermögenswirksamen Sparen, Vor
schüsse und ggf. der vom Arbeitgeber getragene
Anteil einer Werkswohnungsmiete u.ä.

Das monatliche Nettoeinkommen aus einer Erwerbs-
tätigkeit ergibt sich aus dem Bruttoeinkommen
im Monat April abzügIich Steuern und Sozialver-
sicherung (99f. auch abzügIich der Beiträge für
private, kommunale oder staatliche Zusatzver-
sorgungskassen) . Bei unregelmäßigem Einkommen
sowie bei Selbständigen, bei denen nur der Net-
tobetrag des gesamten Jahres bekannt ist, war
der Nettodurchschnitt im Jahr anzugeben. Bei
Selbständigen in der Landwirtschaft und Mithel-
fenden Familienangehörigen ohne Pflichtversi-
cherung in der Rentenversicherung wurde das Net-
toeinkommen nicht erfragt.

EgfCEgi Der beruflichen Gliederung der Er-
werbstätigen liegt die (Iassifizierung der
Berufe, Ausgabe 1975 (abgeleitete Fassung für
Zwecke des Mikrozensus, Stand Mai 1985) zu-
grunde. Diese Klassifizierung faßt von den rd.
22 000 Berufsbenennungen diejenigen mit ver-
gleichbarer Tätigkeit zu berufssystematischen
Einheiten zusammen, und zwar zu 333 Berufsord-
nungen, 86 Berufsgruppen, 33 Berufsabschnitten
und 5 Berufsbereichen.

Erfragt wurde der ausgeübte ("gegenwärtige
Tätigkeit"), nicht der erlernte Beruf. Die
Auswertung der Ergebnisse erstreckte sich auf
alle berufssystematischen Einheiten ein-
schließIich der Berufsordnung. Bei Zweifels-
fragen hinsichttich der Zuordnung zu einem
Beruf war die überwiegend ausgeübte Tätigkeit
(Beruf) ausschlaggebend (siehe Kla'ssifizie-
rung der Berufe im Anhang).

übesu!esesd_ecssetibtc_IätigEei!i A1s Ersänzuns
zur Berufsangabe und der auf Berufsbenennungen
aufbauenden "Klassifizierung der Berufe" als
Gliederungssystem der Berufe wurde im Mikro-
zensus 1969 erstmals, dann in etwas abgeänder-
ter Form 1973 und von 1976 bis 1982 sowie ab
1985 in 2jährigen Abständen die "A r t
der überwiegend ausge-
ü b t e n T ä t i g k e i t,, erfragt. Da-
mit wurde der Überlegung entsprochen, daß für
Zwecke der Berufsforschung u.a. die Ergänzung
der Berufsangabe durch zusätzIiche,,Iätig-
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keitsmerkmale" notwendig ist. Die Art der
überwiegend ausgeübten Tätigkeit wird durch
vorgegebene Antwortkategorien erfragt. Deren
Fassung seit 1985 entspricht der von 1982, ist
aber gegenüber den Jahren vor 1982 in einigen
Fällen leicht abgewandelt. Damit ist eine Ver-
gleichbarkeit mit den Ergebnissen vor 1982
n i c h t mehr voll gegeben.

Bereits 1982 war gegenüber den vorangegangenen
Erhebungen die Gestaltung der zusatzangaben
verändert worden. Die zuvor erfragten Angaben
zu Tätigkeitsmerkmalen im hreitesten Sinne wur-
den durch Fragen nach dem vorwiegenden Ar-
beitsplatz und nach der Stellung im Betrieb
ersetzt. Damit wurde der Vorstellung entspro-
chen, die zusatzangabe zur "Art der überwie-
gend ausgeübten Tätigkeit" variabel zu gestal-
ten und Fragestellungen von aktuellem Inter-
esse zu behandeln.

1985 wurde die 1982 gestellte Frage nach dem

vorwiegenden Arbeitsplatz durch die nach der
Betriebsg!!g!!ggg, zu der der Arbeitsplatz ge-
hört, abgelöst. Mit dieser neuen Fragestellung
sollen Erkenntnisse über die Bedeutung der Tä-
tigkeitsarten auch innerhalb der Betriebe ge-
wonnen werden, da Änderungen nicht nur zwi-
schen den Wirtschaftszweigen, sondern auch in-
nerbetrieblich auftreten. So werden z.B. ztu-
nehmenä auch innerbetrieblich Dienstleistungen
erbracht werden, obwohl der Gesamtbetrieb etwa
dem Produzierenden Gewerbe zuzuordnen ist.

Die "SteIIung im Betrieb"
gibt den Befragten die Mö9lichkeit, ihre be-
triebliche Position - über die Grundgliede-
rung nach der "Stellung im Beruf" (s.o.) hin-
aus - in detaillierterer Form darzustellen.
Neben den Spitzenpositionen der abhängig Be-
schäftigten werden auch andere Ebenen ent-
sprechend ihrer Verantvrortung unterschied-
lich abgegrenzt. Der erste Verkäufer eines
Fachgeschäftes ist z.B. als "herausgehobene
Fachkraft" einzuordnen, ebenso ist die Chef-
sekretärin auf einer höheren Ebene in der be-
trieblichen Hierarchie anzutreffen als die
"Schreibkraft".

Die Verwertbarkeit der Ergebnisse beschränkt
sich mit dieser Method6 nicht nur auf eine
Tätigkeitsanalyse an sich, sondern bringt
in der Kombination der überwiegenden Tätig-
keit (und weiterer variabler llerkmale) mit
den traditionellen erwerbsstatistischen Merk-
malen wie Stellung im Beruf, Wirtschaftszweig
und Berufsordnung aufschlußreiche zusätzliche
Informationen vor allem für die Berufsberatung
und die Arbeitsvermittlung.

Die Merkmalskombination Berufsordnung und Art
der überwiegend ausgeübten Tätigkeit ist vor
allem geeignet, die in berufssystematischen
Einheiten verbundenen Tätigkeitskomplexe zu
entflechten und Bereiche wie Reparatur, Ma-
schinenbedienung, Kontrolle, Organisation,
Sicherung oder Reinigung herauszuschäIen. Da-
mit werden auch Häufungen, wie sie bei der Zu-
ordnung von wenig konkreten Berufsbenennungen
zu berufssystematischen Einheiten entstehen,
aufgelöst, z.B. in der Berufsordnung "Büro-
fachkräfte", in der mehr als ein zehntel aller
Erwerbstätigen gezählt wurden. Darüber hinaus
kann eine Untergliederung berufsstatistischer
Ergebnisse nach Tätigkeitsmerkmalen dazu bei-
tragen, die Ausbildungsanforderungen, die an
verschiedene Berufe gestellt werden, über-
schaubarer zu machen und damit als Entschei-
dungshilfe für den Ausbildungsweg und letzt-
tich für den Beruf selbst dienen (siehe
Schlüssetverzeichnis der Tätigkeitsmerkmale
im Anhang ) .

Abcebl cE -c!-ei !er -er- lscuerrblldelde s-§eh sle :.

- yglEg:lEqSplgSbSlg: AIs volksschul- oder

Hauptschulabschluß gilt das Abschlußzeug-
nis der höchsten Klasse, die bei der Er-
füI1un9 der allgemeinen VoIIzeit-Schul-
pflicht erreicht werden konnte.

Sonderschulen werden wie Volksschulen be-
handelt, soweit sie nicht zu einem höheren
Schulabschluß führen.

Bgglgghslg: Ein Realschulabschluß oder
Mittlere Reife, auch unter der Bezeichnung
"Einjähriges" bekannt, ist das Abschluß-
zeugnis einer Realschule (oder MitteI-
schule), eines Realschul-zweiges an Gesamt-
schulen oder einer Abendrealschule.

Als 9 1e ichwe rt ig giltdas
Versetzungszeugnis in die 1 1. KIasse
(Obersekunda) eines Gymnasiums oder das
Abschlußzeugnis einer Berufsaufbau- oder
Berufsfachschule ( sogenannte "Fachschul-
reife" ).

Eesbe be ss eb c I c, - Ee sbs vtr! e 9 i ugr -E§b e r e - Ee:
rufsfachschule: Als Fachhochschutreife
gilt das Abschlußzeugnis einer Fachöber-
schule, eines Fachgymnasiums oder einer
Höheren Berufsfachschule. Fachoberschulen .

sind Einrichtungen mit einem 11. und 12.
Schuljahr, für deren Besuch in der Regel
ein Realschulabschluß oder ein gleichwer-
tiger Abschluß erforderlich ist. Die Ab-
schlußprüfung dieser Schule berechtigt zum
Besuch von Fachhochschulen, Höheren Fach-
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schulen, Ingenieurschulen (seit 19G9 Fach-
hochschulen) oder t'achakademien.

- §yUgggiSm: AIs allgemeine Hochschulreife
oder Abitur gilt der Abschluß eines Gym-
nas iums.

Personen, die den Besuch an einer ent-
sprechenden Schule des sogenannten (2. BiI-
dungsweges", z.B. Abendgymnasium, Kolleg
usw., zur Erlangung der Hochschulreife be-
endet haben. erhalten ebenfalls die Hoch-
schulreife.

Die fachgebundene Hochschulreife wird
durch den erfolgreichen Abschluß eines
Fachgymnasiums (Fachabitur), z.B. eines
Wirtschaftsgymnasiums, erreicht. Die
Schulbesuchsdauer beträgt drei Jahre.

Eer c !l is!s t-&s§!!] g.u!9 e eE ge! I c! i.
- _Lelf:lälleflegSEilgglgi. sie umfaßr eine

mindestens zwei Jahre andauernde (berufs-)
schulische und betriebliche Ausbildung.

AIs gleichwertiger Be-
ru f s f achsch uI abs chI u ß

gilt das Abschlußzeugnis einer Berufsfach-
schule für Berufe, für die nur eine Be-
rufsfachschulausbildung mö91ich ist (2.B.
medizinisch-technische Assistentin, Höhere
Handelsschule). Berufsfachschulen sind
Schulen der beruflichen Ausbildung mit
voller Wochenstundenzahl und mindestens
einjähriger Schulbesuchsdauer, die in der
RegeI freiwillig nach ErfüIIung der VolI-
zeitschulpflicht zur Berufsvorbereitung
oder auch zur vollen Berufsausbildung ohne
vorherige praktische Berufsausbildung be-
sucht werden können.

- EgfUElfSbeS_EfgEllkum: Als,,praktikum,'
gilt eine mindestens sechsmonatige prakti-
sche berufliche Ausbildung, die vor oder
während der theoretischen Ausbildung an
einer Fachoberschule, Fachschule, Fach-
hochschule (Ingenieurschule) oder wissen-
schaftlichen Hochschule außerhalb dieser
Einrichtung - teilweise aIs zwingend vor-
geschriebene Eingangsvoraussetzung - ab-
solviert wurde. Beispiel hierfür ist das
Technische Praktikum von mindestens zwei-
jähriger Dauer.

Hierzu gehören n i c h t solche praktika
von unter sechsmonatiger Dauer oder prak-
tische Kenntnisse, die man sich im Laufe
der Jahre in seinem Beruf angeeignet hat.

- [e!s!es:/EeshgiEer:-eder-sleishuer!ises
EeSLSShg_IeDSehIUQ1 Ei n l{e iste rabschluß
liegt vor, wenn der (oder die) Befragte
eine Meisterprüfung vor'einer Kammer (2.B.
Industrie- und Handelskammer, Handwerks-
kammer usw. ) abgelegt hat.

Fach-,/Technikerschulen werden in der Regel
freiwillig nach einer bereits erworbenen
Berufsausbildung oder praktischen Berufs-
erfahrung, teilweise auch nach langjähri-
ger praktischer Arbeitserfahrung, oder mit
dem Nachweis einer fachspezifischen Bega-
bung besucht und vermitteln eine vertiefte
beruf Iiche Fachbildung.

EeeIssEslcDqebI-g! i
- Fachhochschule: Der Fachhochschulabschluß

bzw. Ingenieurschulabschluß ist der gra-
duierte Abschluß einer Fachhochschule,
Ingenieurschule oder einer sonstigen
Höheren Fachschule. Auch der Abschluß
einer Berufsakademie wird hierzu gezählt.

- Eiscessshef!!lehe-Essbsebslel Als Hoch-
schul- oder Universitätsabschluß gelten
Staatsexamen, Diplom- oder Magisterprüfung
und/oder Promotion an Universitäten oder
Hochschulen verschiedener Art (2.B. Tech-
nische Hochschule, Pädagogische Hochschu-
le, Tierärztliche Hochschule, Musikhoch-
schule usw. ) einschließlich Gesamthoch-
schulen und Fernuniversitäten.

Hochschulabschluß ist ebenfalls gegeben
bei Absolventen der f r ü h e r e n

L e h r e r s em i n a r e und Lehrer-
bildungsanstalten.

Eecp!!esbrieb!cnsi
Personen, die aIs beruflichen Ausbildungsab-
schluß "Fachhochschule" oder "Hochschule" an-
gegeben hatten, wurden auch nach der Haupt-
fachrichtung des entsprechenden letzten Ab-
schlusses gefragt (siehe Verzeichnis der
Hauptfachrichtungen im Anhang).

Maßnahmen zur beruflichen ir erE!lqs!slqE
schul
Zu den Fortbildungs- und Umschulungsmaßnahmen
zählen Vorträge oder Wochenendkurse, der Be-
such von Techniker- oder Meisterschulen sowie
der Besuch von Lehrgängen, Kursen, Seminaren
usw. Die Veranstaltungen können im Betrieb
oder am Arbeitsplatz, in speziellen Fortbil-
dungsstätten von Betrieben, Verbänden, Hand-
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werkskammern usw. oder auch als Fernunterricht
stattfinden. voraussetzung für die Beteiligung
an den Maßnahmen ist eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung oder eine angemessene Berufs-
erfahrung. Lehrgänge, die der Al19emeinbi1dun9,
der Berufsausbildung oder -vorbereitung die-
nen, zählen nicht als Maßnahmen zur beruf-
lichen Fortbildung.

PersIs:-glg-Pe!rieDeseebeeli
1989 wurden erneut alle Erwerbstäti9en gefragt,
ob sie in den letzten beiden Jahren den Beruf
oder den Betrieb gewechselt hatten.

- ggfSlgggg!§gt: Anzugeben war, ob seit 1987

der ausgeübte Beruf gewechselt wurde. Dazu

waren auch Berufswechsel innerhalb der
Firma sowie Berufswechsel ohne Umschulung
oder Weiterbildung zu rechnen, da die Be-
rufsdefinition im Mikrozensus an die "9e-
genwärtige Tätigkeit" (und nicht an die
Beruf sbezeichnung ) anknüPft.

- 9e!riepEsgsbseli.
Er umfaßt den Vtechsel des Betriebes seit
1987. Dazu zählt auch ein Wechsel zwischen
Betrieben eines Unternehmens.

ger!lrsbe-4r!er!e!eqilg glsel

Die Angaben zu den zeitlichen Arbeitsbedingun-
gen der in der Berichtswoche (24. bis 30. April
1989) Erwerbstätigen beziehen sich auf die
Haupttätigkeit,/erste Erwerbstätigkeit im Zeit-
raum Februar bis ApriI 1989. Die Arbeitsbedin-
gungen einer ggf. neben der hauptsächlichen Er-
werbstätigkeit ausgeübten zweiten Tätigkeit,/
Nebentätigkeit sind unberücksichtigt (2.B. Aus-
hilfskellner am Sonntag). Bei Personen, die
ihre Tätigkeit in den letzten drei Monaten ge-
wechselt hatten, sind die Angaben auf clie ak-
tue1le Tätigkeit beschränkt.

- geueleseerDei!:
Samstagsarbeit liegt vor, wenn die gesamte
Arbeitszeit oder nur ein Teil auf den Sam-
stag 2wischen 0.00 und 24.00 Uhr fäIIt. Da-

bei ist es unerheblich, ob es sich dabei um

eine typische Arbeitsschicht oder um eine
normale Arbeitszeit bei Betrieben mit 6-Tage-
Woche handelt.

- 9e!!:lEeier!cg sarbeit:
Sonn-,/Feiertagsarbeit Iiegt vor, wenn eine
Person an Sonntagen oder an Feiertagen oder
sowohl an Sonn- a1s auch an Feiertagen ar-
beitet. Dabei kann die gesamte Arbeitszeit

eines Tages oder auch nur ein Teil davon iir
die Zeit von 0.00 bis 24.00 Uhr am Sonn-,/Fei-
ertag fallen.

Arbeitet eine Person z.B. von Samstag 22.00
bis Sonntag 6.00 Uhr, so liegt sowohl Sam-
stags- a1s auch Sonn-,/Feiertagsarbeit vor.

- Nesblerbelli.
Nachtarbeit ist jede Arbeit, die zwischen
22.00 und 6.00 Uhr geleistet wurde, gleich-
gültig, ob sie vorher begann, später endete
oder ob Beginn oder Ende innerhalb der zeit-
spanne von 22.00 bis 6.00 Uhr lag.

- Nachtarbeitsstunden :

Nachtarbeitsstunden sind die normalerweise
auf den Zeitraum von 22.00 bis 6.00 Uhr ent-
fallenen Arbeitsstunden (2.B. wurden bei
einer Arbeitszeit von 17.00 bis 2.00 Uhr
4 Arbeitsstunden nachts geleistet).

Wechselt jedoch die nachts geleistete Arbeits-
stundenzahl (dies kann durch l{echselschicht
bedingt sein), so gilt die durchschnittlich
pro Nacht, in der die Person arbeitete, gelei-
stete Stundenzahl.

Arbeitete z.B. eine Person im wöchentlichen
!{echsel in einer Frühschicht von 4.00 bis
12.00 Uhr, Spätschicht von 12.00 bis 20.00
Uhr und Nachtschicht von 20.00 bis 4.00 Uhr,
so waren die Frühschicht mit 2 und die Nacht-
schicht mit 6 Nachtarbeitsstunden zu berück-
sichtigen. Der Durchschnitt von 4 Stunden
ist herangezogen worden.

Schichtarbei !:
Bei der Schichtarbeit ist eine "weite" Defi-
nition zugrundegelegt, d.h. erfaßt ist hier
nicht nur die Wechselschicht. Vielmehr Iei-
stete eine Person Schichtarbeit, wenn sie
a) ihre Arbeit zu wechselnden Zeiten ausge-

übte (Wechselsshicht)

z.B. - Frühschicht,/Spätschicht
- Frühschicht,/Spätschicht,/Nacht-

schicht
- Tagschicht,/Nachtschicht
- unregelmänige Schicht (etwa 2 Wo-

chen Frühschicht, dann 3 wochen
spätschicht )

- geteilte schicht (TeiI der Arbeits-
zeit am Vormittag, anderer TeiI am
Abend )

b) ihre ArbeiE zwar zu konstanter, aber un-
gewöhnlicher Zeit ausübte

- ständige Nachtarbeit
- nur Frühschicht oder nur Spätschicht
- 24-Stunden-Dienst oder 35-Stunden-

Dienst
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Arbeitet eine Person in einem Betrieb mit
Schichtarbeit ausschließlich in einer ',Nor-
mal-" oder "Tagesschicht" (z.B. von 8.00 bis
16.00 uhr), so riegt keine schichtarbeit vor.

- Arge!-qc!_§sbisbleEpci!i
Zur Beurteilung der Schichtarbeit ist es un-
verzichtbar,, die zeitliche Lage der Arbeitj-
zeli' bzw. Schicht im Laufe eines Tages zu
kennen. Unterschieden wird daher in einer
ersten Betrachtungsstufe nach den fotgenden
fünf Schichtarten:
- Frühschicht
- Spätschicht
- Nachtschicht
- Tagschicht
- Sonstige Schicht

Die letztgenannte Schichtart trägt den viel-
fäItigen Sonderformen der Schichtsysteme
Rechnung (2.B. geteilte Schicht, 24-Stunden-
Schichtdienst bei der Feuerwehr u.ä.).

In einer zweiten Betrachtungsstufe können
die verschiedenen Kombinationen der o.g. fünf
Schichtarten herangezogen werden. Aus der
Vielzahl möglicher Schichtformen werden dabei
lregen ihrer besonderen Bedeutung die nachfol-
gend angeführten gesondert nachgewiesen:
- Nur regelmäßig Früh-,/Spätschicht
- Nur regelmäßi9 Früh-,/Spät-,/Nachtschicht
- Nur regelmäßig Früh-,/Spät-/NachL-/Tagschicht

Die Schichtform',nur regelmäßig Früh-,/Spät-
schicht" erfaßt, dabei ausschließlich perso-
nen, die regelmäßig in der Frühschicht und
regelmäßig in der Spätschicht arbeiten und
die sonst keine weitere Schichtart (auch
nicht gelegentlich) ausübten. Unter der Ka-
tegorie "nur regelmäßi9 Früh-/spät-,/Nacht-
schicht" fällt, wer regelmäßig (nicht gele-
gentlich) in allen drei Schichten, also in
der Früh-, Spät- und Nachtschicht, arbeitete
und weder regelmäßig noch gelegentlich in
irgendeiner anderen Schichtart tätig war.
"Nur regelmäf ig Früh-,/Spät-/Nacht-/Tag-
schicht" arbeiten Personen, die regelmäßig
alle vier Schichtarten verrichteten.

- Eäg!rg\ct!.:.
Die Häufigkeit einer Sonderform der Arbeits-
zeit ist auf den Zeitraum Februar bis April
1989 bezogen (s.o.). Oie Begriffe zur Häufig-
keit sind wie folgt aufzufassen:

a) Bei der Samstags-, Sonn-/Feiertags- und
Nachtarbe it :

ständig: normalerweise an jedem Samstag
normalerweise am jedem Sonn-
und,/oder Feiertag
normalerweise nur nachts

regelmäßig: nicht ständ ig, aber in gleich
bleibenden Zeitabständen

gelegentlich: nicht regelmäßig (hin und
wieder oder in unregelmä-
ßigen Zeitabständen, auch
einmalig)

b) Bei der Schichtarbeit:

regelmäßig: ständig oder in gleich-
bleibenden Zeitabständen

gelegentlich: nicht regelmäßig (hin und
wieder oder in unregelmä-
ßigen Zeitabständen, auch
einmalig)

Bei den so definierten Häufigkeiten ist zu
beachten, daß die einzelnen Sonderformen der
Arbeitszeit (2.B. gelegentliche Wochenendar-
beit) in dem hier relevanten 3-Monats-Bezugs-
rahmen gehäufter auftreten, als dies bei Ein-
engung auf die Berichtswoche der FaIl gewe-
sen wäre. Desweiteren ist davon auszugehen,
daß z.B. die Wochenendarbeit oder Schichtar-
beit saisonalen Schwankungen unterliegt und
zu anderen Jahreszeiten ein höheres oder tie-
feres Niveau aufweisen kann. Zu berücksich-
tigen ist schließIich, daß die zu den zeit-
lichen Arbeitsbedingungen gestellten Fragen
ausschließlich auf die individuellen zeitli-
chen Arbeitsbedingungen abzielten; Rückschlüs-
se auf betriebs- oder unternehmensspezifische
Systeme der Wochenend-, Nacht- und Schicht-
arbeit sind daher nicht mö91ich.

Egl9lgf: Unter Pendlern im weitesten Sinne
werden Ervrerbstätige, SchüIer und Studierende
verstanden, deren Arbeits- bzw. Ausbildungs-
stätte nicht auf dem Wohngrundstück Iiegt. Je
nachdem, ob sich die Arbeits- bzw. Ausbildungs-
stätte in der gleichen oder einer anderen Ge-
meinde befindet, handelt es sich um " i n -
nergemeindliche pendler"
oderum "Pendler über die
G e m e i n d e g r e n z e ". Liegt die
'rZielgemeinde" in einem anderen Bundesland,
sind die Betreffenden zwar noch "pendler über
die Gemeindegrenze", gleichzeitig aber auch
"Pendler über die Lan-
d e s g r e n z e ".
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CgäEgg_bEE=_ggbul_elEeshsshelei Er umf aßt
die Zeit, die normalerweise benötigt wird,
um von der lfohnung zur Arbeitsstätte bzw.
Schule,/Hochschule zu gelangen. In der Er-
hebung wurden folgende Gruppen zugrunde-
gelegt:

unter 1 0 Minuten
l0 bis unter 30 Minuten
30 Minuten bis unter I Stunde
I Stunde und mehr
EntfäIlt (2.B. da gleiches Grundstück)

- EeEEsreg!s- !liE -gs!-E! gses-z sr -ärbe!!sc!äg!s
bgy._§Shgl9/EgShsgES!91 sie umfaßt die KiIo-
meter, die normalerwerise benötigt werden, um

von der Wohnung zur Arbeitsstätte bzw. Schu-
IelHochschule zu gelangen. Folgende Gruppen
lagen der Erhebung zugrunde:

unter 1 0 km
10 bis unter 25 km
25 bis unter 50 km
50 km und mehrEntfäIIt (2.8. da gleiches Grundstück)
Wechse Inde r Arbe itsplatz

Das für die -EegsgregEe-!eEs!E!9
Ye rEebrssig!eI-zsr -ärDe!gEsgäg!e- DEE:.

§ShSl-elEeShSehSIei Erwerbstätise sowie
Schüler und Studierende hatten das Verkehrs-
nittel anzugeben, rnit dem sie hauptsächlich,
d.h. die längste Wegstrecke von der Wohnung
oder Unterkunft zur Arbeitsstätte bzw. Schu-
le,/Hochschule zurücklegen. Dabei wurden fol-
gende Kategorien unterschieden:

Bus
U-,/S-Bahn, Straßenbahn
E i senbahn
Pkw, und zwar

Selbstf ahre r
Mitfahrer

Krad , lloped, Mof a
Fahr rad
Zu Fuß
Sonstiges
Kein Verkehrsmittel (2.B. da gleiches
Grundstück ) .
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2 Dienstleistungsberufe im

Produzierenden Gewerbe

Ergebnis des Mikrozensus

Vorbemerkung
Die Beobachtung und Erfassung des Strukturwandels der
Volkswirtschaft ist von jeher eine der zentralen Aufgaben
der Statistik. Das aufgebaute statistische lnlormations-
system stellt mannigfaltige Ergebnisse zur Verlügung, die
dabei die verschiedensten Perspektiven erlauben: Die
Analyse der Veränderungen von Angebot und Nachfrage
oder der Arbeitsproduktivität können hier beispielhaft
ebenso genannt werden wie die Analyse des Strukturwan-
dels in der Entstehung und Venrvendung des Sozialpro-
dukts oder im Beschäftigungssystem.

Seit den Arbeiten der Drei-Sektoren-Theoretikerl) stellt
die Aufteilung der wirtschaftlichen Aktivitäten in die Kate-
gorien,,Urproduktion" -,,Fertigung" -,,Dienstleistun-
gen" einen weit verbreiteten analytischen Rahmen dar, der
es vor allem hinsichtlich der beiden letztgenannten Analy-
seperspektiven erlaubt, die Komplexität des Untersu-
chungsgegenstandes durch sinnvolle lnformationsreduk-
tion handhabbar zu machen. Ebenso besteht Einigkeit
über den anhand dieser Kategorien beschriebenen lang-
fristigen Strukturwandel, der den Entwicklungsprozeß mo-
derner, hochentwickelter Volkswirtschaften charakteri-
siert: die kontinuierliche Translormation der Produktions-
und Beschäfligungsstruktur von der Landwirtschaft (dem
Primären Sektor) über die lndustrie (Sekundärer Sektor) zu
den Dienstleistungen (Tertiärer Sektor).

Entsprechend der auch für die Bundesrepublik Deutsch-
land feststellbaren ständig wachsenden Bedeutung der
Dienstleistungen ist die amtliche Statistik bemüht, ihr stati-
stisches lnformationsangebot über Dienstleistungen wei-
ter auszubauen2). Ein besonderes Augenmerk ist dabei
auch auf die Erfassung der innerhalb des Produzierenden
Gewerbes (des Sekundären Sektors) erbrachten und in
Anspruch genommenen Dienstleistungen gerichtet, da
bestimmte Dienstleistungen, die mit der Warenproduktion
in einem engen Zusammenhang stehen, immer häufiger
von Unternehmen des Sekundären Sektors angeboten
bzw. nachgefragl werden. Eine vom Statistischen Bundes-
aml zusammen mit den Statistischen Amtern der Länder
1988 durchgeführte Testerhebung zeigte Möglichkeiten
auf, Umfang und Struktur dieser spezilischen Dienstlei-
stungsaktivitäten zutreffender beurteilen zu könnens).

t) Siehe Clark, C.:,The Conditions ol Economic Progress", London 1957: Fisher,
A. G. B.: "Production, Primary, Secondary, Tertiary", in: The Economic Record, Jg. 15,
1939, S, 24 ff.t Fouraslie, J.: ,,Die gro8e Hottnung des zwanzigslen Jahrhunderls', Köln-
Deutz 1969.
2) Siehe dazu zusammenfassgnd Reim, U.: ,Zum Ausbau statislischer lnformationen
über Dienstleistungen' in WiSta 12l1988, S.842 tl.
3) Srehe Mai, H.: ,Disnstlerslungen im Produzierenden Gewerbe - Testerhebung" in
Wista 2/1989, S. 57 tl.

Durch die im Mikrozensus in wechselnden Abständen und
zuletzt 1989 gleichzeitig erhobenen Merkmale ,,Wirt-
schaftszweig" und ,,Beruf" sind auch Aussagen über die
beschättigungsWirksamen Aspekte gerade dieser - ofl
als,,Tertiarisierung des Sekundären Sektors" bezeichne-,
ten - Entwicklung für die iüngste Vergangenheit möglich.
Der vorliegende Beitrag ergänzt damit die in dieser Zeit-
schrift regelmäßig veröffentlichten Ergebnisse des Mikro-
zensus, die schon immer eine wichtige lnlormationsquelle
über Veränderungen im Beschäftigungssystem darstell-
ten 4).

Grundlage der im folgenden dargestellten Ergebnisse des
Mikrozensus 1973, 1980 und 1989 ist die Kreuztabellierung
der Angaben der Erwerbstätigen zu den von ihnen ausge-
übten Berufen einerseits und ihrer Wirtschaftszweigzuge-
hörigkeit andererseits. Um die zeitliche Entwicklung dabei
in kompakter Form wiedergeben zu können, orientiert sich
die Analyse am analytischen Rahmen der Drei-Sektoren-
Theoretiker und unterscheidet zunächst hinsichtlich bei-
der Gliederungen jeweils in einen Primären Bereich (Pflan-
zenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe bzw. Land- und
Forstwirtschaft, Fischerei), einen Sekundären Bereich
(Bergleute, Mineralgewinner und Fertigungsberufe bzw.
Produzierendes Gewerbe) und einen Tertiären Bereich
(Technische Berufe, Dienstleistungsberufe bzw. Handel,
Verkehr und Nachrichtenübermittlung sowie Ubrige Wirt-
schaft sbereiche). Eine tiefergehende Aufgliederung würde
den Rahmen dieses Beitrags sprengen und wird lediglich
in einigen ausgewählten Abschnitten vorgenommen s). Um
die hier besonders interessierenden berufsstrukturellen
Veränderungen innerhalb des Sekundären Sektors klar
herauszustellen, werden die Entwicklungen darüber hin-
aus in die beiden Komponenten ,,Wirtschaftszweig-Effekt"
und,,Arbeitsplatzbesetzungs-Effekt" zerlegt.

Methodische Hinweise6)
Ausgangspunkt der meisten Hypothesen, Theorien und
empirischen Analysen zum Wandel der Volkswirtschaften
ist eine Gliederung nach Wirtschaftszweigen. Aufgeteilt
werden dabei zunächst wirtschaftliche lnstitutionen. Erst
im zweiten Schritt werden - sofern es sich um Analysen
der Beschäftigungsstruktur handelt - Personen (Er-
werbstätige) nach ihrer Zugehörigkeit zu den leweiligen
lnstitutionen den entsprechenden Positionen zugeordnet.
Bei der Gliederung nach Berufen ist der Erwerbstätige
dagegen direkt das einzuordnende Subjekt. Beiden Sy-
stematiken gemeinsam ist die grundlegende Unterteilung
der Wirtschaft in die bereits genannten drei Bereiche Ur-
produktion, Fertigung und Dienstleistungen.

') Siehe dazu Heidenreich, H.-J.: ,Erwerbstäligkeil im April 1989" in WiSla 7/1990,
S. rl5l lf.: Cornelsen, C.: ,Berul und Tätigkeitsmerkmale der Envsrbslätigen' in WiSla
l2l1988, S.8&l fi.: Cornelsen, C.: "Entwicklung der EM€rbstätigkeit nach Berulen" in
Wisla 10/1988, S. 689 tl.
5) Ergebnisse des Mikrozensus zur detaillierten Autleilung der EMerbstätigen nach
Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und Wirtschaltsabteilungen finden
sich in der Fachserie I "Bevölkerung und EMerbstäligkeit", Reihe 4.1.2 ,Beruf, Ausbil-
dung und Arbeitsbedingungen der EMerbstätrgen".
6) Siehe zu den lolgonden Auslührungen die ieweiligen Textteile rn ,,Systematik der
Wirtschaftszweige mit Erläuterungen - Ausgabe 1979", S. 7 tl. und,Klassilizierung der
Berufe - Systematisches und alphabetisches Veeeichnis der Berulsbenennungen -
Ausgabe 1975", S.5ff. sowie Mörtl, H.: ,Berufe der EMerbsläligen nach Wirtschafts-
zweigen" in Wisla 1ll1978, S. 69011.
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Genauso grundlegend ist aber auch die Differenz beider
Gliederungen hinsichtlich des zentralen Kriteriums, nach
dem das zu klassifizierende Subjekt bzw. Obiekt einer
bestimmten Position zugewiesen wird: Während bei der
Berufssystematik die individuelle, vom Erwerbstätigen
au sgeü bte Täti g keit das bestimmende Abgren-
zungskriterium darstellt, gibt bei der Systematik der Wirt-
schaftszweige der wirtschaftliche Schwer-
p u n k t 7) des örtlichen Betriebes den Ausschlag (die wei-
teren jeweiligen Unterteilungskriterien können der folgen-
den Übersicht entnommen werden).

Konstruktionsprinzipien der Berufs- und
Wirtschaftszweigsystematik

Konstruktions-
elemente

Berule Wirtschattsavaige

Grundlegsnde
Unterteilung

Urproduktion, Fertigung, Dionslleistungen

0ir6kt zu klessifizie-
r€nde Subiekte bzw.
Obj6kts

Personen
(Erwerbstätige)

Wirtschattliche lnstitutionon
(örtlich6 Botri6be)

Z6ntralos Einord-
nungskriterium

Ausgeübto Tätigkeit WirtschaftlichEr Schw6rpunkt

Untertoilungskrite-
rium. vor allem eu,
den jow6ils höheren
Einheiten

Vorarboitstes Matsrial
Gemeinsames

Berursmilieu
Gemainsame

Berulsautgabe
Gemeinssmes Obiekt

Produzont odgr letzter
v6rbraucher?

Produkle bzrv. 0ienstleistun-
gsn g6gon Entgelt verkeutt
odor nicht?

Produktion von Warsn, Hsndel
mit Waren odsr Erbringung
von Di6nstl€istungen?

Art d6r produzisrl6n bzrü. ver-
kautten Waren und Dionst-
leistungen

Obwohl sich beide Gliederungen an der Unterteilung der
Wirtschaft in die drei großen Bereiche (Primär, Sekundär
bzw. Tertiär) orientieren, erbringen sie durch diese grund-
legende Differenz bezüglich des zentralen Einordnungs-
kriteriums demnach jeweils eigenständige lnformationen
über die Beschäftigungsslrukturen: Vereinfacht ausge-
drückt läßt sich anhand der Systematik der Wirtschafts-
zweige ablesen, wie viele Erwerbstätige an der Herstellung
der jeweiligen Güter bzw. Erbringung der jeweiligen
Dienstleistungen insgesamt beteiligt sind - die berufs-
systematische Gliederung dagegen läßt diesen institutio-
nellen Kontext außer acht und erlaubt Aussagen Über die
Struktur der Arbeitsteilung innerhalb des Beschäftigungs-
systems in funktionaler Hinsicht.

Die Kombination beider Blickrichtungen erbringt nun gera-
de zur Beurteilung des beschäftigungsstrukturellen Wan-
dels einer Volkswirtschaft wertvolle zusätzliche I nformatio-
nen. Nur so können Veränderungen erfaßt werden, die sich
innerhalb der wirtschaftlichen lnstitutionen abspielen. Ver-
schiebungen der wirtschaftlichen Aktivitäten innerhalb ei-
ner gegebenen lnstitution würden sich zum Beispiel nur
dann auf die Zuordnung der dort Beschäftigten in der
wirtschaftssyslematischen Gliederung auswirken, wenn
sie so gravierend wären, daß von einem veränderten wirt-

7) Der ,,wirlschattliche Schwerpunkt" einer lnslitution tst lener Teil ihrer wirtschaftlichen
AktNitäten, aul den dsr übeMiegende Teil der in der lnstitution entstandenen Wert-
schöpfung entfällt. Zu berücksichtigen ist dabei, daß die im lolgenden dargeslelllen
Ergebnisse des Mikrozensus aul Selbsteinstulungen der Befragten beruhen und die
Angab€n des wirlschattlichen Schwerpunktes des Bekiebes - lrolz entsplechender
lntervrewerhinweise - bei Personenbelragungen nicht so genau sein können wie bei
Bstriebsb€fragungen.

schaftlichen Schwerpunkt ausgegangen werden könnte.
Die Untergliederung dieser Beschäftigten nach den von
ihnen ausgeübten Berulen dagegen erlaubt es, auch diese
beschäftigungswirksamen Aspekte des Struktunryandels
empirisch zu erfassen.

Ergebnisse

Anhaltender Trend zur Tertiarisierung des
Beschäftigungssystems
Auch im Veitaut der letzten beiden Dekaden ist das bun-
desdeutsche Beschäftigungssystem durch einen anhal-
tenden Trend zur Tertiarisierung gekennzeichnet. Diese
Entwicklung zeigt sich sowohl in der Gliederung der Er-
werbstätigen nach Wirtschaftszweigen wie auch in der
berufssyslematischen Aufteilung a)lsiehe Schaubild 1 und
Tabelle 1).

Schaubild 1

ERWERESTATIGE NACH SEXTOREI{ UND BERUFSEEßEICHEN

Ergebnisse des lililrozcnsus

Sland: ilai 1973, Aptil 1980 und Aplil l98g

Mitt.
18r

:
1,.

Terliäre Berule

16

t1 Terliärer Setlor

12

l0

8 I

6 6

a a

2 2

t973 t980
0

t989

Selundäle, SeIlor

--_ Selunddre Berule

\--

Primärer Seklor

Primäre

So übten im April 1989 nur noch knapp 1 ,1 Mill. (3,9 0/o) aller
Erwerbstätigen einen Primären Beruf aus - im Mai 1973
waren es noch fast 2,0 Mill. (7,3o/o) gewesen; die Gliede-
rung nach Wirtschaftsbereichen erbringt hier in etwa die
gleichen Ergebnisse. Auffallend ist dabei, daß sich hier die
Geschlechterrelation veränderte. Betrug der Anteil der

8) Die im folgenden berichlelen Ergebnisse basieren auf der ,Systemalik der Wirt-
schaflszweige', ieweils in der Fassung ltir den Mikrozensus (vom Mai 1971 lür die
Erhebungslahre 1973 und 1980 bzw. - nun aul Basis der Ausgabe 1979 der Wirt-
schaftszweigsystematik - vom Juni 1984 lür das Erhebungsiahr 1989) sowie der
,,Klassifizierung der Berule" (Ausgabe 1970 lür das Erhebungsiahr 1973 bzw. Ausgabe
1975 für 1980 und 1989). Hinsichllich beider Gliederungen blsiben die Auswirkungen
dsr vorgenommenen Klassilikationsänderungen aulgrund dss hier gewählten hohen
Aggiegationsniveaus für dis Ergebnisse unerheblich. Lediglich bezüglich der wirt-
schatlssystematischen Gliederung mu8 eine weilere methodische Veränderung be-
rücksichligt werden: Für dsn Mikrozensus vom Mai 1973 werden Bekaglo ohno Angabe
des Wirlschatlszweigs gesonderl ausgewiesen; seit der Mikrozensuserhebung 1979
werden solche Fälle im Rahmen der Aufbereitung nach einsm Hot-Dgck-Verlahren aul
die einzelnen Wirlschattsgluppen vedsill.
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Tabelle 1: Erwerbstätige nach Sektoren und Berutsb€reichen
Ergebnisse dos Mikrozensus

Stand: Mai 1973, April 1980 und April 19ff1

1) Für das Erhebungsiahr 1973 sind insgesamt 140OOO Erwerbstätige (79000 Männer, 60000 Frauen) ohne Angabe des Wirtscheltszwoiges enthalten

Männer an den Erwerbstätigen mit Primären Berufen im
Mai 1 973 noch 48,5 o/o (47 ,0 % im Primären Wirtschaftssek-
tor), so stieg er schon im April 1980 aul52,7 % (50,9 0/o) und
lag schließlich mit 57,4 0/o (55,9 0/o) im April 1989 deutlich
höher. Auch hier kommt die abnehmende Bedeutung der
Landwirtschaft zum Ausdruck, die vor allem lür Frauen
immer weniger Gelegenheit bietet, als mithelfende Fami-
lienangehörige (hauptberuflich bzw. in der ,,erslen" Tätig-
keits)) erwerbstätig zu sein.

Eine deutliche Abnahme ist im Betrachtungszeitraum auch
bezüglich der Erwerbstätigen mit Sekundären Berufen zu
verzeichnen. Entfielen im Mai 1973 noch 36,3 0/o der Er-
werbstätigen auf diesen Bereich, so waren es nach 34,0 0/o

im April 1980 nur noch 30,1 % (knapp 8,4 Mill.) im April
1989; dies entspricht einem Rückgang um last 1,5 Mill.
(- 15,1 %). Absolut gesehen elwa genauso groß war der
Rückgang der Zahl der Erwerbstätigen im Sekundären
Sektor. Allerdings liel er mit - 11,5 0/o deutlich geringer
aus als die Abnahme der Zahl der Angehörigen des Se-
kundären Berufsbereichs, worin schon ein erstes lndiz für
den später aufzuzeigenden Strukturwandel innerhalb der
Betriebe des Produzierenden Gewerbes gesehen werden
kann. Besonders hinzuweisen ist hier schließlich auf den

Umstand, daß der Sekundäre Sektor im Mai 1973 mit
47,3 o/o immer noch - wenn auch nur mit knappem Vor-
sprung - den größten Anteil der Erwerbstätigen aufwies.
Schon kurz darauf, im Mai 1975, hatte er mit 46,5 % diese
führende Position abgegeben, im April 1980 arbeiteten nur
noch 45,3 o/o aller Erwerbstätigen in Betrieben des Produ-
zierenden Gewerbes und im April 1989 waren es gerade
noch etwas mehr als zwei Fünftel (40,9 0/o).

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau, Verarbeiten-
des Gewerbe sowie Baugewerbe blieben dabei nach wie
vor eine Domäne der Männer. Bei sogar noch leicht stei-
genden Anteilen stellen sie zu allen drei hier ausgewählten
Zeitpunkten rund drei Viertel der Erwerbstätigen dieser
Wirtschattsabteilungen. Noch etwas stärker lällt die ge-
schlechtsspezifische Segregation in der Betrachtung
nach Berufen aus, wobei hier gleichzeitig auch noch ein
deutlicher Anstieg festzustellen ist: Mehr als vier von lünf
Erwerbstätigen mit einem Sekundären Beruf waren im
April 1989 Männer (79,60/o im April 1980, 78,8 % im Mai
1973).

Die eindeutigen Gewinner des beschäftigungsstrukturel-
len Wandels auch der beiden zurückliegenden Dekaden
waren die Dienstleistungen. Übten schon im Mai 1973
nahezu 14,9 Mill. (55,0 %) aller Erwerbstätigen einen Tertiä-
ren Beruf aus, so waren es im April 1989 nochmals fast 2,6
Mill. (+ 17,2o/o) mehr, womit nun deutlich mehr als drei
Fünftel der Erwerbstätigen Technische Berufe und Dienst-
leistungsberufe ausübten. Wenngleich auf niedrigerem Ni-
veau liel der Anstieg der Zahl der Erwerbstätigen in den

s) Der vorliegende Beikag berÜcksichligt nur die Angab€n der Belragten zur erslen
oder Haupnäiigkeit. Berul bzw. Wirlschatlszweig einer eventuellen zwelten oder Neben-
tätigkeil werden hier nichl ausgewertel. Die Zahl der Frauen, die im Ma 1973 in der
ersien Erwerbstätigkeil als milhellende FamilienangehöIige in der Landwirtschatl lätig
waren, betrug 836 000 - in d€r zweilen Emerbstätigkeit 15 000. lm ApIil 1gff) walen es
rn der ersten Tätigkeil 332 000, in der zweiten Tätigkeit 39 000.

1980 bis
1989

1973 bis
19ü)

1973 bis
1980

1973 bis
1980

1980 bis
1989

1973 bis
1989

198!) 1973 1980 1989'1973 1980

96% 10@1m0

Sektor

Berulsbereich

1 012
2 083
6 617

261

694
1 865
73/,2

192

462
1 569
8 391

373

t0,t
n,9
ü,3
2.6

6,9
18,5
72,8

1,9

1,3
14,5
77,7
t3,8

318
218
725

70

- 232

- 296
+ 1049
+ 181

- 550

- 514
+ 1n4
+ 111

+ 1,2

- 31,4

- 10,5

+ 7,0 + 8,2

- $,5 - 54,4

- 15,9 - 24,7
+ tl,s + 26,8
+ 94,5 + 42,6

tN+119+792+821

+ + 11,0

- 26,7

9 974 10 ß2 10 794 lN lN

+

3,7
40,9

t,4Sonstige Arbeitskräft6

+

248
257
236

55,3
15,9
34,5++1959

Sonstige Arbeitskrätte

lnsgesamt
25,6

1,9

+lnsgesamtr)

1

36,3
55,0

Männer

31,9
12,5

+ 1

1N + 2,5

+
+

+

_ 1,8

- 18,9

- 6,4
+ 3,3
+ N,2

IN

3,7
40,0
53,4
5,7

1,2
fi,0
70,7

19,7
6,5
6,0

13t,2

35,1
9,6

19,3

«I3
969
790
367

567
\srz

181
493
276

87

319
25
7n

5,6
45,4
/ß,3

0,7

t0,3
32,2
56,9

495
633

1 075

192

+
+

27,7
6,9

t5,9

3,2

+
+311

4,1
54,7
40,0

IN
+
+

20,6
6,0

12,6

1,0

§,0
10,0
18,7

0,8
Zusammenll

+
+

16 ItlS

Zusammenl)

IN

19,3
4,3

27 712 1N

Primärersektor ..
Sokundärer Sektor
Tertiärorsektor . .

7,t
17,3
15,0 +2

_ 499

- 711+1m{ ++18+

IN
7,3PrimäreBerufe . .

Sekundäre Berule
TertiäreBerute . ,

385 - 884n2 - 1/ß3
564 + 2§4
461 + 478

3,4 - 176
51,0 - 409
15,6 + 352

- 153

- 475
+515 +
+280 +

+ 9,6
+ ß1,0

- 31,1

- 7,0
+ 12,7 +

458
2701
7 635

706
2 988
6 399

PrimäreBerulo . .

Sekundäre Berule
TertiäreBerufe . .

398 - 893
837 - 1 170
104 +3179 +

1 083
8 331

17 439
866

1 967
I 837

14 875
387

5,5
34,0
59,1

t,5

1 468
9 126

15 876
405

868 + 676 -0,7
3,9

30,1
62,9

3,1

621
6 786
9 048

49il

Primärerssktor ..
Sekundärer Sektor
Tertiärerseklor ..

Primär€Berufo,.....
SekundäreBerulo . .,
TertiäroBerut€......
Sonstige Arbeitskrätle

1,6
tß,3
50,8

1,3

Frauen

7,0
ß,6
63,4

- $,2
- 1t,5
+ fi,|

1 932
12fi7
12 't88

27 066 26874

1 437
12 174
13 2tr|

581
I 636
7 731

Primärersektor ..
Sekundärer Sektor
Tertiärerssktor . .

151 - 326
5s0 - 959
E67 +1219 +

166 - 1/15

907
I 594
6 512

17 093

95s
7 754
I 258

126

1 025
3 213
5 676

732
I 186
6 EAr

16782

774
7 261
I 533

213

5,3
56,1
38,1

1Gtg
r1 337
15 366

5,3
,t5,3
/ß,4

26,2
8,5
9,9

t t3,8

- /U,9

- t',t+ 17,2
+ 12J,5
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Wirtschaftsbereichen,,Handel, Verkehr und Nachrichten-
übermittlung" sowie,,Übrige Wirtschaftsbereiche" noch
stärker aus; im April 1989 gab es dort fast 3,2 Mill. mehr
Erwerbstätige als im Mai 1973 (+ 26,1o/o). Mit 15,4 Mill.
(55,40/o) aller Erwerbstätigen überwog der Tertiäre Sektor
im April 1989 die beiden anderen Sektoren deutlich 10). Die
Zunahme der Dienstleistungen fiel dabei oflensichtlich in
den 80er Jahren stärker aus als während der 70er Jahre.
Der Zuwachs um 2,1 Mill. (+ '15,90/o) Erwerbstätige im
Tertiären Sektor, der im Vergleich des April 1989 zum April
1980 festgestellt werden kann, betragt fast genau zwei
Drittel des Zuwachses, wie er sich aus dem Vergleich des
April 1989 zum Mai 1973 ergibt (hinsichtlich der Tertiären
Berufe sind es gut drei Fünflel).

Die wachsende Bedeutung, die den Dienstleistungen ge-
rade für die Erwerbstäligkeit von Frauen zukommt, zergt
sich gleich in mehrlacher Hinsicht. So waren 61,6 % der im
April 1989 gegenuber Mai 1973 hinzugekommenen Er-
werbstätigen im Tertiären Sektor Frauen; hinsichtlich des
Tertiären Berufsbereichs beträgt der entsprechende Anteil
sogar 69,2 0/0. Damit waren sowohl innerhalb der Wirt-
schaftszweige der Dienstleistungen (49,7 o/o) als auch von
allen Erwerbstätigen mit Dienstleistungsberufen (48,1 o/o)

fast die Hälfte Frauen. Noch deutlicher wird die wichtige
Rolle, die die Dienstleistungen schon von jeher für die
Frauenerwerbstätigkeit spielen, wenn man sich vergegen-
wärtigt, daß schon im Mai 1973 deutlich mehr als die Hälfte
(56,9 %) aller erwerbstätigen Frauen im Tertiären Sektor
tätig waren und sogar zwei Drittel einen Tertiären Berul
ausübten. Und auch hier weisen beide lndikatoren im April
1989 eine deutliche Steigerung auf ( + 13,8 Prozentpunkte
im Sektor aut70,7 o/o; * 1'l ,4 Prozentpunkte im Berulsbe-
reich auf 77,7 o/o).

Mehr als ein Drittel der Erwerbstätigen des
Sekundären Sektors übt einen Tertiären Beruf aus
Schon allein die Tatsache, daß stets mehr Erwerbstätige
einen Tertiären Beruf ausübten als im Tertiären Sektor tätig
waren (siehe Schaubild 1), belegt, daß Erwerbstätige mit
Technischen oder mit Dienstleistungsberufen nichl nur in
Terliären Wirtschaftszweigen einer Tätigkeit nachgingen.
Schaubild 2 zeigt, daß dies auch - und zwar in erhebli-
chem Umfang - im Sekundären Sektor der Fall war.

Schon im Mai 1973 übten 31 ,40/o der Erwerbstätigen die-
ses Sektors einen Tertiären Beruf aus (siehe Tabelle 2).
Dieser Anteil lag im April 1980 um 2,3 Prozentpunkte höher
und wies auch zum April 1989 noch eine Steigerung auf
35,2 % aus. Die eingangs zitierte These von der,,Tertiarisie-
rung des Sekundären Sektors" lindet in diesen Zahlen
eine klare Bestätigung 11). Der Vergleich der hier ausge-

t0) Im April 1982 waren mit 51,2 % erstmals mehr als die Hälfte der EMerbslätigen rm
Dienslleistungsseklor beschättigl
rr) Besonders hrnzuweisen isl an dieser Slelle nochmals auf den Umsland, daß sich dre
Angabe des Wirtschattszweiges im Mikrozensus aul den ödlichen Betrieb beziehl und
nichl (im Falle sog. Mehrbetriebsunl€rnehmen) aul das Unternehmen, dem der Betrieb
angehört. Da bei der - im Vergleich zu Unternehmen - rn der Regel kleineren Einhert
,ö(licher Betrieb" eher von einer Spezialisierung aut wenige wirlschattliche Aktivitäten
auszugehen isl, erbringen Analysen zur Tertiarisrerung des Sekundären Sektors auf der
Basis von Ergebnissen des Mrkrozensus eine eher konservative Schätzung dieser
Entwicklung. Der Anteil von Erwerbstätigen mit Tertiären Berulen wird in aller Regel in
Belrieben des Sekundären Sektors geringer auslallen als in Unlernehmen des Sekun-
dären Sektors.

wählten Betrachtungszeitpunkte deutet dabei darauf hin,
daß diese Entwicklung im Laufe der 70er Jahre stärker
ausgeprägt war als in den 80er Jahren.

Schaubild 2

ERWERBSTATIGE DES PRII,IAREI, SE(UNDAREII UND DES TEßTIAREN SEI(TOßS

NACH BEßUFSBEREICHEI{1)

Ergebnisse des ililtozensus

Sland: Mai 1973, April l9E0 und April ,l989
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Die geschlechtsspezifische Betrachtung erbringt auch
hier interessante Unterschiede (siehe Tabelle 2): Wenn-
gleich sich der Anteil der Frauen an allen Erwerbstätigen
des Sekundären Sektors kaum verändert hat, fällt doch der
berufsstrukturelle Wandel bei ihnen wesentlich deutlicher
aus als bei den Männern. Überwog die Ouote der Tertiären

Tabelle 2: Erwerbstätige des Sekundären Sektors
nach Berufsbereichen 1)

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: Mai 1973, April 1980 und April 1989

Prozent

Berulsbereich
lnsgesamt Männer Freu6n

1973 19E0 1989 1973 1980 1989 1973 1980 1989

Primäre
Berule .

Sekundäre
Berule .

Tertiäre
Borule .

Sonstige
Arb6itskrälte

lnsgesamt

0,1 0,2 0,1 0,1

67,5 64,5 61,4 72j

31.4 «|,7 35,2 27 .4

1,0 1 ,6 3,3 0,4

0,20,1 lll
69.4 67.0 53.9 49,4 43,7

29,0 29,8 ß,3 /t8,5 52,4

1,5 3,1 21 2,1 3,8
'r00 lm 100 100 100 100 100 lm 100

1) Antoil€ an allen Erwerbstätigan des sekundären Sektors.

Berufe mit 43,3% der weiblichen Erwerbstätigen iene der
Männer (27,4 0/o) schon im Mai 1973, so fiel dieser Abstand
bereits im April 1980 noch deutlicher aus, und mehr als die
Hälfte (52,4o/o) der erwerbstätigen Frauen im Sekundären
Sektor übten im April 1989 einen Tertiären Beruf aus
(29,8o/o der Männer).

Die Technischen Berufe gewinnen an Bedeutung
Die Veränderungen der arbeitsteiligen Struktur im Produ-
zierenden Gewerbe kommen jedoch nicht nur in der Zu-
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Schaubild 3

EBIVEBBSTATIGE DES SEXUI{DAßEI{ SEKTORS Ii{IT TERTIAREN EERUFEN
NACH BERUFSBEREICHETI UND AUSGEWAHLTEN EERUFSABSCHNITTET{1)
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nahme des Anteils der Tertiären Berufe zum Ausdruck.
Auch innerhalb dieses Segments des Sekundären Sek-
tors lassen sich Verschiebungen in den Gewichten einzel-
ner Berufsbereiche bzw. -abschnitte feststellen (siehe
Schaubild 3). Diese betreflen zunächst das Verhältnis von
Technischen Berufen einerseits und den ,,eigentlichen"
Dienstleistungsberufen andererseits.

Die bei weitem überwiegende Mehrheit (73,0o/o) der Er-
werbstätigen des Sekundären Sektors mit Tertlären Beru-
fen nahm auch im April 1989 noch Dienstleistungslunktio-
nen im engeren Sinne wahr. Allerdings verringerte sich ihr
Anteil vor allem gegenüber April 1980 deutlich (- 2,6 Pro-
zentpunkte) und lag um 3,4 Prozentpunkte unter dem ver-
glerchbaren Wert vom Mai 1973. Nach einzelnen Berufsab-
schnitten aufgegliedert zeigt sich, daß ein in etwa konstan-
ter Anteil von elwa44o/o auf den Abschnitt ,,Organisations-,
Verwaltungs- und Büroberufe" und etwa 100/o auf ,,Waren-
kaulleute" entfiel. Sowohl Rationalisierungsmaßnahmen
wie auch Auslagerungen aus dem Sekundären Sektor
dürften dagegen dazu geführt haben, daß sowohl den
Verkehrsberufen mit 11,7o/o als auch den Allgemeinen
Dienstleistungsberufen tz) mil 2,4o/o im April 1989 ein ge-
ringeres Gewicht zukam als in den vorausgegangenen
Vergleichsiahren (14,9 bzw. 4,3o/o im Mai 1973).

Zunehmende Anteile sind demgegenüber bei den Techni-
schen Berufen - den direkt produktionsbezogenen
Dienstleistungen - zu verzeichnen. Nach 23,60/o im
Mai 1973 und 24,4o/o im April 1980 gehörte im April 1989
mehr als jeder vierte (27,0o/o) der Erwerbstätigen im Produ-
zierenden Gewerbe mit Tertiären Berufen diesem Berufs-
bereich an. Den größeren Abschnitt bildeten dabei die in
der Regel gut qualifizierten Techniker und Technischen

l2) Der Berulsabschnitt ,,Allgemeine Dienstlei§lungsberule" umlaßl u a. die hier in erster
Llnie bedeutsamen Reinigungsberule.

Sonderlachkräfte (17,9 % im April 1989), während der Ver-
gleich der drei Erhebungsjahre für die hochqualifizierten
lngenieure, Chemiker, Physiker und Mathematiker mit
+ 1,9 Prozentpunkten zwischen Mai 1973 und April 1989
den größeren Anstieg aufweist. lm April 1989 wurde fast
jeder zehnte der mit Angehörigen des Tertiären Berufsbe-
reichs besetzten Arbeitsplätze im Sekundären Sektor von
einem lngenieur oder Naturwissenschattler eingenom-
men.

Auch im Sekundären Sektor
deutliche Unterschiede zwischen
Männern und Frauen
mit Tertiären Berufen
Wie in anderen Bereichen des Beschäftigungssystems
sind auch im Produzierenden Gewerbe die Arbeitsplätze
für Technische Berufe, die im Vergleich zu vielen anderen
Arbeitsplätzen vor allem hinsichtlich Qualifikations- und
Einkommensniveau günstiger zu bewerten sind, häuliger
mit Männern besetzt. So waren im April 1989 noch fast
neun von zehn (88,9%) Erwerbstätigen des Sekundären
Sektors mit Technischen Berufen männlich (90,8% im
April 1980 und 91,10/o im Mai 1973). Entsprechend groß
lallen auch die Unterschiede aus, wenn man die männli-
chen und weiblichen Arbeitskräfte im Produzierenden Ge-
werbe mit Tertiären Berulen in ihrer jeweiligen Verteilung
über die einzelnen Berufsbereiche bzw. -abschnitte hin-
weg miteinander vergleicht (siehe Schaubild 3). Mit 37,3 %
übte im April 1989 nicht nur ein erheblich größerer Teil der
Männer einen der eben genannten Technischen Berule
aus (gegenüber 8,50/o der Frauen), der zeitliche Vergleich
weist darüber hinaus für sie mil + 4,4 Prozentpunkten
gegenüber dem Mai 1 973 auch noch den deutlich höheren
Anstieg aus (+ 2,4 Prozenlpunkte bei den Frauen). Wie zu
erwarten, fällt dieser Unterschied hinsichtlich des Berufs-
abschnitts,,lngenieure, Chemiker, Physiker, Mathemati-
ker" noch gravierender aus.

Geschlechlsspezifische Unterschiede finden sich auch
hinsichtlich der verschiedenen Abschnitte des Berufsbe-
reichs ,,Dienstleistungsberufe", dem bei den weiblichen
Erwerbstätigen des Sekundären Seklors mit Tertiären Be-
rufen entsprechend des geringeren Anteils Technischer
Berufe ein erheblich größeres Gewicht zukam (91,5% im
April 1989) als bei den Männern (62,7 o/o). Sowohl bei Frau-
en wie bei Männern übte zwar der größte Teil einen admini-
strativen Berul aus, dennoch fiel der entsprechende Wert
bei den erstgenannten mit 65,2% im April 1989 nach wie
vor doppelt so hoch aus wie bei ihren männlichen Kolle-
gen (32,80/o). Die oben erwähnten Rationalisierungs- und
Auslagerungsmaßnahmen, die zu jeweils insgesamt ge-
ringeren Anteilen von Erwerbstätigen mit Verkehrs- wie
auch mit Allgemeinen Dienstleistungsberufen geführt ha-
ben dürften, betrafen beide Geschlechter in den jeweils
typischeren Berulsgruppen. Sie führten bei den Männern
zu einem gegenüber Mai 1973 um 4,8 Prozentpunkte ge-
ringeren Anteil von 16,1 0/o im April 1989 hinsichtlich der
Verkehrsberufe und bei den Frauen zu einem um 5,7 Pro-
zentpunkten niedrigeren Wert von 5,3 % bezüglich der All-
gemeinen Dienstleistungsberufe.
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Auch Erwerbstätige mit Tertiären Berufen von der
Abnahme an Arbeitsplätzen im Produzierenden
Gewerbe in den 80er Jahren betroffen
Die Beurteilung der beschäftigungswirksamen Aspekte
der bisher anhand der Veränderung der Anteile dargestell-
ten Tertiarisierung des Sekundären Sektors ermöglicht die
Betrachtung der Veränderung der absoluten Zahl von Er-
werbstätigen mit Tertiären Berufen im Produzierenden Ge-
werbe. Dabei können auch die zum Teil schon angedeule-
ten unterschiedlichen Entwicklungen im Verlauf der 70er
gegenüber den 80er Jahren einerseits und im Vergleich
der Berufsbereiche,,Technische Berufe" und,,Dienstlei-
stungsberufe" andererseits noch klarer herausgearbeitet
werden.

Tabelle 3 kann zunächst mit Blick auf alle Erwerbstätigen
des Sekundären Sektors, die einen Tertiären Beruf aus-
üben, entnommen werden, daß ihre Zahl im April 1980 um
92000 ( * 2,30/o) über der vom Mai 1973 lag. Während im
Produzierenden Gewerbe insgesamt im Laule der 70er
Jahre schon in erheblichem Maße Arbeitsplätze abgebaut
wurden (- 633000, - 4,9o/o im Vergleich April 1980 ge-
genüber Mai 1973), wurden damit in diesem Zeitraum ot
fensichtlich Arbeilskräfte mit Tertiären Berufen sogar noch
zusätzlich angeworben. Wie der Vergleich des April 1989
zum April 1980 zeigt, gilt dies jedoch nicht fÜr die 80er
Jahre - zumindest im Vergleich des Anfangs- und End-
jahres dieser Dekade: Von der nochmals deutlich massi-
veren Abnahme von Erwerbstätigen im gesamten Sekun-
dären Sektor (- 837000, - 6,90/o) blieben nun auch die
Angehörigen des Tertiären Berufsbereichs nicht ver-
schont. lhre Zahl liel im April 1989 immerhin um 123000
(-, 3,00/o; geringer aus als im April 1980, lag mit knapp
4 Mill. jedoch nur geringfügig unter dem Niveau vom
Mai 1973.

Hinter dieser Entwicklung des Aggregats ,,Tertiäre Berufe
im Sekundären Sektor" verbergen sich ledoch recht unter-
schiedliche Verläufe der darin enthaltenen zwei Berufsbe-
reiche. Zwar ist für beide zum April 1980 eine höhere Zahl
von Erwerbslätigen lestzustellen als im Mai 1973, der Un-
terschied fiel aber bei den Technischen Berulen
(+ 53000, * 5,6olo)erheblich größer aus als hinsichtlich
der Dienstleistungsberufe (+ 39000, + 1,3%). Daß der
technische Fortschritt die Produktionsstrukturen im Se-

kundären Sektor im Laule der 80er Jahre noch deutlicher
veränderte, zeigt sich in der nun noch weiter auseinander-
lallenden Entwicklung beider Berulsbereiche: Während
die Zahl der Arbeitskräfte mit Technischen Berufen im

April 1989 mit fast 1,1 Mill. um weitere 76000 (* 7'60/o)

über der vom April1980 lag, fiel sie bei den Dienstlei-
stungsberulen, fast proportional zur Entwicklung des ge-

samten Produzierenden Gewerbes, um 6'40lo (- 199000)
geringer aus.

lnnerhalb des Berufsbereichs ,,Technische Berufe" ist fÜr

beide Berufsabschnitte im April 1980 eine höhere Zahl
Erwerbstätiger gegenüber Mai 1973-festzustellen, und bei
beiden Abschnitten ergibt sich ein nochmals höherer Zu-
gewinn beim Vergleich April 1989 zu April 1980. Auflällig
ist dabei, daß er hinsichtlich lngenieuren, Chemikern, Phy-
sikern und Mathematikern absolut (insgesamt + 74000)
und vor allem relativ (+ 25,60/0) größer ausfällt als bei den
Technikern und Technischen Sonderlachkräften
(+ 56000, * 8,4o/o). Nicht ganz so klar scheint die Ent-
wicklung bezüglich der Berufsabschnitte verlaulen zu sein,
in die sich der Berufsbereich ,,Dienstteistungsberufe" un-
terteilt. 1980 bot der Sekundäre Sektor zunächst noch
Warenkaufleuten (+ 49000, * 13,60/o) und Erwerbstätigen
mit Organisations-, Verwaltungs- und Büroberulen
( + 34 000, * 1 ,9 o/o) mehr Arbeitsplätze als 1 973. Dagegen
wurden oflenbar schon in den 70er Jahren viele Arbeits-
plätze lür Verkehrsberule wie auch lÜr Allgemeine Dienst-
leistungsberufe abgebaut. Eine Verminderung der Er-
werbstätigenzahl zwischen 1980 und 1989 ergibt sich so-
dann jedoch lür alle vier größeren Berulsabschnitte der
Dienstleistungsberufe. Allerdings lällt diese bei den bei-
den letztgenannten nochmals wesentlich stärker aus, so
daß sich die Zahl der Erwerbstätigen mit Verkehrsberulen
zum April 1989 um 131 000 (- 21 ,9o/o) gegenüber
Mai 1973 verringerte und die der Erwerbstätigen mit Allge-
meinen Dienstleistungsberulen last halbierte (- 78000'

- 45,2o/o).

Der Vergleich der Entwicklung der Angehörigen dieser
Berufsabschnitte im Sekundären Sektor mit der aller Er-

werbstätigen, die einen Verkehrsberuf bzw. einen Allge-
meinen Dienstleistungsberuf ausüben, erbringt hier zu-
sätzliche Aspekte, die zum Verständnis dieser Verände-
rungen im Produzierenden Gewerbe beitragen können.
Tabelle 4 zeigl hinsichtlich der Erwerbstätigen mit Ver-

Tabelle 3. Erwerbstätige des Sekundären Sektors nach ausgewählten Berufsbereichen und Berufsabschnitten
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: Mai 1973, April 1980 und April 1989

Berulsbereich
Berufsabschnitt

1973 1980 1989

Veränderung

1973 bis
1980

1980 bis
1989

1973 bis
1989

1973 bis
1980

1980 bis
1989

'r973 bis
1989

1 000 %

lnsgesamt
dar.:TertiäreBerufe ..... ..

Technische Berule
Techniker, technische Sonderlachkrätte .

lngenieure, Chemiker, Physiker,
Mathematiker.

Dienstleistungsberufe..... .

darunter:
Organisations-, Verwaltungs-, Büroberuf e
Verkehrsberufe
Warenkautleute
AllgemoineDienstleistungsberute ...

12 807
4 015

948
659

1 2 '174
109
001
683

3t8
108

1
,| 337

986
0n
7't5

;
+
+

633
92
53
24

+
+

837
123
76
32

-1470
-31+129
+56

;
+
+

+
+

+

+

4,9
2.3
5,6
3,6

t0,3
1,3

t,9
4,3

t3,6
m,6

- 6,9
- 3,0
+ 7.6
+ 4.7

+ 13,9

- 6,4

- 1,1

- 18,4

- 3,0
- 31,0

+
+

11,5
0,8

13,7
8,4

4 J
,l

1

289
3 069 J

363
2 909

+30
+39
+34
-26+49
-36

+44
- 199

+74
- 160

+ 25,6

- 5,2

1 750
597
360
173

178ß
57'l
409
\37

1 765
466
396

95

19
105

12
43

+

+

15
131
37
78

+

+

0,9
21,9
t0,l
45,2
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Tabelle 4: Enverbstätige mit Verkehrsberufen und Allgemeinen Dienstleistungsb6rur6n im Sekundären Sektor und in ausgewählten
Wirtschaftsabteilungon

Berufsabschnitt

Wirtschettsabteilung

1973 1980 1989
Veränd6rung

1973 bis
1980

1980 bis
1gff)

1973 bis
1989

1973 bis
1980

1980 bis
19&'

1973 bis
1989

1 000 95

Vsrkohrsboruroinsgessmt . .

daruntsr:
imsokundärenssktor. . . . . .

ln Vorkshr und Nachrichtsn-
übsrmittlung

Allgem6ine Disnst-
leistungsberursinsgosamt . .

derunter:
imsokundärensektor. . . . . .

in Dienstlsislungon, soweit von Unl6rnohmen
und Froisn Beruren orbracht .

1 711

597

710

1 471

173

885

1tr17

571

639

1 396

137

895

1522.

466

fr13

13fft

95

984

- 104

-26
-71
_79

-36
+ '10

- 115

- 105

-6
-«!
_43
+ 8!)

- 219

- 131

-n
-'111
_78
+99

- 6,0

- 4,3

- t0,0

- 5,3

- fr,6

+ l,l

- 7,0

- 18,4

- 0,9

- 2,3

- 31,0

+ 10,0

- t2,6

- 21,9

- 10,8

- 7,6

- 45,2

+ t1,2

kehrsberufen, daß ihre Abnahme zunächst im Laule der
70er Jahre in allen Sektoren mit - 6,0% (- 104000) im
Vergleich 1980 zu 1973 etwas deutlicher ausfiel als im
Sekundären Sektor (- 4,3o/o, - 26000); hier entsprach
sie der generellen Entwicklung dieses Sektors. Die Ab-
nahme in dem für die Verkehrsberule ,,typischen" Wirt-
schaftsabschnitt,,Verkehr und Nachrichtenübermittlung"
wardagegen mit - 10,00/o(- 71000)erheblich höher. Die
Rationalisierungsmaßnahmen waren damit im Verkehrs-
gewerbe wesentlich deutlicher ausgeprägt als im Produ-
zierenden Gewerbe. Ein grundlegend anderes Bild für die
80er Jahre ergibt dagegen der Vergleich der Betrach-
tungszeitpunkte April 1989 und April 1980. Mehr als neun
von zehn Arbeitsplätzen von Enverbstätigen mit Verkehrs-
berufen, die in diesem Zeitraum insgesamt wegfielen
(- 1 15000, - 7,}Yo),gingen im Produzierenden Gewerbe
verloren (- 105000, - 18,4o/o). Gleichzeitig stagnierte je-
doch die Zahl der Erwerbstätigen mit Verkehrsberufen im
,,typischen" Wirtschaftsabschnitt (lediglich -6000,
- 0,9 %). Dies deutet darauf hin, daß nun die entsprechen-
den Funktionen in verstärktem Umfang aus den Betrieben
des Sekundären Sektors auch ausgelagert wurden.

Hinsichtlich der Allgemeinen Dienstleistungsberufe dürf-
ten dagegen schon im Laufe der 70er Jahre Auslagerun-
gen mit ausschlaggebend gewesen sein. Während die
Zahl der Erwerbstätigen, die diese Funktionen innerhalb
des Produzierenden Gewerbes wahrnahmen, bereits im
April 1980 um 36000 (- 20,6Vo) geringer ausfiet ats im
Mai 1973, lag sie im hier als ,,typisch" zu bezeichnenden
Wirtschaftsabschnitt,,Dienstleistungen, soweit von Unter-
nehmen und Freien Berufen erbracht" te) um 10000
(+ 1,1o/o) höher. Und noch deutlicher verlief diese Ent-
wicklung offensichtlich im Laufe derSOerJahre. Die Zunah-
me von Erwerbstätigen mit Allgemeinen Dienstleistungs-
berufen in dem für sie typischen Wirtschaftsabschnitt
( + 89000, + 10,0olo) erscheint nur durch die Auslagerung
dieser Funktionen aus dem Sekundären Sektor ( - 43 000,

- 31,00/o) - aber auch aus anderen Bereichen der Wirt-
schaft - verständlich 1a).

t3) Hienn enthallsn ist auch der Wirtschattszweig "Gebäuderetnigung u. ä.,.
11) Aus den unterschiedlichen Entwicklungen eines bestimmten B€rulsbsreichs in dem
lür ihn typischen und rn einem anderen Wirlschattsbereich kann nichl direkt aul eine
kausale Verbindung geschlossen werden, da beide Prozesse auch parallel verlaufen
können.

Tertiarisierung des Sekundären Sektors eindeutig
auf Anderungen der arbeitsteiligen Strukturen
zurückzuführen

Die bisherigen Ergebnisse zusammenfassend ergibt sich
folgendes Bild:Gemessen in Anteilen an allen Enverbstä-
tigen des Sekundären Sektors haben lene, die tertiäre
Funktionen wahrnehmen, in den zurückliegenden beiden
Dekaden innerhalb dieses Sektors eindeutig an Gewicht
gewonnen. Während jedoch die Angehörigen der Techni-
schen Berule auch eine absolute Zunahme zu verzeichnen
hatten, blieben die Erwerbstätigen mit Dienstleistungsbe-
rufen im engeren Sinn nicht von der massiven Abnahme
von Arbeitsplätzen im Produzierenden Gewerbe im Laufe
der 80er Jahre verschont.

Beide Aspekte - die Veränderung der Anteile und der
Zahl der Arbeitsplätze - weisen auf zwei Einflußgrößen
hin, die für die Zunahme bzw. den Rückgang der jeweiligen
Zahl von Erwerbstätigen mit einem bestimmten Beruf in
einem gegebenen Sektor ausschlaggebend sind: einer-
seits der Wandel der ehemals typischen Muster, nach
denen die Arbeitsplätze innerhalb des Sektors mit Ange-
hörigen unterschiedlicher Berulsgruppen besetzt werden,
und andererseits die Veränderung des generellen Um-
fangs von Arbeitsplätzen, die dieser Sektor bietetts).

Letzteres wird oft als die Folge geänderter Nachfragestruk-
turen verstanden, die zu einer generellen Ausweitung bzw.
zu einem Rückgang des Umfangs von Arbeitsplätzen in
den betroffenen Sektoren lühren. Mit Blick aul die Veän-
derung des Umfangs bestimmter Berufsgruppen kann die-
ser Effekt als der ,,Wirtschaftszweig-Effekt" bezeichnet
werden, der die Angehörigen sämtlicher Berufsgruppen
innerhalb eines gegebenen Wirtschaftszweiges ceteris
paribus im jeweils gleichen Ausmaß tritft. Davon unter-
schieden werden kann der,,Arbeitsplatzbesetzungs-Ef-
fekt", der jene Veränderung der Zahl von Erwerbstätigen
mit einem bestimmten Berul in den einzelnen Sektoren
erfaßt, die auf Wandlungen der arbeitsteiligen Strukturen
innerhalb der Sektoren zurückzuführen ist. Als auslösende

t5) Srehe zu den lolgenden Auslührungen Karr, W./Leupoldt, R.: "Struktunvandel des
Arbeilsmarktes 1950 bis 1970 nach Berufen und Sektoren', Beiträqe zur Arbeilsmarkt-
und Berufslorschung, Heft 5. Nürnberg 1976, S. 251.
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Tabelle 5: Wirtschaftszweig- und Arbeitsplatzb€setzungs-Etfekt der Tertiären Berufe im Sekundären Sektor
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: Mei 1973, April 1980 und Aprit t9S)
1 000

Borutsbersich
Borufsabschnitt

1980 g6g6nüber 1973 1989 gegenüber 1980 lgEggegenüber 1973

tatsächlicho
Voränd6rung

Wirtschatts-
zweig-
Etlekt

Arb€itsplatz-
besetzungs-

Etlokt
tetsächlich€
Veränd6rung

Wirtschalts-
zweig-
Ettekt

Arbeitsplatz-
besetzungs-

Ettekt

tatsächliche
Veränderung

Wirtschefls-
zwsig-
Etlekt

Arbeitsplatz-
bes6tzungs-

Etlekt

TortiäreBerutsinsgosamt ., . .

TechnischeBerule,.... . ..
Techniker, technische

Sonderrechkrätte. . . . .

lngenieure, Cheiniker,
Physiker, Mathematiker

oionstleistungsbsrule . . . ..
daruntor:

Organisations-, Verwal-
tungs-,Büroberule. . . .

Verkehrsberufe ........
Warenkaufleute ..
Allgemeine Dienst-

leistungsberule .. . ...

+
+

92
53

199
47

+
+

ß1
100 +

123
76

- 282
-69

+
+

160
145

-31+ 130

+56
+74
- 160

- /t61 + 431

- 109 + 238

+24 -33 +56 +32 -47 +79 -76 + 131

+ 107
+ 192

+ 216

-62+78

-58

+
+

30
39

14
152

+
+

+
+
+

44
191

120
4

67

+ 4
199

19
105

12

-22- 214
+
+

+

+

66
15

104
66
15

33
352

201
@
41

+34
-26+49

-JO

-87-30-18
- 123

-39-28
+15
- 131
+37

9 -27 _43 I _JJ -78 -20

Momente sind hier der direkte Einlluß des technischen
Fortschritts (2. B. durch die Einführung neuer Produktions-
verfahren oder die Herstellung von technisch aufwendige-
ren Gütern) ebenso zu nennen wie Anderungen der Orga-
nisationsstrukturen oder der Palette der hergestellten Gü-
ter bzw. erbrachten Dienstleistungen.

Die Berechnung beider Effekte erlaubt es, das Ausmaß
beider Einflußgrößen bezüglich der einzelnen Berufsberei-
che innerhalb des Sekundären Sektors zu quantifizie-
rsn to1 Tabelle 5 gibt das Ergebnis dieser Berechnungen
in absoluten Zahlen wieder. Da in den folgenden Auslüh-
rungen die Auswirkungen des durch den Arbeitsplatzbe-
setzungs-Effekt ausgedrückten Austauschprozesses auf
die Veränderung der einzelnen Berufsbereiche miteinan-
der verglichen werden, liegt der Darstellung der prozen-
tuale Anteil dieses Effekts an der ieweils ursprünglich
gegebenen Zahl von Arbeitskräften zugrunde.

Wie erwartet, fällt er für die Tertiären Berule lür jedes der
drei möglichen Paare des zeitlichen Vergleichs positiv, für
die anderen Beruletz) jedoch negativ aus (siehe Schau-
bild 4). lm Vergleich des April 1989 zum Mai 1973 hätte die
Zahl der Erwerbstätigen mit Tertiären Berufen aufgrund der
Substitutionsprozesse innerhalb des Sekundären Sektors
um 1O,7 o/o zunehmen müssen, die Zahl der Erwerbstätigen
mit anderen Berulen dagegen um 4,9 0/o zurückgehen müs-
sen. Und daß die Angehörigen der Tertiären Berufe auch
noch im Laufe der 80er Jahre vom internen Wandel des
Sekundären Sektors ,,profitiert" haben, zeigt der mit
* 3,90/o nach wie vor positive Arbeitsplatzbesetzungs-Ef-
fekt aus dem Vergleich des April 1989 zum April 1980. Die

16) Der Wirlschafiszweig-Etlekt gibl dabei lür leden Berulsbereich innerhalb des Sekun-
dären Sektors diejenige Veränderung an, die sich bei einer unveränderlen Berulsslruk-
lur alleine aulgrund der Zu- bzw. Abnahme der Zahl der Erwerbstäligen rn diesem Seklor
insgesamt ergeben hätte. Die Ditlerenz zwisch6n der tatsächlich leslgestellten und der
vom Widschattszweig-Effekt abgedeckten Veränderung ergibt den Arbeitsplalzbeset-
zungs-Etlekt. Siehe dazu lnslilut lür Arbeitsmarkl- und Berufsforschung (Hrsg.): ,,Neue
Meßv6rrahren der Berulslorschung. Der Wrrlschatlszweigetfekt und der Arbeitsplatzbe-
selzungsetfekl als zwei neue Möglichkeiten, Wachslum und Schrumpfung von Berufen
zu messen" in: Materiafien aus der Arbeitsmarkl- und Berufslorschung28l1971.
17) Aul die getrennte Darstellung des Arbeilsplalzbesetzungs-Etlekts lür die anderen
Berulsbereiche wird an dieser Stelle verzichtet. Lediglich für den Berulsbereich ,,Pllan-
zenbauer, Tiezüchter, Frschereiberufe" ist ein geringfügig positrver Etfekt, lür den
Berulsbererch ,,Sonslige Arbeilskrätle" ein elwas slärker positiver Etlekl lestzustellen.
Beiden Berulsbereichen komml jedoch nur ein geringes Gewichl im Sekundären Sektor
zu.

bei der Betrachtung der realen Veränderungen hier festge-
stellte Abnahme von Arbeitsplätzen um 3,0 0/o wäre ohne
die erwähnten Strukturveränderungen demnach noch er-
heblich deutlicher ausgelallen. Dennoch weisen die ge-
genüber dem Zeitraum 1973 bis 1980 niedrigeren Eflekte
lür Tertiäre wie auch für andere Berufe darauf hin, daß die
Umschichtungsprozesse in den 80er Jahren nicht das
gleiche Ausmaß erreichlen wie noch in den 70er Jahren.

Schaubild 4

%
+12

DER ARBEITSPLATZBESETZUNGS- EFFEKT IM SEKUNDAREN SEKToßI)
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: Mai '1973, April 1980 und April 1989

Terliare Eerule Aodere Berule
.12

+10 +10

+8

+5 +6

1 +a

+2 +2

0 0

2

4 4

5
'1973-80 80-89 73-89 73-80 80-89 73-89

1) ln Proronl der jeweils ursprünglich gegeb6nen Anzehl von Erwerbstätigen.

%
%

Die getrennte Betrachtung der jeweiligen Arbeitsplatzbe-
setzungs-Effekte der in dem Aggregat ,,Tertiäre Berufe"
zusammengefaßten Berulsbereiche,,Technische Berufe"
und ,,Dienstleistungsberufe" erbringt hrer zum Abschluß
wesentliche Aufschlüsse über die unterschiedliche Be-
deutung der zuvor erwähnten Aspekte ,,technischer Fort-
schritt" und,,Veränderung der Organisationsstrukturen"
(siehe Schaubild 5). Zum einen deutet der im gesamten
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Betrachtungszeitraum wesentlich größere Effekt fur die
Technischen Berufe (* 25,1 gegenüber + 6,30/o für die
Dienstleistungsberule) aul das enorme Gewicht der tech-
nologischen neben den organisatorischen Wandlungen
hin. Zum zweilen läßt der im Vergleich des April 1989 zum
April 1980 kaum noch feststellbare Arbeitsplatzbeset-
zungs-Eflekt bei den Dienstleistungsberufen insgesamt
( + 0,5 %) darauf schließen, daß die mit organisatorischen
Umstrukturierungen verbundenen Substitulionsprozesse
innerhalb des Sekundären Sektors in den 70er Jahren
stärker ausgeprägl waren als im Laufe der 80er Jahre. Zwar
ergeben sich auch dann noch positive Eflekte für die admi-
nistrativen Berufe (* 5,80/o) und die Warenkaulleule
( + 3,8 0/o). Sie lallen jedoch vor allem bei letzteren erheb-
lich geringer aus als noch für den Zeitraum 1973 bis 1980.
Darüber hinaus werden sie durch die deutlich negativen
Arbeitsplatzbesetzungs-Effekte bei den Verkehrsberufen
(- 11,6%) und den Allgemeinen Dienstleistungsberulen
(- 24,2o/o) kompensiert, die auf die an lrüherer Stelle er-
wähnten Auslagerungen der entsprechenden Funktionen
aus dem Sekundären Seklor hinweisen.

Die im Vergleich zu den 70er Jahren nochmals deutlich
höheren Arbeitsplatzbesetzungs-Effekte im gerade been-

deten Jahrzehnt bei Technikern und Technischen Sonder-
fachkräften ( + 1 1,50lo) sowie vor allem bei den hochqualifi-
zierten lngenieur- und ähnlichen Berufen (+ 20,8%) las-
sen dagegen auch lür die nun begonnene Dekade ein
erhebliches Veränderungspotential durch die weitere
technische Entwicklung erwarten.

Scheubild 5

DER ARBEITSPI.ATZBESETZUNGS-EFFEKT DER TERTIAREil
NACI{ BERUFSBERETCHEN U}ID AUSGEWAHLTEN

BERUFE IM SEKUNDAREiI SEI(TOR
BERUFSABSCH IiI ITTEiIi}

Ergebnls3e det lllkrozentu!
Stand: Mal 1973, Aprlt l9&l und Aprll 1989

E Technische Berule

Q) Teohniker, Technische Sonderlachkräfte

ffl Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe

f,l Warenkaufleute

Q lngenieure Chemiker, Physiker. Mathematiker

fi Dienstleistungsberule

[t Verkehrsberule

fJ Allgemeine Diensüeistungsb€rute
%
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1 ) ln Prozant dsr lewells ußprüngllch gegsbenen Anzaht von EMerbstältgen.
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Tabel lenübersicht

Emerbstätlgkeit. Beruf
ürd

Ausbl ldung
Auszäh lgruppe

tlerklE I

Bevölkerung

Eruerbstät ige

Abhängig Eruerbstätige

0eutsche Erwerbstät i ge

Ertrrbs lose

ll i chterrerbspersonen

Schü I er/ Stud i erende

Abte i lung/Herksabte i I ung

Abschluß an einer al lgercin-
bi ldenden Schule

Hauptfachrichtunqen des Abschlusses
an einer Fachhochschule bzv{. His-
senschaf t I ichen Hochschu le

llaßnahrEn zur beruf I ichen l{eiter-
bi ldung

llonat I i ches l{ettoe inkofirEn

Hachtarbei t
Pend'l ere i genschaf t
Sarnstagsarbe i t
Schichtarbeit

Sonn- und/oder Feiertagsarbeit
Stel lung im Beruf

Stel lung im Betrieb

Überriegend ausgeübte Tätigkei t
Vo l I zei t-lTe i I zei terwerbstätigkei t
tleg zur Arbeltsstätte bzw.
Sihu le/Hochschule (Pendler)

Zeitaufwand für Hinweg

Intfernung für Hinweg

l-ür die längste l{egstrecke
benutztes Verkehrsml tte I

H irtschaf tsabte i lungen

1989

Tabel lennurmer

l9

x

x

Alter

Arbe i tsstunden norma lertrei se
geleistet je lloche

Arbeitsstunden durchschnittl ich
geleistet je Nacht

Arbe i tsuche

Art der beruf I ichen lieiterbi ldung

Art des Arbeitsvertrages

Berufsbi ldender oder Hochschu'l-
absch I uß

Berufsgruppen

Beru fsordnungen

Berufswechse I

Betr i ebswechse I

Dauer der berufl ichen Heiterbi ldung

Fami I ienstand

Gem'indegrößenk lasse

Gesch lecht

x

x

x

x

x

x

Bevölkeru4
und

Ausbi Idung

L7 l8l3 l4 l5 t63 4 5 6.1 6.2 7 8 9 l0 1l L21.1 t.2 r.3 1.4 2

x x x

xt( x x x x x xx x x x x x x x xx

x

x

x x x

x x x

x

x x x xx x x x

x xx x x x xx

x xx

x

xx x x x x Y xx x x x

xx x x x x x x

x xx x x x x x

x

x x x x x x x x x x x xx x x x x x x x x x

x x x

x x

x xx x

x x x x

x

x x x x

x x I

I

x xx

x

llirtschaftsbereiche
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nach Gl lederungsrErkmlen

Efferbstütlgkeit und

zel t I lche Arb€l tsbed ingurEcn

1989

Tabel lennluer

Auszäh lgruppe

l{erkml

8evölkerurq

EBerbstät lge

Abhängig Emerbstättge

Deutsche Enierbstät ige

Errerbs lose

ll i chterverbspersonen

Schailer/Studlerende

i lung/llerksabtei lu4
AbschluB an elner al lgemin-
bl ldenden Schule

20

x

Al ter
Arbe i tsstunden norma lerre i se
geleistet je lioche

Arbeitsstunden durchschnltt I ich
geleistet je t{acht

Arbe i tsuche

Art der berufl ichen }{eiterbi ldung

Art des Arbeitsvertrages

Berufsbi ldender oder tlochschu I -
absch I uß

Eerufsgruppen

Eeruf sordnungen

Berufswechse I

Betr i ebswechse I

der berufl ichen lleiterbi ldung

Fami I ienstand

GerlEindegröBenk lasse

Gesch lecht

Hauptfachrichtungen des Abschlusses
an einer Fachhochschule bzw. llis-
senschaf t I ichen Hochschu le

llaßnahmn zur beruflichen Heiter-
bi ldung

l,lonatl iches Nettoeinkomn

l{achtarbe it
Pendlereigenschaft

Sanstagsarbe i t
Sch i ch tarbe i t
Sonn- und/oder Feiertagsarbeit
Stellung im Eeruf

Stel lung im Betrieb

0beraiegend ausgeübte Tätigkei t
Vol I zei t-lTei lzei terwerbstät igkei t
l{eg zur Arbeitsstätte bzw.

Schu le/Hochschu le (Pend ler)

Zeitaufwand für Hinweg

Entfernung für liinweg

Für die längste Hegstrecke
benutztes Verkehrsnttte I

ll irtschaf tsabte i I ungen

Arbeltsbcdingungcn/

Perldler

1988

30 3l 32 33 34 35 36 372L 22 23 24 25 26 2t 28 29

x x x x x x x x x

x x x x x x x x

x x x

x x

x x x x

x x

x x x x x x x x x x x x x x x x

i

I

x x x x

lx x x x

x x x x I

I

x x x x x

x x x x
I

x x x x

x x

x x

x x

X x x

1

x x x

X I x

x x x

x

x

x

x

x
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BcvöIkerung ud Aulblldung
1 Bevöl}erunq in April 1989 nach Beteiliqunq atr Erwerbsleben, Alteraqruppen, Abachluß an einer ällqeneinbilalenden Schule

und berufsbildenden oder Hochschulabachluß
I .'l Erwerbatät I9e

I 000

Und zwar

Alter voo.
bia unter
. .. Jahren WI ssen-

achaftliche
goch-

8chule a )

15
20
25
30
35
40
ir5

50

50
65

{53
035
r50
103
09r
097
403
521
933
3r3

89

257
636
553
{14
342
309
366
213
159
83
18

24
3rl
453
512
505
372
316
21?
r55
108
43

1{?
380
{56
220
093
998
221
202
719
250

52

,;
100
154
135
114

131

94
55
23

7

821

;
ür
233
256
204
204
r35
90
59
27

- 20 ,....
- 25 .....
- 30 .....
- 35 .....
- 40 .....
- 45 .....
- 50 .....
- 55 .....
- 60 .....
- 55 .....
und nehr .

166
1 995
2 178
2 096
1 947
t 790

2 159

2 080
1 27A

509
151

626
696
575
239
219
087
280
r36
630
201
r05

ilännli ch

Vle iblich

Zuaamen

Z u 9amnen

16 948 10 198 3 itl5

315
802
607
382
299
259
106
209
102

38
1'1

3 334

561
438
I59
795
641
568
672
483
211
121

35

6 750

3 212

23

327
405
293
223
150
r 39

92
42
26

I

9 738

{3
r82
224
244
225
280
214
't 5l
76
25

1 736

E5

251
294
304
2't o
332
3r3
119

84
30

r 333

l0
106
r38
137

99
83
50
22
l3

662

l8
223
371
393
303
287
r 85
lt!

72
32

l5
20
25
30

35
40
45
50
55
50
65

- 20 .,.
- 25 ...
- 30 ...
- 35 ...
- 40 ..,
-,15 ...
- 50 ...
- 55 ...
- 60 ...
- 55 ...
und mehr

272
556
5 5il
550
590
671
829
827
48r
136
19

'l {a
r88
085
172
727
56r
154
590
258

84
38

42
75
?0
6l
il5

52
38
18

7

,t't4

l8
52
41
33
t8
20
13

22110 ?9{

391
690
?53
335
r66
8'7 7

440
215
908
7r0
256

27 142

5 557 I 731 5 310

Ins9esmt

l5
20
25
30
35
40
45
50
55
50
65

- 20 ...
- 25 ...
- 30 ...
- 35 ...
- 40 ...
- 45 ..,
- s0 ...

- 60 ...
- 65 ...
und oehr

7 3s
r 59r
r 704
1 663
I 781

1 169
2 233
2 348
r 4r5

449
r68

41
638
870
865
728

515
354
209
134

52

291
2 558
2 542
1 992
1 819
1 559
1 914
1 7 92

98?
33{

90

,a
162
201
168
132
152
105
60
27
I

Insgeaamt 15 855 4 943 15 048 2 150

I ngen ieu rschul abschlu ß
Lehre rau sbi ldung.

l 045 1 995

1 ) Einschl, gleichwertiger Berufsfacbschulabschluß sowie be-rufliches Prakrikum,2) Einschl. einer Meister-/Technikerausbil.dung.

an e
IußE rwerbs-

tät i9einsgesilt Vo lk §-(tlaupt- )
schu I-

äba chI u ß

Rea Ischu I-
oder

gleich-
Hertiger
Abschluß

Pachhoch-,/
Hoch-

schu I rei fe
Lelnt- /

AnIernil6-
bildung I )

Pach-
schu I ab-
schlu8 2 )

Fachhoqh-
achule 3)
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E.völk.ruag ud 
^ulblldurE

1 BevöIkerunq im April 1989 nach Beteiliqunq il ErwerbEle;en, Attersqruppen, Abschluß an einer allqeneinbildenden Schule
und beruf6bildendeo oder ltochschulabschluß

'1.2 Breerbaloae
I 000

ljnd zuar

Alter von ..
bis unter
.. , Jahren vllssen-

8chaftl i che
Eoch-

schule il )

Hännlich

l5 - 20 ....
20 - 25 ....
25r- 30 . ...
30 - 35 ..,.
35 - {0....
40 - 45 ....
,15 - 50 ....
50 - 55 ....
55 - 60 ....
60 - 55 ....
65 und mehr

55
125
145
t 33

103
83

109
103
1A6

40

l1
86
85
80
55
50
81
87

124
'31

5

58
71

63
54
44
59
55
87
25

t0
16

7

4725

5

I
7

7

9

5

23
21
l8
't 5

9

ll
1

l4

r 30

l{
35
33

22
14
l0

7

7

15
20

25
30
35
40
45
50
55
60
55

- 20 ..,
- 25 ...
- 30 ..,
- 35 ...
- {0 ...
- 45 .,,
- 50 ...
- 55...
- 60 ...
- 65 ...
und mehr

Zu samne n 1 045

1 101

68
139

188
152
125
97

r00
106

106
18

35
79

95
80

55
12
85
8't
l4

7

69
r05

83
61
54
56
)l

46
7

?43

693

39
53
33
22
20
't9

l5
15

1{9

6

18

l8
38
24
t1

l5r

521

54il

50

32

I nsgesamt

we ibl i ch

6

r6

6

6

1

14
11
12

6

54Zu aamen 232

15 - 20 ...
20 - 25 ...
25 - 30...
30 - 35...
35 - 40 ...
40 - {5 ..,
{5 - 50 .,.
50 - 55 .,.
55 - 60 ,..
50 - 65 ...
65 und mehr

121
264
333
2A5
22A
't 8r
209
210
252

58

155
180
r 59
142
125
159
174
211

45

12
128
1?6
I {5
120

98
114
105
133

31

19
6l
16
51

38
29
30
22
29

1

)
24
33
19
l0

5

101

)
6

10

I

43

I
32
71
71

46
24
l8
1l
l'l

30r

't1

14

t3
I
9

1

'tl

I n 69 esamt 141 1 436 363

I ) Binschl. gleichwertiger Berufsfachschutabschluß sowie be-
rufliches Praktikun.

2) EinschI. einer Mej,ster-lTechnikerausbildung.

I 055 8l

I nge n ieu rs chu I absch lu ß
Lehrerausbildung.

m t
E rwerbs-

lose
i nsgesant Vo lks-

(ltaupt- )
schul -

abschlu ß
wertiger
Abschlu ß

ReaI achu l-
oder

gleich-
Fachhoch-,/

tlo ch-
schulreife

Leh(- /
An Iernau a-
bildung 1 )

Fach-
schu Iab-
Echluß 2 )

Fachhoch-
schule 3 )

-28-

) EinschI.
) EinschI.



BlvöIh.rung ud AuSlIdurE

1 Bevötkerunq im April '1989 naqh Beteiliquno an Brwerbsleben, Alteraqruppen, Abschluß an einer !llqeneinbildenalen SchuIe
und berufebildendem oder HochschulabschluE

l, 3 Ni chterserb3peraonen
1 000

ond zwar

Alter von .
big unter
. ,, Jahren

unter 15...
15 - 20 ...
20 - 25 ...
25 - 30 .,.
30 - 35 ...
35 - 40...
,10 - {5 ...
45 - 50 ...
50 - 55...
55 - 60 .,.
60 - 65 ...
65 und nehr

Hochs IUB
Hi saen-

schaftl lche
Soch-

achule 4 )

Zu ga@en

Zu samen

4 655
r 082

543
346

94
52
t8
79

16{
387

1 056
1 251

11 784

4 406
1 l15

643
152
822
143
642
853

I 042
1 053
I 739
6 351

20 200

4 r 37

11 ',t08

?l
58
29

7

5

6

12

33
|t5
392

132

2 356

HännIi ch

Weiblich

Insgesmt

I 229

1 214

I 195

5 791

92
4l
35
28
29
3l
65

'I 4l
333
947
495

a0
383
264

18
't0

7

9

l7
83

339

6

1oil
93
35
2',|

22
47
96

241
662
859

1

9

2A

88
329

482

276

I
30
98

)
t2
6

5

30
l,l3

2r0

254

454

unter 15.,.
15 - 20 ...
20 - 25 ,..
25 - 30...
30 - 35...
35 - 40 ..,
40 - 45 .,.
45 - 50 ...
50 - 55 ...
55 - 50 ...
60 - 6s ...
65 und mehr

131
r85
380
468
498
457
635
840
884
396
234

't05

95
't 89
209
152
129
153
r 48
133
239
't 94

5il
317
201
137

8a
{9
46
43
35
86

222

ll
r 53
403
490
425
361
il il{
446
350
704
005

6

20
12
2A
r5
l8
20
l4
32
90

21

42

38
2t
't7

13
1l
27
62

155

12

20
t2

7

7

I

r0
32

1t5

unter I 5
l5 - 20
20-25
25-30
30 - 35
35 - 40
40 - {5
45-50

65 und meh! . ,..

Insgesamt

9 012
2 191
r 185
1 124

916
795
690
912

1 20't
I 450
2 195
9 618

31 983 15 245 3 087

I ) Einschl. gleichwe!ti9er Berufafachschulabschluß sowie be-rufliches Praktikum.
2 ) Einschl. ej.ner Melster-,/Technikerausbildung.

,;
254
496
524
446
383
491
54r
591
355
874

)
9

36
32
20

29
42

120
4r9

)
33
{8
42
25
't9

l5
17

55
205

2r;
226
416
496
521
,18 8

700
981

1 217
2 243
1 729

111
r 53
219
216
r56
13{
169
r 59
165
355
r86

95
?00
470
192
r 02

59
53
52
52

169

561

5

16
23
14

9

9

1l
12
40

r 3r

s0-55
55 - 60
50 - 65

2 503 I 987 758 210

nbi Ide
an

eN i chte rwe rbs-
pe r 6o nen
i n69 esamt volks-

(tlaupt- )
schu I -

abschlu I uertiger
Absch Iu 0

ReaI schu I-
gder

gIeich-
Fa chhoch-,/

Hoch-
schulreife

Lel\t - /
AD Le r nau g-
bildung I )

Pach-
Echu Iab-
schluß 2 )

Fa chhoch-
achule 3 )

-29 -

3 ) EiDschl
4 ) Ei nschl

Ingen i eu r s chulabsch Iu I
Lehrerau sbi ldu ng.



8.vülk.!un9 und AuÖIldung

1 Bevölkeruno in April 1989 näch.Beteiliqung am Erwerbsleben, Altersqruppen, Abachluß an einer allqeneinbildendetr Schule
und berufabildepdem oder HochEchulabschluß

'l .{ IDagr8mt
I 000

Unal zear

bildenden AbschIAlter voD .
bis unter
... Jahren wi ssdD-

schaftl iche
Hoch-

schule il )

unter'15...
t5 - 20 ...
20 - 25 ...
25 - 30 ...
30 - 35..,
35 - {0 ...
40 - 45 ...
45 - 50 ,..
50 - 55 ...
55 - 50...
60 - 55 ...
65 und nehr

Zu 6anmen

Zu aammen

29 717

32 095

15 071

17 {58

4 277

5 922

MänDIi ch

vleiblich

In s9 esilt

4 591

3 r 55

r3 454

12 646

\26 1oo

2 268

721

2 989

1 006

21

11
73
il9
26
2A

22
l0
14
33

152

1 358

I 589

970

2 559

4 665
1 903
2 662
2 610
2 32r
2 103

1 921
2 347
2 345
1 811
I 505
3 421

591
162
211
210
r85
r 88
554
749
390
192
585

33;
't t1
504
{38
351

323
383
292
211
203
410

67
?08
767
560
5{5
396
393
288
r90
r 95
383

,18

195
235
254
234
290
251
198
r69
355

,;
108
t6l
1 {'1

I l8
136

99
56
55

r06

't0

139
255
267
213
209
l{0
97
89

t70

r59
542
520
31 7

161

054
326
353
047
936
923

unter 15...
15 - 20 ...
20 - 25 ...
25 - 30 ,..
30 - 35 ...
35 - 40 .,.
40 - 45...
45 - 50...
50 - 55 ...
55 - 50...
60 - 6s..,
55 und nehr

{05
809
4?1

5 4,1

213
087
827
234
'284

800
958
451

439
820

1 030
r t08
1 265
r 193
1 511
1 753
1 452
I 545
'5 3r5

433
936
849
624
4-t 4

407
,r88

312
249
280
811

84
653
645
468
3 3',|

209
193
139

1',t3

231

r 5l
{11
5 9,1

345
2ta
0?6
254
086
564
194
043

t01
108
95
64
13
61

33
40
95

,;
141
l9?
187
125
103

64
33
40
57

unter I 5
l5 - 20

20-25
25-30
30-35
35-40
{0 - 45
il5 - 50
s0-55
55-60
60 - 65
55 und r

9 012
3 112
5 139
5 214
4 535
4 190
3't41
,l 581
4 612
3 6l I

3 s63
9 818

1 031

r 982
2 301
2 318
2 450
2 382
3 091
3 502
2 542
2't31
7 900

16;
6s3
453
062
835
730
B'to
664
466
483
221

t5;
370
412
128
876
605
586
421
211
308
6r4

320
953
21 4

662
386
140
5S0
439
711
'131

955

98
295
l4{
349
298
363
348
232
208
450

3;
184
214
r90
144
164
121

16
59

r39

23
280
452
455
338
312
204
r30
129
231Eehr ,

I n E9 esamt 61 872 32 535 r0 200

I ) Einschl. gleichEertiger Berufsfachschulabschluß sowie be-
rufLiches Praktikqn.

2) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung.

1 146

Ingenieurschulabschluß
Leh r e rau sb i ldu n9.

aDe

Re alachu 1-
oder

9 Ie ich-
wertiger
Abschluß

Fachhoch-/
Hoch-

schulrelfe
Lehr- /

An lernaus-
bildung I )

Fach-
schu 1ab-
schluß 2 )

Fachhoch-
schule 3)

vöIkerung
inagesut

Be-
vo 1k s-

(Haupt- )
§chul-

abschlu I

-30-

3 ) Ei nschl
4 ) Ei nschl



A1ter von ..bis unter... ,Jahren

BevöIkeaung und AuBblldung
2 Bevölkerunq l5 Jahre und äIter in April l9g9 nach Beteiliqung ;m Ereerbsleben,
Alt.."qruppan und r.ifn"h^. an M"ßn"hr"n rr. b"aofri"han H"it"rbildrno 

".it 
r9g?

.t 000

Darunter mit Teilnahme seit 1987

ErFe rbs hät i9 e

t5
20

30
35
40
45
50
55

- 20 ....
- 25 ..!.
- 30 ....

- 40 ....
- 45 ....
- 50 ....

und nehr

Zusamnen

Zu samme n

55
125
r45
133
103

r09
103
r 89

68
139
188
152
125

9't
100
105
126

weiblicb

t5
{'l
32
20
l{
l0

7

144

5

29
l8
l0

73

- 20 .....

- 30 .....

- 40 .....
- 45 .....
- 50 .....
- 55.....
und mehr.

I 393
3 690
3 753
3 335
3 r55
2 877
3 440
3 2t5
2 874

123
264

285
228
r81

209
210
315

766
1 995
2 118
2 096
1 947
1 790
2 159
2 080
I 937

626
696
57s
239
219
087
280
r35
931

82
424
632
s35
448
345
319
214
110

{3
325
517
465
404

298
201
r 03

39
98

r 15

71

45
27
21

t3
1

23

83

3l
l8
l4
\
5

44
223
408
350
307
239
221
157
a't

38
201
224
116
l4l
106

98
51
23

2'l
155
325
309
271
221
207
148
8l

22
159
192
156
127

95
9l
53

Zu sammen 21 742 16 948 tO 794 3 109 2 047 I 053 2 673 I 755

19

3r
25

16
't5

7

l0
17

l9
l3

6

8

80

17

17

6

9

50

919

l0
l5
l3
't2

l0
7

73

l5
16

14

9

7

5

ll

84

436 292

Erwe rbs lose

15

20

30

40

45
50
55

6

29
46
42

22
15

I

14

26

25
11

8

I

l5
2U

l8
't5

14

I

9

14

l1
7

5

5l

5

24

9

6

212 147 r 045 1 t01 205 107

N i ch t e rwe rbspe r sone n

98 154

15
20
2l
30

40
45
50
55

r15
643
782

743
642
853
o42
152

17

104

88
42
23
12

9

5

21

320

1

59
53
l9

9

9

l0
45

24
14

9

7

l1

33

l9
13

I
7

20

42
37

l3
5

- 20 .....

- 35 .....
- 40 .....
- 45 .....

und mehr.

2 197
I 185
1;128

916
795
690
932

120'l
13 863

1 082
543
346

94

48

164
4 710

10
71

55

l0

11622 912 7 119 15 793 153

I nsg e samt

157 144

15
20

30

40
45
50
55

- 25 .-.

- 35 ...
- 40 ...
- 45...

und mehr

3 712
5 139

4 535
4 190
3 741
4 58t
4 532

l7 051

I Ub

555
765
620
503
3?8
344

135

54
296
487
404
333
250
231
164
99

377
582
515
441
342
319

127

26
r 93
359
333
293
229

154
93

28
103
129
70
40
21

l6
10

5

r 903
2 662
2 670
2 323
2 103
1 921
2 341
2 348
5 837

I 809
2 471
2 544
2 213

250
279
217
170
128
113

63
36

29

r85
223
182
148
113
104

58
34

2 087
1 821
2 234
2 284

10 2r5

r04

51

179
184
105

62
35
25
15

I

23
75
55
35
22
t5
9

24152 801 25 112 27 6A9 3 635 2 317 1 311 2 971 I 895 1 076

Insge6ant
zusamme n trns-

qe samt nännl ich weiblich lns-
gesmt nännl ich weiblich rn5-

oe sam t nännl i ch weiblich I ns-
desant nännI ich

In sg esamt

-31-
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B.vöIletung und Au.blldung
3 Bevölkerunq '15 Jahre und älter im Aprll 1989 nach Teilnahme an itaßnahmen zur beruflichen l{elterblldunq seit I987,

ArC und Dauer der Maßnahne und Beteiligung an Erwerbaleben
1 000

Art der beruflichen Heiterbildung
Dauer der beruflichen Heiterbildung

Inagesilt

Ohne berufliche Weiterbildung
zuSilmen

üit b€ruflicher weiterbildung
z usämneD

Davonrund zwarr

Art der beruflichen Weiterbildung

An ArbaitBpIätz, in Betrieb

Ni chterverbspersonen
UE

52 801 25 112 21 6A9 27 742 t5 9{8 10 794 2 14't I 046 I tol 22 912 1 119 15 793

40 814 19 522 21 292 22 33't 13 706 I 532 1'tO7 828 8't9 15 ?70 4 989 11't82

11987 5590 5397 5405 3243 2163 440 2tA 222 6142 2130 4A12

I 298

Bei elner Industrie- und
HandeLskammer usw. .....

871

212

628

314

35

264

420

88

4lI

188

11

200

252

265

856

300

48

404

858

194

539

194

241

394

74

317

r06

l4

163

17

t1

108

l0

tl

55

it

l3

8

26

20

t7

1l

21

8

6

53

l4

11

12

20

14

6

24

2A

15

75

't 70

3l

25

41

21

25

116

9

7

34

ro3

l0

l9

8

4l

68

2t

In besonderen Fortbildungs-/Um-
schulungsstätten . .... ,. .... ..

An einer berufsbildenden
Schule/Hochachule,. -..

Durch Fernunterricht ..

Auf andere Art

Dauer der beruflichen Weiter-
bi ldung

300

| 039

53

464

32502

30

un t.er 1 lronat

I bis unter 6 tlonat.e ..
5 bis unter 12 Monate .

I bis unter 2 .rahre ...
2 ilahre und mehr . .....
zur zeit noch andauernd

393

687

292

302

297

664

899

4{5

169

182

r98

423

494

241

122

120

99

241

349

501

229

245

249

436

884

406

r41

152

112

455

194

89

93

144

19

46

4l

31

11

5l

1

t4

9

't4

l5
10,1

17

27

12

l3
't5

71

BevölXerung Eruerbs tät ige Erwerba loBe
i ns-

qesamt
nann-
Iich

wetb-
I ich

in s-
qe§amt

männ-
I ich

ue ib-
Iich

in 6-
qesilt

mann-
lich

ue ib-
Iich

ins-
qe6ant

nann-
I ich

-32-



Nettoe Inkoeme n
v9n ... bisunter , .. Dll

Erwerbstätigkeit und Ausblldung
4 Erwerbstätige im April 1989 nach nonatlichen Nettoeinkomen und Abschluß an einer

allqemeinbildenden Schule. beruf Ebiltlendem oder Hochachulabschluß
I 000

Und zwar

mit
beruf sbiltlenalem AbschI uß Hochsch ulabschl uß

aae n-
6chaft-
Iiche
Boch-

e4

unter
300 -
600 -
800-l

1000-r
I 200 - r

r400-1
r500-r
1800-2
2000-2
2s00-3
3000-4
4 000 und

unter
300 -
600 -
800-l

1000-l
1200-r
1400-r
1500-t
I 800 - 2

2000-2
2s00-3
3000-4
{ 000 und

300 ..
600 ..
800 ..
000 ..
200 ..
400 ..
600 ..
800 ..
000 ..
500 ..
000 ,.
000 ..
nehr.

300 . ..
600 . ..
800 . ,.
000 ...
200 ...
400 ,.,
500 ...
800 . ..
000 . ..
500 ...
000 ...
000 . ..
mehr ..

13r
175
280
117
250
425
867

r 321

I 791
3 956
1 889
2 016
r 895

15 792

I 156

15 948

r 66
175
740
887
042
913
076
939
8',t 2

130
358
321
164

9 783

3 201

208

3 415

Männlich

vleiblich

Ins9es@C

I 067

r olz

r70

1 212

9 t34

601

9 738

5 8t7

494

6 3r0

14 951

r 097

762

r0 lr8

4 919

618

s 557

r 440

l5 855

59

r 333

7

27
ll
l6
23

30
37

34
4{

I t0
79

139
68

525

37

662

r 899

76

371
105

87
150

254
610
998

1 372
2 920
I 183

857
407

9 435

21

252
r00

39
54
82

t69
228
243
654
398
506
417

49
t85

61
72

142
270
592
9,13

t 292
2 794
I 200

968
s60

7

I
't8

20
35
52

102
351
288
405
293

25
127

69
49

55
s2
87

125

355
299
638

6

1

t9
90
99

241
30{

I
8

9

t2
't4

20
t4
25

98
r07
291
563

274ltit Angabe zusüren
Ohne Angabe des

Einkommens 5) .

Zusaomen

I 587

I il9

I 735

741

38

824

105
652
461
514
535
57'1

447
341
419

98
55
33

21

r 33
8{
77
91

r00
124
I ,15

148
283
r35
r86

90

57
457
373
553
684
530
735
556
s66
132
194
1',t 7

63

35
314
r89
231
303
291
373
343
312
423
124
79
40

22
16

21

3l
26
3',|

38
45
83
27
22
12

9

30
21

48

45
65
90

146
434
315
427
305

9

5

7

t0
t2
ll
l5
23
59
25
23
I

Mit Angabe zusanmen

Ohne Angabe de§
Einkommens 5)..

Insgesmt

Z usanmen

unter 300 ,.. ..,
300 - 500......
600 - 800......
800 - r 000......

'l 000 - r 200 ... .,.
I 200 - 1 {00 ......
1400-1600......
r600-r800......
r800-2000......
2 000 - 2 500 ......
2500-3000......
3000-4000.....,
4 000 und mehr . .., .

Mit Angabe zusannen

Ohne Angabe des
Eintommens 5) .....

10 794

29't
I 951
r 020
I 054
1 302
r 39?
I 943
2 260
2 602
s 096
2 247

2 338
2 059

25 576

I 0r I

2 161

27 742

180
I 030

565
661
745
85 r

r 186
I 445
1 120
3 339
I 281

922
439

l4 415

53
626
288
211
3s1
373
54 r

571
59s

522
586
451

326

3 rr9

3 334

1 623

108

I 73 I

4 666

211

375

38

414

208

l3

221

994

5l

45
261
l s3
126
152
ts5
206
231
273
649
434
824
t5?

r07
642
440
626
825
900

1 327
r 599
r 858
3 526
r 394
i 08{

623

l3
7

l0

l6
t8
22
42

149
124
264
312

ll
35
20

25
35
44
5?
49
69

209
r86
430
731

423

6't50

I 953

187

2 150

95

4 943 16 049 l 045 r 995

,l) EInschl. Lehrerausbildung
5) Einschl. der SeLbständigen in der Land- und Forstwirt-sqhäft, Fiacherei und ttithelfenden Fanilienangehörtgen

aI Ier Wi rtschaftsbereiche.

I ) EiD6chl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluß souie be-rufliches Praktikum.
2) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung.
3) Elnschl. Ingenieurschulabschluß.

mit Abschluß an einer
al Igene inbildenden SchuleErwe rba-

tät i9einsgesut volks-
( tlaupt- )
schul-

abschluß

ReaI schul-
oder

9Ie ich-
we rt ige r
AbschI uß

Fachhoch-/
Hoch-

schul reife
Le})r - /

AnIe rnau s-
bildung I )

Fach-
sch ulab-
schluß 2 )

Fach-
hoch-

schule 3 )

-33-



Erserbatätigkett und Ausblldung

5 Erserbetätice lD AprII 1989 nach stelluno ie Beruf. nornalerreiae 'ie l{oche l.lsteten ArbeitBstunden

Rit Abschluß an elner
allgene inbildenalen Schulc

Lehr-/
AnIe rnaus-
bilaluDg | )

Pach-
achulab-
schluß 2 )

FEch-
hoch-

schule 3 )

ErwerbE-
tät i9e

i nege sant vo 1k s-
( Baupt- )
achu I -

abschl uß

Real s cn ul -
oder

9Le lch-
ue rt ige r
Abschl uß

Faqhhoch-,/
Boch-

sch uI rei fe

und Abachlu! einer allqeneinbildenden schule, berufabildendetr oder Eochachulabachluß
r 000

und zwar

nit
beruf sbildenaleD Abschluß Soch BchuIabschl uß

aaen-
Stellung in Beruf

Normalerwe ise
9e Ie i stete

Arbeitastunden

se Ibständ i9e
unter 35 ,,
36 und rehr

Mithelfende F@iIien-
angehö r i9e
unter 35
35 und mehr . ... ...

Bemte.
unter 36
35 und rehr .......

lngeatelltes) .....,.
unter 36
36 und oehr ,... ,..

lrbeite16 )

unter 35
35 untl rehr .......

achaft-
lI che
Hoch-

s21
42

.785
il {5

l5
429

238
25

2t3
r 859

I l9
I 751

114
l9

356

85
4l
43

60
30
30

I 913
36

1 878 575

522

5r9

{56
47

{09

592
90

603

28
49
79

r05
30
75

584
95

488

810
35r
449

33
84
49

42A
200
225

95
7

88

03
5

97

}lännIIch

He ibI i ch

Ins9esilts

9t2

8

I'l
t3

23

23

35
t2
23

7

5

r65

r539r r9

5'17 813
30

783

920 't98

5

4{3
27

{t5
'629

4',|
s88

571
25

s{5

594
't1 6
418

3r8
8,1

234

144
42

102

417
222
255

394
174
220

5l r
l6 'l341

28
5

23

6 263I 892
4 37 r

2 472
951I 515

2 949r 035I 915

36r
84

2'l a

l0 79{
3 489
? 306

5 557
2 132
3 52s

I 731
497

1 234

5 349
152

5 197

2 061
3't

2 025

7 133
113

7 s59

5 469
122

6 347

931
l5

92t

l6 9,1I
521t6 427

r0 r98
243

9 955

2 463
2952 159

r 149
r35I 213

sl9
6l

458

454
204
250

13
17

21
17
t0

505
7

598

642
29

613

1t 6122 0449 558

217
68r
535

I 299
r00r r99

147
6l

286

2 791
54

2 ',t39

882
t4

868

517
l0

507

1 247
441
806

264
l5

249

242
3l

2l I

5 t53
s3

5 0s0 l8

3 {15
67

3 349

3 212
202

3 010

9 778
195

9 543

l 735
39

1 691

824
21

80 'l

| 333
95I 236

2l

ll

Zuseren..,.
unter 36 ..
36 und Dehr

Zuaammen , . ..
unter 36 .,
35 und reh r

Beilte......
unter 36 ..
35 und mehr

\
selbständ ige

unter 36 ..
35 und rehr

ltithelfende Fuilien-
angehörige
unter 36
35 und rehr .......

Beute......
unter 36 ..
35 und reh r

Angeate r rte5 )

unter 36 ..
36 und rehr

lrbeiterS ) . .unter 36 ..
36 und nehr

308
85

222

56
r5
'00

70
27
43

18
l3

5

362
r33
229

t29
26

103

22
5

17

50
9

ill

283
r20
r63

645
556
990

I 117
272
8{6

il 443r 383
3 060

293
8l

212

t 45
39

107

291
r02
192

5

l9
I

ll

62
33
29

121
26
95

r5
I
9

27
9

17

l8
I
9

995
3s6
639

l8

l5

7 236
1 437
5 800

5 410
525

5 886

l6 048
2 217

r 3 83 I

15
90
84

6

se I batändi9e
unter 36 ..
35 und rehr

tilitheltende FiliIien-
angehör ige
uoler 36
35 und mehr .... ...

3r0
022
285

414
I r9
295

221
59

162

662
259
403

I 135
128

I 007

50r
3l

469

I l5
t5
99

308
52

256

24
t0
t,l

I 175
t6a

r 012

I 049
29

r 020

187
7

r80

248
12

236

725
147
578

1 r75
95r 080

662
49

514

923
'142
?80

88

9

21
9tl

lngesteIIte5 )

unter 36

Arbeice16 )

unter 36 .....
35 und rehr . .

r0 582r 2089 474

Insgesamt . . ..
unter 36...
35 und rehr

27 7424 009
23 133

t5 8552 375
13 480

| ) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluß sowie be-rufLi.ches Praktiku.
2) Einschl. einer üeister-,/TechnikerausbiLdung.
3) EinschL. Ingenieurschulabschluß.
4) Einschl. Lehrerausbildung.

9 'I3699
244

2 r50
15S

1 992

1 045
80

966

5) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen
und t*hnischeo Ausbildungsberufen.

5) Einschl. Auszubildende in anerkaDnten geserblichen
Ausb il. dung abe ru fe n.

r3
34
19

32
t0
22

6

5

-34-
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91
53

2

56r
263
294

4 533
9943 540
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6

NR,
DEF
SYSTE.

MATIK I

ol

o2

o3

o4

oa 3

o5

05 r

o5

o?

oa

o9

to

11

t2

I3

l4

I4!

r5

l6

11

l6

t9

20

21

221

23

24

211

25

OE EHER

LANMIRTE .. ,.

TIER2UECHTER, F ISCHEREI.
BERUFE .

VERWALTER, BERATER IN OEF
LANMIFTSCHAFT UNO
T I ER ZUCHT .

LANOWIRTSCHAFTL I CHE AR-
BE]TSKRAEFTE, TIERPFLEGER

FAMIL IENE IGENE LANDAR.
BEITSKRAEFTE, A,N,G,,.,,

GAR TENBAU ER

GAERTNER, GARTENARBEITER

FORST-, JAGOBERUFE,.....

BERGLEUTE

MINERAL., ERDOEL.,
EROGASGEW 1 NNER

MINERALAUFBEREITER .....,,

STEINBEARBEITEP

BAUSTOFFHEiSTELLER ..... .

KERAMIKEF

GLASMACHER

CHEMI EARBE I TER

CHEMIEBETRIEBSWERKER ., ,. ,

XUNSTSTOFFVERARBEITER .,.,

PAP IERHEFSTELLER,. VERAREE I TEF

DRUCKER,

HOLZAUFBERE ITER, HOLZWAREN
FERTIGEF UNO VERWANOTE
BERUFE ,

METALLERZEUGER, WALZER ...

FOFIMER, FOEIMGIESSER,.,...

METALLVERFORMER(SPANLOSJ . ,. ,

METAL L VERF ORMEF(SPANENOI ,,,,

ME TAL LOBERF LAECHENBEARBE I T€R.VERGUETER, .BESCHICHTEE,.

METAL LVERB T NOER

SCHWE ISSER, SRENNSCHNEIOER

SCHMI EDE

1 ) KLASSIFlZIERUilG OER BERUFE, AUSGABE I975 ISIEHE ANHANG), 32) EINSCHL. GLEICHWERTIGERBERUFSFACHSCHULABSCHLUSS 1
SOWTE SERUFLICHES PRAKTIKUM, 5

BERUF SB I LOENDEM
AB SCHLUSS

ABSCHLUSS AN EINER
ALLGEi4E I NB I LOENOEN SCHULE

LEHR. ,/
ANLERN.

AUS.
B I LOUNG2l 3)

F ACH
SCHUL.

ABSCHLUSS
FACH.
HOCH.
SCHU LE

4)

SGRUPPE
SORONUNG

BERUF
BERU F

I I = TNSGESAMT(W ! WEIBLICH)
I NSGESAMT

ERWERBS.
TAET I GE voLKs-

( HAUPT - )
SCHUL -

ABSCH LUSS

REAL.
SCHUL -

OOER
GLE I CHW,
AE SCHLUSS

F ACH.
HOCH - /

HOCH
SCHUL
REIFE

BERUF UNO AUSBILOUNG

ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1989 NACH BERUFSGRUFPEN TE gERUFSOII ONUilGE N

! INSGESAMT

1 00c

UNO ZWAR MIT

\7A
22

r3r
94

r o5
8a

t21
4a

9Il5

51

HOCHSCHUL -
ABSCHLUSS

HOCH

WISSEN
SCHAF 1

SCHULE
5)

387
5o

330
5I

14
7

I
2A

47

2t

t8

5

107

400
315

334
2A1

ao

304
249
159
{9

l7r
35

129
21

33
I2

29
ro

39
!70
3I

166
23

23

25
20
a7
24

a

5

20
6

2

5r

a6

31

7e6/,,//

11

IO

5A27/5/i/////

6

23

4O

127
t8

I O4
1l

32
a

20

t5

t7

l9

160

2A

29
5

29

5a
2C

33
6

E7
??

A2

35

5A
33

a

41

3A

2r3
t0

40
6

r 35
t9

23

7

66

59 Ä9
!6

35
9

2A

r! 116 !o i /
/2a//

62
t5

55
t4

187
9

!t 6

23

34

\7
21

100

129
23

r06

a9

79

l5

96 9 ////
20

E I NSCHL
E I NSCHL
E I NSCHL

I LOUNG

-35-

EINER ME ISTER.,/TECHilIKERAUSB
I NGEN I EURSCHULAESCHLUSS .
LEHBERAUSB I LOUNG.

5

7

1

a

t4
I
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ABSCHLUSS AN EINER
ALLGEME INB ILOENOEN SCHULE

BERUESB I LDENDEM
ABSCHLUSS

BERUF SGRUPPE
BERUF SORONUNG

{I'INSGESAMT
IW = WE IBL ICH )

ERWERBS.
TAET I GE

I NSGESAMT

voLks-
I HAUPT. )
scHuL -

ABSCHLUSS
AASCH LUSS

O OEF
GLE I CHW

REAL
SCHU L

SCHUL
REIFE

FACH.
HOCH - /

HOCH.

LEHR. /
AN L EFIN

AUS -
B I LOUN

2t

F ACH.
SCHUL

ABSCHLUSS

3)
LESCHU

4)

FACH
HOCB

BERUF UNO AUSBILOUNG

ERWERBSTAETIGE IM APRIL I9A9 TACH BERUFSGRUPPEN AUSGEWAEHLTEN BERUFSORONUNGEN

ABSCHLUSS AN EINER ALL6EMEINBILOENOEN SCHULE UNO BERUFSBILOENOEM OOER HOCHSCHULABSCHLUSS

NR.
OER
SYSTE -

MATIK I }

6- I INS6ESAMT

1 000

r59

564
1t

{ 5?
l9

r !9

UND ZWAR MIT

r9

!3

53r

21

HOCHSCHU L
ABSCHLUSS

WISSEN.
SCHAF TL

HOCH -
SCHULE

25

262

27

26

28t

264

245

29

30

303

3r

3r I

3r2

314

32

323

33

34

'35 
r

352

356

35

37

39

40

401

4l

411

Ä2

43

41

FE INELECHNEP, INSTALLATEURE

ROHRINSTALLATEURE,..,.,...

SCHLOSSER

MECHAN I KEP

KRAF TF AHR ZEUG I NSTANOSE T Z ER

FEINMECHANIKER

SONSTIGE MECHANIKER,,,....

WERK ZEUGMACHER

METALLFE INBAUER UNO 2UGE-
ORONETE BERUFE

ZAHNTECHN I KER

E LEK TR I XER

E LEKTPO I NSTA L L ATEURE ,
- Irc 

^] 
TEUR E

F ERNME LOErcNTEURE ,
- HANOilERKEP

ELEKTROGERAETEBAUER .....

IüONTIERER UNO METALL-
EERUFE, A.N.G,

METALLAPBEJ'EA O.N,A,,,

SP I NNBERUF E

TEXTILHERSiELLEtr,,,,..,,,

TEXTILVERARBEITEF .,..,,.

SCHNE I DER

OEERBEKLEJOUNGSNAEHER,,,,

NAEHEF, A.N,G,

TEXTILVEREOLER

LEOERHERSTELLER, LEOER-
UNO FELLVEPARBEITER,....

BACK., KONOITORWAREN.
HERSTE L LER

FLEISCH-, F ISCHVERARBE'TER

F LE I SCHEF

I

I

I

I

I

I

I

I

276 Ä2

29

729//////
807

r 92

504

r43

a7
ro

353
r 49

7A
71

71
34

132
2?

r 25
a

!15

299
taa

r !5

127

23

a

1a

42l9

24

23

ll

a

3AO
l3

r lo

342
ro

r64
5,r

62
25

54

5A
5

7A
I5

30
12

178 93

4l

8A

lo / I/

27

334

54
7

267

36

roa

14

40

33

5A203

I

I I

?6

t7a
t4

126ll

39

tt3
6

53
a3

37
36
3a
35

26

297 245 12 BtB7 163 19 /

21 18 / /////
27?3//////

346 316 20 7////

ro9
39

50
I9

2Ä
lo

70r!l 46A
29

r96
I

500
l9

349
la

43
17

23
!o

I to

3 ./ / /////
t6

36

22 69

I 6a

50
7

730

13a
30

l r 78
19

50

39
l5 31

r3

243
2t7

209
r 8?

8r
64

62
48

63
6r

o

E
7

6
5

1{1
126

39
t7

5a

152
7B

151
77

37

I 57
55
55
64

IO

6l
30

l o5t5
t09

7

I

I

I 6A

60 35

aI

99

246
161

KOECHE.

6ETRAEftKE-, GENUSSMITTEL-
HERSTE L L ER

UEBRIGE ERNA€HRUNGSBERUFE

MAURER, BETONBAUER ......

I

I

I ) KLASSIFTZTERUNG OER BERUFE. AUSGABE I975 (SIEHE ANHANG), 3I EINSCHL2] EINSCHL, GLEICHWERTIGERSERUFSFACHSCHULAESCHLUSS 4) EINSCHL
SOWIE BERUFLICHES PRAKTIKUM 5) EINSCHL

26

EINEP MEISTER
I flGEN I EURSCHU

- /TECHN I XERAUSB I LOUNG
LAgSCHLUSS.

-36-

LEHRERAUSB I LOUNG

4t
12

7

6
5

13

a

a
5

25

?
6
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BERUF SB I LDE NOEM
ABSCH LUSS

ABSCHLUSS AN EINER
ALLGEMEINBILOENOEN SCHULE

FACH-
HOCH -
SCHULE

4)

VOLKS.
I HAUPT. )
SCHUL -

AB S CH LUSS
ABSCHLUSS

ODE R
GLE I CHW

REAL
SCHUL

FACH.
HÖCH. /

HOCH-
SCHUL.
REIFE

LEHR - /
ANLERN

AUS -
B I LOUNG

2)

F ACH
SCHU

ABSCH
L.
LUSS

BERUF SGRUPPE
BERUF SORDNUNG

II ' INSGESAMT(w. wEIBLICH)
I NSGESAMT

ERWERBS.
TAET I GE

BERUF UNO AUSBILOUNG

Ii4 APRIL I9A9 NACH BEFUFSGRUPPET{, AUSG€WAEHLTEIT BERUFSORONUN6EN5 ERWERBSIAET I GE

ABSCHLUSS AN EINER ALLGEi,ITEINBILOENOEN SCHULE UND BEEIUFSBTLOENOEM OOER HOCHSCHULABSCHLUSS

6, I INSGESAMT

I OOO

UNO ZWAR MI]
HOCHSCHUL
ABSCHLUSS

NR,
DER
SYSTE -

MATIK I

173
6A

392
r lo

ta2
16

37
20

l5a r
97a

177
la9

l5a
92
Ä3

90
53

a72
7r3
3l
30

6

W I SSEN.
SCHAFTL

lt2
a

33
lo

HOCH.
SCHU LE

4a t

45

a5r

46

11

48

a9

50

50t

5!

5t I

52

53

5a

60

503

6l

62

621

622

626

629

63

633

635

5A

5Ar

6A2

5a5

647

69

MAURER I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

297

9!

tl

307

a3

426

t8

l6

a

lo

7

4O

3A

2A

26

71

r9

239

2a2

a9

87

98

38

250
5

2AO

?32
r3

192
5

42

5 2a227

Z IWERER, OACHOECKER
GEPUESTBAUEF,.,,., 63

9A

6

r5

t3

M

71

a1

35

7B

31

2r3

201

r 87

r45

,7

r3

t4

38

48

t32

65

E7
a

2IWERER

SIFIASSEN- T IEFgAUEF

EAUHILFSARBEITER , ., .

BAUAUSSTATTER,,,..,.

RAUMAUSSTATTER,,....

TISCHLER. ITDOELLBAUER

TISCHLER

MALER. LACKIERER UNO
VERWANOTE BERUFE ,,,

9

5

7

ao

39

35

MALER, LACXIERER
IAUSBAU)......

WARENPRUEFER, VERSANO-
FEFTIGMACHER

HILFSARBEITEF OHNE NAEHERE
IAETIGKEITSANGABE,,....

MASCHINISTEN UND ZUGE.
HOERIGE BERUFE , . ,,. .

INGENIEURE

ARCH I TEKTEN

3s3
r80

303r6l
33
ta

95A
3.3

8t8
291

22
299

2A

t92

295
to

243
l7

55 r
26

15?
t3

63
a

I

I

I

,

l

85
34

20
5

33I79
35

59

58
5

a

a37 37
22

r25
1t

! 45
I6

368
29

3! l
l5

35

2C

3

BAUlNGENIEURE 46

5

1848

5

CHEM I KER , PHYS I KEF
I KEF \2

TECHN I XEP

MASCHINENAAUTECHNIKER .,,.,,

TECHNIXER OES ELEKTROFACHES

SONSTIGE TECHNIKEF ,, ,,.

I NOUSTR I EME I STER ,

WERXME I STEE

TECHN I SCHE SOTOERFACHXRAEF TE

CHEMIELABORANTEN ...... , ....

TECHNISCHE ZEICHNEF

WARENKAUF LEUTE

GROSS- UNO EINZELHANOELS.
KAUFLEUTE, EINKAEUFEF .. , , ,

V ER(AEUF ER

APOTHEKENHELFERINNEN .,,.,..

HANDELSVEFTRETER,
RE I SE NOE

BANK- VERSICHERUNGS-
KAUF LEUTE

3065

27

23

20

49

366
27

r95
12

tor 26 9

r33 24 rO 55///
r o5229l2t 67

l9
7

5a 29
t7

122
5A

A6
20

? 147
t 332

| 332
932

t7
9

204
75

59!
319

694
264

325
135

262
102

l r87
967

892
762

234
r72

59
39

o6
2S

29

t9

35
6

20

6

107
22

5l
7

23
ro

t4

36
7

I

t

I

40
38

r51
2A

651
260

r3
l2

72
l0

55

23

53I
26 7

9325
t 53

169
50

{93
226

I ) KLASSIF IZIERUNG OEF BERUFE. AUSGABE 1975 (StEHE ANHANG) . 3)
2) EINSCHL. GL€ICffiERTIGEFBERUFSFACHSCHULABSCHLUSS 4)

SOWIE BERUFLICHES PRAXTIKUM, 5)
E I NSCHL
E I ilSCHL
E I ilSCHL

-37 -

E INER I{E I STER. /TSCHN IKERAUSB t LOUNG
I I{GEN I EURSCHU LABSCHLUSS ,

LEHREFAUSB I LTIJNG .

21

o

813
57

209

?5

I'
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ASSCHLUSS AN EINER ALLGEITEINBILoENOEN SCHULE UNO BERUFSBTLOENOEM OOER HOCHSCHULABSCHLUSS

BERUF UNO AUSBILOUNG

5 ERWERBSTAETIGE IM APRTL t989 NACH BERUFSGFIUPPEN, AUSGEWAEHLTEft BERUFSORDNUNGEN

I I NSGESAMT

1 000

6

UNO ZWAP MIT

232 r 25 333 24122 5r t76 5

43

HOCHSCHUL
ABSCH LUSS

OEP
SYSTE.

MATIK I )

WISSEN.
SCHAF T L

HO CB
SCHU LE

5? 1 BANKFACHLEUTE

BERUFE OES LANOVERKEHRS

E I SENBAHNBETR I EBSREGLER
- SCHAFFNER

KEIAF TF AHR ZEU6FUEHRER

BERUFE OES WASSER- UNO
LUF TVERKEHRS

BERUFE DES ilACHRICHTENVER
KEHRS . .

LEBENS-, SACHVERSICHE
RUNGSFACHLEUTE..,,.

ANOEFIE OIENSTLE ISTUNGSKAUF
LEUTE UNO ZUGEHOERIGE
BERUFE.

440
219

t99
59

254
9A

ao6
2A

6a

590
19

675
24

5!

a2

70
2'

91
29

l4 t4

59.

70

11

712

7ta

72

73

732

7A

751

753

76

762

77

772

77 4

78

7B 1

762

79

ao

aor

8l

al3

597
2l

r 53

t75
55

573
17

12

18

rl

70
30

25

22

l2

9

6

ta

312
50

g6
29

93
3S

79

t3

20

7

59

7

22

r o5

66ll

18

7

59

a44

Ä73
l5

23

249
36

92
| 45
56

3!
21
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Beruf und Ausbildung
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Beruf und Ausblldung
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hruf und Alrblldung
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698
268
187
961

l9
12

5

17
14

21

l4
l0

23

t9
10

140
80

164
87
44
21

I
1
6

8
8

8

23
5

t3
7

I

127
30

103
23
tl

I

I

5

9
5

l'l

53
22
r6

98
56
19

9

6i

i

i

i

i

40
38

151
24

6 5',|
280

125
18

'l) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975 (siehe Anhang)
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r58
63

340
r95

95
12



Si chern
PIanen.

For-
schen

Lei ten
Al l9e-
ne ine

Di ens t-
le i-

6tun9en

lla-
schinen

ein-
stel-
len,

He r-
ate I len

Repa-
r ie ren

Handel
t reiben bei ten

Büro-
ar-

Beru fag rutrpe
Beru fsord nung

i n6g esamt,
we ibl ich )

(t .

Er-
werbs-
tät i9e

i ns-
9esilt

B.rul urd b.btldung

15 .EEwerbstätiqe im April 1989 nach Berufaqruppen, auaqewählten Bcrufsordnunaen
und überwieqend auaqeübt€r Tätlqkeit

1 000

ÜberPiegend ausgeübte Tätigkeit
Nr.
d€r
Sy-
aEe-
na-..
rik U

Aua-
bi Iden,
I n for-

691

694

10

Bank fachl eu te

Leben6-, sachversiche-
rungafächleute ......

Andere Dien6tleistungs-
kaufteute und zugehörige
Berufe.

71 Berufe des Landverkehrs

712 E i senbah nbe tri ebsreg Ie r.
-§chaf fner

714 Kraftfahrzeugführer

i

i

i
w

i

i

i

i

i

i

i

i

440
218

199
59

8

22

6

6

6 12
9

58

101
52

245
r50

65
l0

90

'13

68
9

24

ll

tl

13

6

35
5

24

23
1

621
22

258
98

805
2B

64

6't5
24

75

22

40

l0

l9

24
9

21
8

8l
32
20

64
31
ll

49
t0
ll 17

l6

25

87

715

l5
5
6

35
9

l7

l0

l1

2

72

13

14

75

772

114

78

7 S',l

782

79

80

801

81

8r 3

't89
92

143
55

44

290

268

40
26
15

6

Berufe des l{a6ser- und
Lu ftverkehr 5

Berufe de6 Nachrichten-
ve rkehr 6

11

94
77

7
5

t5

519
20

l8

120
47

ll8
45

23 271
42

29

12

732 Postverteiler

LagerverwalEer, Lager-'
Translprtarbeiter . .. .

Unternehne r, Org ani satoren,
vlirtschaftsprüfer . .... ..

751

753

76

162

77

6

5

3r

3l

5

l5

l4

30

61

58

i

i

i

i

483
75

38

857
182

641
il5
'n4

58

16 31I

16 143
33

't35
68

401
50

l5 t3l
30

58
t7

364
46

36
5

59
48

Unternehmerr Geschäf ts-
führer, Geschäfts-
bereichsleiter . .... ..

t{irtschaf tsprüfer. steuer-
berater. ....... i

Abgeordnete, adninistrat iv
entscheidende Berufs-
tätige . ... ...... i

Leitende und administrativ
entEcheidende ver-
waltungsfachleute ......,

Re chnungska uf I eu te,
Datenverarbe itungs-
f ach l eute

Buchhalter

Datenverarbe i tung s-
fachl eute

Bürof ach- . Bü roh i I f skr äf te.

Bü rof achkr ä fte

Stenographen, Steno-
typisten, Maschinen-
sch re i ber.

Oienst-, wachberufe ......

Sicherheit6wahrer . ... ....

Soldaten, Grenzschutz-,
Polizeibedienstete ......

Re ch tswahr e r

Rechtsvertreter. -berater

7

78
28

26

29
9

87
35
74
30

8

24

24

35

1

22

5

4579

5

i

i

i

i

i

i

88
2S

108
12

83
26

9S
1l

479
216

59
12

2AA
217

r3
6

42
6

281
98

261
8l

21'll

23 23
r0

719
382
315
232

282
60

3 805
2 552
3 2A1
2 098

ll

304
152
297
146

156
43

2 187
2 l5!
2 314
1 712

12

80
21

76
24

5

80
5l
11
il5

29

42
't4

t0

425
416
229

39
810

15

386
380

8

24

'144
'12

I35
2'l
55
1'l

31
l8
34
l7

r9
l8

17

r3

15

l1

54
21

11

't0
5

11

l4

18

13

683
I

82
l8
34

7

1 ) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975 (siehe Anhang).
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15 Erwerbstätiqe im April 1989 nach Berufsqruppen, ausqexählten Berufaordnunqen
und überwieqeld ausgeübte! TS!&t!!!

r 000

überrlegend ausgeübte Tätigkeit

105
5l
54
1't

170
55

269
83

18r
50

1 055
910

t6
l5

502
4t3

nilt rtrk

82

82 t

83

84

841

85

853

855

85

851

864

87

871

873

88

881

89

90

901

91

9l I

912

92

93

933

97

98

99

Publizi sten, Dolnetscher,
Bi bl iothe kare

Publizisten

Künstler und zugeordnete
Berufe .

Ärzte, Apotheker ........

Arzte ,.

0brige cegundhei tsd ienst-
berufe .

300
298
473
378

172
156
177
375

55
l4

ReaI-, Volk6-, Sonder-
schuL lehrer il'l 0

246
Geistes- und naturwissen-
Echaftliche Berufe,
a.n.g. 87

29
wirtschaft6- und SoziaI-
wissenschaf tler, a.n.9.,
Stati 6tiker

l8
't

6

10

5

I

i

i

I

i

5

,t6
20

30
2g

30
20

7

59
51

53
52

9

6

9

I
5

6

l9
9

20
ll

I

5

5

l4
6

5

11

5

6

5 2g
2l

Kranke nschue stern.
-pfLeger, Hebamen . ....

Sprechstundenhelfer .....

So2ialpflegerische Berufe

Sozialarbeiter, Sozlal-
pfleger .

Ki nde rgär tner i nnen,
Kinderpf Iegerinnen .....

Lehrer.

Hochschul Iehrer, Dozenten
an höheren Fachschulen
und Akadenien

Seelsorger

I(örpe rpf I eger

Friseure

Gästebetreue r

Gastwirte, Hoteliers,
Gas t st äl teokau f I eu te

KeIIner, Stewards .,..

Hauswirtschaftl iche
Berufe .

Reinigung6berufe .....

Raum-. Hau6rat reiniger

Mithelfende Familien-
angehörige außerhal.b der
LaDdwirtschaft.r a.n.9. .

56
't8

55
12

238
204
207
1't5
389
241

22
l8
19
'I 5

22
l5

1l

l5

12
9

t3
9

't 5

I
5

20

't8

13
5

llr0

13

i

i

13

20

l0

9I
't4

6

t0 20
6

't

I

26
7

349
328

12
9

ll
9

321
200

Arbeitskräfte mit noch
nicht bestimmtem Beruf .

Arbeitskräf t.e ohne nähere
Tätigkeitsangäbe . .. ... .

Insgesamt ..

201
107
151
109

31
31

203
9l

526
250

81
l8

7 742
0 ?94

9
5

't0
I

't 60
85

r3r
93

171
154
s65
412
d3s
4't 4

26
24

15
9I

108
105
492
429
402
381

i

i

i

{3
9

6

't1
6

69
36

955
?08

23 21
15

45
30

'2 110

't l6
33

393
403

48
I

1 888
r45291

Be ru fs9 ruppe
Berufsord nung

(i . lnsgesant.
we ibI ich )
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äa-
schinen

e in-
sEel-
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Repa-
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Le ite n
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, me ine
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st un9en

s 1 chern

I ) Kla66ifizierung der Berufe, Ausgabe ,l975 (siehe Anhän9)
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110
69

114
r55

34

l 679
288

71
34

3 00r
1 349

l3

l I 17
91

Aus-
bi lden,Infor-
nieren

53
23
37
12

53
25

479
397
234
233
{30
35il

155
r50
729
363

909
712

{5
l0

{03
243

32
't5

58
20

235
69

175
49

IE
I

{6
7

r85
159
159
13{

23
22
l3't3

28
22

12
t2

59
36

216
037

i

i

I

I

I

i

i

185
r 37

1

2



GegenBtand
der Nachweissng(m. nännllqh,
e . welbllch,
i . insgesmt )

Erue rbstät i9einsgeailt ..

wi rtaqhaftsab-
teiIuDg

m

i

Land- u. Forat-
wi rtschaft,
Fiacherei . ...

Etrergie- und
Wagaerversor-
9ung, Bergbau

m

i

n

i

m

i

m

i

m

i

.m
i

verarbe i tendes
cewerbe . ,. ..

Baugewe rbe

Handel ..

verkehr und
Nachr i chten-
überni ttI ung

Kreditlnstitute
und veraiche-
ruDgsgewerbe ..

Dienstle i stun-
gen, soseit
von Unternehmen
und Freien Be-
rufen erbracht

Organ i sati onen
.ohne Eruerbs-
zweck undPrivate Haus-
halte .... ...

ceb ietskö rpe r-
schafcen und
Soz i alve r-
aicherung . ..

20 - 30

30 - {5

45 - 60

60 - 65

Alter von
unter ...
unter 20

.. bis
Jah r en

m

i
m

i
m

I

n

i

65 und mehr

-80-

0bereiegend au8geübte Tättgkelt
Aua-

bllden,
Infor-
ml or en

I 027
9tI I l7

1 179
2 037
3 215

! 000

3 990
1 a03s 393

13,3
29,0
11,4

4il ,8
44,4
44 ,8

22 .1
0,8

| 5,5

23,6
7,O

22 .1

5,7

5,4

620
155
774

I 02r
32El 3{9

12 .1
10,4
I1,0

't2,1
22,2
18.7

247
708
9s5

078
291
370

t6
l0
27

4,9

4,4

In Prozent der ErHerbstätlgen

,30

2,9

2,5

3
5
7

3,4
1,9
3,0

5
4
5

1,
4.
9,

4
il
2

0,5

0,5

2,2

1.9

6,9
3.5
4,6

0,4
0,3

26,1
22,5
21 ,9

8,6
2,8
1,3

9,9
6,0
7,3

0.5

0.8

22
3l
24

11,2
8,3

10,5

1,4
2,4
2,4

.5

.6

23
17
l9

I
{
2

4l

42
3{
,10

34
't8
30

3

4
5

24
30
26
34
32
33
32
2S
30

3
1

2

0
I
0

3
5
/t

24
33
30

33
74
3l
25
21

3
I
,|

0
0
0

,0
,0
,0
,8
,0
,.|
,0
,3
,7
,6

0,1
0,9
0,8

0.1

0,3

5
1
,l

2,0
0,6
1,2

2,9
1,9
2,3

l0 ,7
4,5
7,3

8.5
't ,1
8,r

0,9
0,7
0,8

0,47,4
4,2
3.7

2,5
0,5
1,8

8,4
2,7
2,1

0

0,6

0.3

5,4
1,6
3,0

7

0,7

o,7

ll,0
1,5
9,4

ll.
t8,
12,

3

4

7

I
5

531

4

5

8

6520
9
9

2
I
I.42

2,
3,
1,

51
44
il9

50,4
53 ,25l,l

76
72

50
69
5l

4,2

3,9

,6
,8
,4

3

6

21
30
25
35
29
32
33
29
30

4
I
2

I
I
l

9,6
9,9
9,5

21 ,8
29,O
21 ,9
31,4
29,3
31,3
28,7
29,5
28,?
2,0

1.9
0,5

0,5

3

I

,3
,5
,0

,9

.3

9,9
1,8
6.8

0.5

0.2

1,7
2,3
2,1

1,5
0,6
0,9

2,0
0,5t,r

13 .3
45,2
80 ,8

4
3
3

2
6
3

2
4
3

9
3
5

,8
,9
.1

0,7

0.8

5,7
3,1
5,5

I
7

8.2
32.t
10.2

4
2
2

3,0
5,7
3,2

50,1
31 ,O
49.0
23,5
35 ,1
24,5
21,4
| 9,3
2t ,3

1,5

1,5

0,{

22 ,1
50,0
14.7

30,5
7,8

20.3

0,1
I,5
1.1

0,9
5,9
3,2

6,1
8,6
1,2

,0
,1
,5

.6
,3
,9

12,5
9,1

12,1

2
7
3

,5
,8
,9

,4
,2
t6

1,9
1,3
1,8

7,0
3.5
5,7

3,1
4,4
3,6

14 ,2
33,8
21 ,B

lt,

10,

0,3

0,3

.5
t1
,0

5,0
5,6
5,r

26 ,1
32 ,1
26,9
35,2
31,2
74 ,7
3l ,8
30,2
31,6

1,8

1,7

7,8
5,?
1,2

28 ,1

21,1
21 ,9
28.2

8,
24,ll.
41,
41 ,
41,
43,
29,
{0,

1,2
6'5
{,6

15,6
33 ,7
27 t1
il6,l
38.o
il0 .9
3',| ,{
19,6
24,0
3.8
1,5
2,3
1,9
0,1
1,2

9
9I
4
0
3

4
9
{
6
3
1

0
I
9

7
I
9

Erue rbs-
tät i9e
ins-

geEmt
Maachi nen

eln-
steIIen,
warten

Her-
atellen rleren

Repa- Handel
treiben

Büro-
ärbe lten

PIanen,
For achcn Le i ten

AIIge-
neine

Dlenst-
lei-

atunqen

sichern

m

i
m

i
m

i

Bcrul und Au.bililung

16ErUerbstätlqeimApriIl989nachwirtgchaftaabte,
nonallichen Nettoeinkomen, berufsblldenden oder Hochschulabschluß und überwleqend ausqeEbter TäEiqkelt

I 39t
288I 619

6

6

1 7{3
I {5

1 888

3,0
5.8
3.3

5
I
5

12,
27,

9
1
80,

4I
4

,1
,3
,3

'|

3
1

2,6
2,0
2,5

,2
,6
,8

,8



GegeDatand
der Nachweisung
(n. männlich.
u . Heiblich.
i. inagesu!)

voI I ze it-,/Te i I ze i t-
e rHe rbstät i9 ke i t

Te i I ze ite rwe rbs-
tätige l) .....

vo1 1 ze i te rue rbs-
tätige 2) ......

davon:
ltit Angabe des
NetEoeinkoemens m

U
i

Nettoe inkommen
von ... bis
unter ... DU

unter 600 .

m

i
m

i

600 - I 200.

't 200 - 1800.

rE00-2200

2200-3000

3000-4000

{ 000 und mehr

ohne Angabe
dea Nettoein-
koMen§ 3) ..

davoo !
mit Abschluß
einer Lehr-l
Anlernaus-
bildung 4) .

mit beruflichem
Praktikm ..,.

Be rufsb ildende r
oder tlochachul-
abschI uß
Mit berufsbil-
dendem oder
Hochachul-
abschluO ... .

n

i

mit Fachschul,-
abschluß 5) ..

mlt Fachhoch-
schulab-
sqhluß 5) .,

mit Abschluß an
einer Hissen-
schaf tI i chen
Hochschule 7 )

m

i

m

i

m

i

m

i
m

i

ohne Angabe

m

i
m

i
ohne berufsbil-
denden oder
Hochschulab-
schLuß ... . .. . m

i

Beruf und auabr.Iilung

l6 Erwerbatätiqe in AprlI 1989 nach wirtschaftsabteilungen, Altersgruppen, Vollzeit-/TellzelteruerbatätIqkeit,
monatlichen Nettoeinkomen, berufsbildendeo oder Hochschulabschlu! und ilberrieqenal auaqeübter Tätiqkelt

In Prozent der Ereerbatetlgen

oberwiegend ausgellbte TätigkeIt
Aua-

bllden,
Infor-
nieren

9,O
3',t,2
23,t
9l ,0
58,8
76.9

5,1
49,2
25,1

94,3
50,8
74,7

2

I
97
74
9l

,3
,1
.0

3
32
14

96
67
85

90
5l
79

3,
7,
5.
t.
9,
7.
5,

t9,
11,
s.

12,
10,
15,
8,

1t,
r9,
5,

t0,
30,
2,

12,

1.5
26,9
3.5

98,5
73.1
96,5

9a,0
10,4
92. t

I 9,0

t7 ,at,l
t0,8
4,1

I '1,020,1l{,s
't 1,7
tt,7
1t.7
21 .7
't2,1
20,9
12.6

ll,9
7,9

7,6

1.5
6.7t,t

5
3
9

8,
8,
6.

6,
8,

,3

,5
,t

0

3
21

7

96
78
92

92
74
88

I
5
2
I
7
3
5

21
9

12
l6
l3
25
t3
22
24

4
l9
21

2
r5

30
21

91
69
78

93
55
75

3, I
5.1
t.{
4,4
1,2
6,2

t0,8
23 .1
18,9
17,6
17,4
11,4
29 ,6l0,l
16.8
t7.8
2,2
1,5
9,7
0,8
3.8

,4
t4
.9

,0
,9,l

{
9
0
3
I
0
9
0
5
6
4
{
2
{
5
0
5

7
2
2

I
30

4

98
59
95

93
53
9l

8,{
1t .2
8,6
3,9

r5,0
4,8

20,5
23 ,9
20,s
29 ,3
8,7

27,7
23 ,3
21 ,7
5,8

5,4
2,4

2,3

7
9
9

,7
,7
,7

,3
,3
,3

,2
,4
,0

.5
,9
,3

9
6
9

I
9

2
3
6

3I
5

,6

,5

.3

.404

0,s
0,5

,4
,2

l8
37
20

9
6

2,
4,
l,

8

7

0,
0,
0,

8,
2,
6,

,1

,1

,7

,0

,7

,6

2

I
10

3
7

7
9
0

5
9
7

8,
4,
7,

,9
,1

,6
,8

6,
5,
3.

1

9
7

9
3
2

90
,16
70

9,
8,
8,

2
I
2

6,8
4,5
1,7

l{,1
19.5
14,5

1,8
{,0
2,8
3,9

t3,5
a,2

24.3
21 .6
21 .1
29.2
a,7

18,2
23 ,9
2,2l4,l
4,9
0.5
2,9
2,1

1,3

3
4
9

85.2
55,3
77,4

t.
3,
3,

6,0
4,6
5,2

,2

,9

5,9
5,8
5,8
4,4

l3 ,5
6,7

20 ,4
27 .6
22.3
21 ,0
6,3

21,5
20,2

1,6
l5,l
5,0

3,82,!
1,7

3,6
4,2
3,6
3,0

14,4
4,4

t 5,5
42 .1
18.8
29 ,1
13,4
27,7
31,0
4,3

21,7
8,6

1,7
3,r
2,7

4,
5,

3,
10,
6,

'14 ,
22,
17,
21 ,ll,
17,

7,
16,
11,
2t
8,

11,
1,
7,

5,
5,
6,

,4
,5
,4
,0
,0
,2
,8
.0
tt

,7

.9
,0
.8

.6

4,1
3,5
3,7

93
85
88

4,5

1,3

,9
.5
,5

85
80
85

4,2
3,9
1,O

2
{
0

5
0
6

5.{{,0
4,5

,8

.6

,6
,3
.4

53
23
3il

0
0
0

1

8

,l

3
9

4

7,
o.

,6
.1
,7

12 .7
22,6
42,6
9,9

37,0

95,5
88.9
94,3

4
1
,t

92,7
8l ,0
89.8

I
5I

2
9
3

4,2
4,9
4,3

8l,l
71,1
11,2

't6.5
47,0
72,9

70,9
43,8
53,8

41,2
62,6
79,8

64,5
42,O
61.8

23,5
53,0
21 ,t

29 ,1
56,2
36,2

12 ,2
23 ,1
18,5

0,4

55.8
42,5

gleichwertiger Be ruf af achschulabschluß
einer Me isLer-,/Technikerauabildung.
IngenieurschulöbschIu8.
Lehrerausbildung .

3
2
5

8
9
5

88, 7
81,9
84,2

62,1
72,8
69,1

2,1
1,9
2,0

'l 1,5
3,0
5,9

7,2
1,9
3,7

5,4t,8
3,0

0,5
0.5
0,5

1,8
1,5
1,6

87
76
8l

66
70
68

11,3
2,1
6,0

4
0
2

0
0
0

59,2
al,5
57 .g

22.7
a1 .2
38,2

7

7

4
8
1

1

9
0

32,2
50.3
35,5

18,9
10.1
15,8

8.3
5,5
8,1

4,7
9,7
5,t

7,9
'1 ,6
9.0

62,
40,

1,
0,
1,

0,8
0,4
0,6

0,6
0,7
0,5

2
I
9

5
4
6

5
II

,l
6
0

17,7ll,4
16,5

56
56
56

0,6

1,0
1,9
1,2

22,
8,

19,

7,1
l9 ,0
10,2

1,2't,6
1,4

4,9
2,O
3,8

7,9
6,1
7,2

18.9
28 ,9
22,8

0,9

0,9

o,5

0,6

0,

0,
0.
0.

7
5
5

0,
0,
o,

3
1

I
l) Erwerbstätige mit einer normalereeise je woche geleiste-

ten Arbeitszeit von weniger aIs 36 Stunden.
2) Erwerbstätige mit einer normalerweise je woche geleiste-

ten Arbeitszeits von 35 Stunden und mehr,
3) Einschl. der Selbständigen in der Land- und Forstsirt-

schaft, Fischerei und Mithelfenden Familienangehörigen
aIIer wi rtschaf tbereiche.

AI Ige-
meine

DIenst-
Le i-

stunoen

slchern

Erwerbs-
täti9e
ina-

9esilt
üaschi nen

e in-
steIIen,

wa r teo
8e r-

atel Ien
Repa-
rieren

HandeI
treiben

Büro-
ärbeiteD

PIanen, I
Forschen 

I

Le iteo

-81 -

E i nschl
ElnEchl
Ei n schl
Ei n Echl

I
5
6

9
5
,l

7
3
2

6
5
I

9{
78
9t

4,0
1,5
2,6

.1
,7
.1

4
I

,4
,5



Überri egend
auag eübte
Tät igkeit

Maschinen eln-
9tel1en, warten.

Herstellen ... . .. .
Reparieren . .. ,. . .
HandeI treiben...
Büroarbeiten .....
Planen, For6chen.
Leiten ..
Al lgene i ne

Di enst I ei at ung en
s i chern
Au sb i lden,
Infornieren .....

Zu aammen

tlaschinen ein-
scelLen, warten ..

Herstellen
Re pär i eren
HandeI lreiben . -. .
Büroarbeiten .......
Pl,anen, Forschen ..
Leiten .

Al Igene i ne
Dienstleistungen.

Sichern
Ausb i lden,
Informieren ..... .

Zu sanme n

l,laschi.nen ein-
stelIen, warten

Herstellen ... . ..
Reparreren ... ...
Handel treiben ..
Büroarbeiten ....
PIanen, Forschen
Leiten .

AI lgeme i ne
Di ens tI e i s tungen

Sichern
Au sb i 1den,

Informreren ....

1 652
1 021

68
ll

147

Lt79 l3

'16 948 { 445 r 944

270 165

40

588 't 579

B.ruf und Auablldung
t7 Erwerbstätiqe in April ,l989 nach überwlqqeld auageübter Tätickeit und

Abteilunq^erksabteilunq, in der der ArbeitsplaEz liegt
I 000

Arbeitsplatz liegt in Abteil,unglHerksabEellung

Männl ich

in
keiner
dleaer
Abtei-

2 078
3 990
1 743
1 247
'I 620
I 021
1 39',|

1 326
2 419

282
l9
44
90
99

127
362
080
t2
23
26
29

107
86
30
14

126
161

125

48
56
ll
't0

58
453

57

28

l5
58
93

9

65

23
40
35

8t7
197
{l

213

'I 5

28
119

58
1A2

l8
9

{l
30
17

363

r95
961
212
23r
255
159
201

12

95

ll
34

7

9

1

55
I

58

21

l8

412

12

7

155
20
24

70
5

052

3l

r3
58

54

ll

lungenr.
tätlg ''

2S

17
90{
835

35
30

7r8

l3 24

1 r39

7

5

34
752

18

54

6s8 557

571

4 07671S

t{eiblich

291
403
145
708
155

328
288

222
805

35
12

33
3l

5

10

5

34

9

34
44

10

85

1l
29

7

8

80
il8
11

14

9

40
120

12

34
90

6

26
't6

283
374

22
58

28
65
52

100

63
271

24
453

33
303
554

62
57

102

2 031

l0 794 1 252

'I 349
9l

3 001
I ll7

121

53

230 r 973

8{3
40

196

17

I 933 1 353242

l0

t2 868

154 3 247

393
888
955
174
349
679

548
223
31?

31

16
120
r05

248
I

20

22
l0

62
471

'15

216

't 
1

2t
9

1l
209

a2

20
10

53
98
20

dl5

336
396
124

17

28
3l

118
ll6

37

23
206
209
142

53
70
13
't9

108
512
6l

30
41
19

'to2

182
12

1A

204

I n sg esam!

922

219
425
305
537
820
221
257

153
't2

69
32

5

20

340 281
10

23

130
90
25

38
19

I 141
875

3 216 103 {l

819 1552 3072

I 524

2 0r0

42 1 442

I ns9 esant. 21 142 5 591 2 140 950

'l) Einschl. betrieb/Behörde ist nicht in AbCeilungen 9e-gliedert. ohne Angabe.

Arbe its-
gorbe-

reitung,
Kontrol Ie

Erwe rba-
täti9e

in §-
9e smt

Ferti-
9un9 r

Prod uk-
tion.

Uontage

I ns tand-
haltung,
Repa ratur

Enteick-
lung,

I(o n st ru k-
t ion,
For-

schung

Ma ter i aI-wirt-
schafE,
Lag er,
Einkauf

un9,
He rbung

Verkauf,
Kunden-
bet reu-

arbe i tung ,

nungs-
we sen,
LtenVe r-

PeramaL-
uesen,
AusbiI-
dung,

Medizi-
n i 6che

Be treuunq

ce-
schäft E- ,

Amts-
I ei tung ,
D i rekt ion

-82-
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t berwiegend
ausgeübte
Tät igke it

llaachinen ein-
atellen, HarteD.

tlerstellen .......
Reparieren ..... ..
Handel treiben . ..
Büroarbeiten . ... .

Planen, Forachen.
Leiten.
Al Igeneine
Dienstle i atungen

Si.chern.
Ausb i lden,
Informieren ... ..

Zugmmen

llaschinen ein-
stelIen, Harten.

tlerstelleD . ......
Reparieren . ......
gandel treiben . ..
Büroarbeiten . ....
Planen, Forschen.
Leiten .
Allgeme ine
Dienstle I atungen

sicherD.
Ausbilden,
Informieren ... ..

Z usamme n

Maschinen ein-
steIIen, warten

Herstellen . .....
Reparleren . ... ..
HandeI treiben ,.
8üroarbeiten . ...
Planen, Forschen
Leiten .
Al 19eße ine
Dienstle i stungen

Sichern .

Ausb i Lde n,
Informieren . ...

Ins9eseC

1 552
1 027

162
3l

I 486
995

960
131

71

135
3',|

88

Auaz u-
bi Idende
in äDer-
kannten
AuEbi 1-

dungB-
berufen

27

25

330 806

t83

685

hruf und Au6blldung
18 Brwerbstätiqe im Aprll 1989 nach überwleqend ausqeübter Tätiqkeit.

stellunq in Beruf Eowle abhängiq Erwerbstätiqe nach stellqnq im Betrieb
'r 000

stellung im Beruf

Itä nnl i ch

2 018
3 990
I 743
1 247
r 620
I 02t
r 391

il5

558
r60
344

55
93

187

031
358
582
897
55 r

925
203

730
197

37r
lr3
266
8l
40

85r
534
846
358
219
r38

r65
r55
8l

I il8
5{3
177
't81

t59
t6r
r03

98
205
399
291

8

6

49
51

55
192

I

22
l8
I

r95

106
298
172
5{
9{
28

I
8

53
45
42

26s

't

3l

24

64

7

9

9

64
57
44

295

8

391

50
62

30

1 179 223

16 948 r 859

/ 953 r48

386
69

r 05

53985 14 995 4 043

327

t,te ibl ich

77 452

I 837 r 998

l0
l5

{8

449 466

ll
1l

30

21

78

5 '18

291

'10 3

r45
708
155
328
288

55
't2

116
{l
2l
38

{3
59

26

283
012
r 30
,18I
055
305
244

41
190
,l{

939
548

19
l8

10

t7

r00
02r

50
77

't0

66
r6

t3l
2t0

23

6

9

32
90
60
50

2'to
728

63
255
141

75

5

17

l8

52

12

59

5

22
5

30

30

100

I 349
9l

92 I 012
24

142
ll

22
26

1 231
85

39
6

2 037 r l8 r 887 38r 541 203

10 194 594 477 9724 3928 2564 1539

I nsgesamt

513

7 8't

15 2 840 528 652 280 975

551 24 718 1 910 7 103 3 376 2 185

3r5
380
712
385
605

{50

940
925
{34
378
4r3
1s6
63

898

890
296
767
217

53

176
174

85
244
554
277
258

I 5,1

r69
106
r 30
295
459
3{l

9

1

56
83
50

222

ll5
36il
r88
185
30{
5l

6

2 370
5 393
1 888
2 955
4 774
I 349
1 679

5t
622
112
520
r 07
r t4
225

9

27
24
I

211

3 001
I 1l?

254
36

2 711
r 081

1 972
161

528
80

93
162

{l
10{

12 62
6

76 209

382 1 492

3 216 362 43

53527 742 2 463

Dl rek-
tor,

ADts-
le iter,

Be-
triebs-
Ieiter

Erwe rbs-
tät j.9e

ins-
gesilt ständ ige

selb-
uithel-
fende
Fmi-
I ien-
an9e-
hör ige

zu-
gilmen

Büro-
kraf t,
An9e-

Ie rnte r
Arbe ite r

Ver-
käufer,
Fachar-
beiter

sach-
bear-

beiter.
Vorar-
be lter

fle raua9e-
hobene,

qualifi-
z ie rte
Pach-
kraft.

Meiater

Sachge-
biets-
leiter,
Refe rent,

Band -
Iung sbe-
voIImäch-
tiqter

Abte i-
Iungs-Ieiter,
Proku-
riEt

-83-
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19 Brwerbstätiqe in ADri.I I

Gegenstand der Nachweiaung

Erre rbEtet ige zuaamren . . . .

Stellung in Beruf
Selb8tändige ohne Be-
8chäft i9 tse

Selbständige mit Be-
schäftlgten

Mithelf ende PiliI ienan-
9ehö r i9e

Beute .
Ange6telIte
Arbeiter
Kaufm./techn. Auszu-
bi I de nde

GererbI. Auszubildende
Abhängi9 Brwerbstätige ohne
Auszubildende, und zwar:
Alter von ... bis unter

.. . Jahren
l5 - 20 .

25
30
35
{0
45
50
55
50
55

20
25
30
35
,10
,15
50
5550-
55 und Dehr

Fuil ienstanal
Iedig . ,.
ve rhei ratet
verwitret
gesch iede n

Wi rtschaftsabteiLung
Land- und Forstwirtachafc,
Pi8cherei

Energie- und Wasserver-
. Bergbau

überBittl ung
Kredi!institute und v;;:"gicherungsgeserbe .......
Dieostlei gtungen, sowe it
von Unternehmen und
Freien Berufen erbracht .

Organisationen ohne Er-
werbszweck und Private
SaushaIte

Gebietskörpe rschaf ten und
Sozialveraicherung . .... .

Art des Arbeitsvertrages
unbefriacet
befristet
ohne Angabe

Arbeitsuche aIs Erwerbs-
tät i9e r
uegen bevorstehenden
Verlugtes oder Been-
digung der gegenwär-
tigen Tät.iqkeit ... ......

da z.z. nur Übergangstä-
tigkeit

bessere Arbeitsbeding un-gen gesucht
sonstiges (einschl. suche
nach einer 2. Tät.igkeit)

Keine Arbeitsuche ...,....
Z usamnen
darunter mit berufabilden-

dem öder Hochschulab-
schl uß

Lehr-lADIe rnausbi Idung 3 )

Fachschulabschluß {) .....
Fachhochschulabschluß 5 )ßit Abschluß ao einer
Wisseoschaftl. ttochschuler

AusIändische Erwerbscäti9e
zusamen

6)

1 ) Anteil aD Spalte l.
2) Anteil an Spalte 4.
3) Einschl. gLeichwertiger Berufsfachschulabschluß sowie

berqfliches Praktikq.

Beruf und Ausblldung
qßq Ste ln Berüf ßosie rbhändio E nach

Altersgruppen. Fanilienstand, I{irlschaftslbteilunqen, Art dea Arbeitsvertraqea, Arbeitauche, berufabildendeE
oder ttochBchulabachluß und Betrieb§-/Berufswechrel in den letzten 2 Jahren

In den lctzten 2 Jahren ... gercchse1t

15 9,18 I 83t
Männl i ch

r 029 1 9?3 886 I 087 l0,g 6,1 I I '5 
il'1,9

Bet r leb
oder nqr

55. I

55, I

182

I 08?

69

55

22

99

36

26'l

26

216

,10

25

1l

62

21

126

17

178

13 31 36 8,9 5,1

2,7

50, I

37,6

19 .9
62,1

't9 ,
28,
19,
14,
lt,

9,3

5,4

0
0
{

I
9l
IO
l7

I
5
7

245
561

26
42

59 22

23 t0

tt2 49

40

282 lll

119
576
881

145
214
il8 6

r9l
635
939

134
216
424

57
4t9
5r0

37

70

3
3
3

9

0
7

0.
6,
4t

0
{
I

0,
2,
3,
)
8,

6
4I

7
5
6

a8
63

59

70,0
3a,0
{5,6
68,3
62. 1

51.5
36 ,9

'10,1

44.9

7
9

9
5

20
28

29
{6

214I 7182 019I 907
t 597I 55rI 87r
r 781r 052

3il5
3{

10
453
372
2s9
173
I l4
t07
75
28

27
lo2
211
126

84
53
49
39
t5

42
482
400
280
191
124
'I 20
a1
33

25
283
r83
r05
55
42
35
27
t0

't8 l8
r99 26
2t1 18
176 t3
126 l0s278,1 559 ,l
232

11

3

t3 11,4 6,9 14.1

9
9
{
6
2
3
7
2

t2 .4
11,6
10.4
5,6
5,0
3,4
2,6
2,2l.{

8
0I
7
3
0
it
9
I
5

a,
6,
1,
3.l.

57,9
58,8
45,'t
17,3
34,2
33.8
30.0
3l ,6
3',t ,0

t2.t
41 .2
54,3
62.7
55,8
66.2
70 ,0
68.{
69, 0

1 ,13
422

94
529

805
760

5
65

851
835

5
7l

412
528

l9
8

12

il38
309

29

'18'l386

34

l3
325

73
77

7
I

{

20,
8,
6,

r3,

5
I

9

r54

423
788
379
085

t9
591
20r
r 58

25
549
207
r58

I
271

61
57

11
378
t 40l0l

4,5
lo,2l{,5
14,5

58 ,5
58, 3
61 ,7
59,9

s6.7

56.2

5,8
4,8

7,1

9,2

9,4

4

3
I

05s

431

115

189

898

r0,s
9,2

15,9

14,3

12,2

43,3

43,8

39,2

50, {
69,1

6{ 9,3

22 8,4

172 r5,0

n

10,6

13,5

3,8 ll,5

14.3

25,1

{5,3

60 .8

39,6

30,3

56,9

38 ,7
55,9

21 l6
232 162

13,8

t't,4
't2 887I lll

190

1 242
378

l5

633
265

9

6
0
3

35
39

I

12,O
9,4

10, I

43
36
80

Ei
Ei
Ei

521
250

1

833
r43

l1

5
4
1

9
9
5

45,
32,2t,

,9
,1
,2

61,5
16.4
60. 3

55 ,0
56,t
55,9

38, 5
53 ,6
39.7

9l

A5

l8l

?5

13 795
't4 188

29

17

{5

t9
526
535

l5
ll
26

12

8{3
907

3l
't1

49

21

646
't 64

17

7

21

12

924
987

31,5

35,4
25,O

25,t
tl,'l
ll,5

16,5

24 .1

l{,1
15,5

6,4

33,5

17 ,5
27 ,1

28 t0
ll,9
12 ,4

43,1

61.3
44,1

45,0
{3,9
t4.1

l3
ll
22

l0
723
118

8 80rI 28t
727

r 050
120

?3

508
50
24

524
44
17

5r9
92
62

6
4
3

t3,0
ro.6
10,9

54,1
67 ,6
78,3

13.9I 089 I t6 42

I 470 r99

125

209

4)
s)
6)

33 92

95 I t4

nsch).. einer Heistser-/Technikerausbildung
nschI. Ingenieurschul.abschl ug.
nschI. Lehrerausbil,dung.

Ina-gesut
Betrieb Be ruf Bet ri eb Bet ri eb

als auqh oder nur

nurzu-
aameo

Bet ri eb Beruf zu-
g@nen

aogonl
Bet ri eb
äIa ruch

Be ruf

105

-84-

54 .'l

23
32

31,{r,
32,
40,

4,

6,

5.
1.

5,

3,
5,
5.
7,



Beruf und Augblldung

19 Erwerbatatiqe im Ahr i I r989 1D Ber E^qi- lhh;hdld ErEerbEtltloe ohne ub dende nach

Gegenatand der Nachuei6ung

Erwe rbstät ige z uaanmen

Stellung in Beruf
selbständige ohne Be-
schef tigte

selbatändlge mlt Be-
Echäft i9 ten

l4ithelf ende Fuilienan-
9ehö r i9e

Beute .
Angestel Ite
Arbeiter
Kaufm./techn. Auazu-
bildende

ceHerbI. Auszubildende ..
Abhängig Erwerbstätige ohne
AuEzubildenile, und zwar:
Alter von .,, bis unter

.. Jahren
l5 - 20 ...

unal oehr

25
30
35
40
it5
50
55
50
65

20
25
30
35
,10
{5
50
55
50
65

Fmilienstand
ledig ..
ve rhei ratse t

. ver0itwet
9e sch ieden

wi rtschaftsabte i1 un9
Land- und ForstHirtschaft,
Fi,scherei

Energie- und wasserver-
aorgung, Bergbau ........

Verarbeitendes Gewerbe ...
Baugewe rbe
Bandel.
Verkehr und Nachrichten-
übernittlung

Kreditinstitute und ver-
aicherungsgeuerbe . ... ...

DienstLeistungen, sqeeit
von Unternelmen und
Freien Berufen erbracht .

Orgahisationen ohne Er-
werbszweck und Private' HaushaLte

Gebietskö rperschaf ten und
sozialversicherung ......

Art des Arbeitsvertrages
unbef r i stet
bef r i stets
ohne Angabe

Arbeitsuche aIs Erwerbs-
tät iger
Hegen bevorstehenden
verl.ustes oder Been-
digung der 9e9enwär-tigen Tätigkeit .. .. . ....

da z.z, nur Übergangstä-
rigkeit.

bessere Arbeitsbedingun-
gen gesucht

Sonstiges (einschl. suche
nach e.i.trer 2. Tät igke it )

IGine Arbeitguche ... .. ...
Z u samme n
darunter mit berufsbilden-
den oder tsochschulab-
schluß

I€hr-lAnIe rnausbildung I )

Fachschuläbschluß 4) .....
Fachhochachulabschluß 5)
mit Abschluß an einer
wissenschaf tI. HochschuleS )

AusIändische Erwerbstäti9e
z ugmmen

I ) Anteil an Spalte l.
2) Anteil an SpaLte 4.
3) Einschl. gLeichwertiger Berufsfachschulabschluß sowie

berufliches PraktikM.

en A

oder Hoch8chulabachlu! und Betrieb8-/Berufauechael tn den letzten 2 Jahren

In den letzten 2 Jahren ... gewechselL

t0 794 r l8{
we ibl i ch

585 r 258 115 I r,O 5.4 ll.1 {0,7 59,3

9,9

5,4

6,7

3.7

nur
Betr leb

ode! nur

t1,6
5l ,'l

721 32 22

271 17

t77
5tl
804
722

7
24

719
314

l0

t0
289
200

t0,9
6.8

1.5
5,1

't 3,1
12.3

8
246
180

l8
5r6
l5{

30,{
12,3
5{,0

35

l8
7

26
762
334

49
25

45
55
54
57
05
76
7l
42
t2

512

l9

9

t7

l6

143

l{
30

t7 52,4

{8 ,9

41
24

35
t5

33
1,0

to,2
l0 ,7

I 0,7
't l,l

7
a

0
0
4

8
4

69,
67,
{6,
33
{5

2,

1.

1,1
4,7

12,4
lt,5

5
6
0
0
7
8
I
1

49
62
53
50
60
5t
59
62
56

.7

.5
,3
.6
,6
,7
,0
,9
,0

5
7
0

3
6

205
422
't 

84
129
078
955
I l5
979
519
121
30

44
340
239
r{5

99
7t
61
39ll

24
l{9
r09

15
50
35
33
t9

5

459
227

68

23
l3'l
9{
53
42
30
29
l5

22
222
160
9{
6'l
41
{3
26I

21 .2
27,9l6,l
12.4
9,1
7,4
5,0
4,0
2,2

21,9
25,0
11 ,l
t3,9
9,8
8,0
5,4
4,3
2,4

50,
31 ,
17,
,l0.
39,
38,
{0,
37,

ll
l0

1
6
it
3
3
I
I

47
32
36

19
8
5

12

1,7
9,7
4,0

8,0
4,2
2,5
6,4

6,1
3,2
5,9

18,'l
8,3
4,9

12,1

4
{
0
0
3
2
9
3
9

2 482
5 r{9

218
729

530
425

14
88

230
216

1
47

s60
45{

15
94

20r
187

5
ill

359
261
l0
53

75.9
41,2
34,9
41,9

64 .1
58,8
55, r
55, I

t0

35

414

33

60

ll

6't

137ll
140

7 15.4 / 15.8

5,4 14,5

5,4 ll,6
4,2 7,1

/ 62,6

49
2 232

164r 583

247
15

212

261
l6

222

35

39

342

431

004

299

855

47.6
i10,3

32,4

40.8

{5, I

121
5

82

344
s5

l{1
5

93

400
94

6

7
9
2

3
I
I

,9
,6

0
9
3

62.5
55,7
62.5

20

r9

r8

21

292 r3,8

9,2
8,2

5,9
4,4

10,3

9,0

52,1

59 .7

435

l6 35

r63

17

67 ,2

21

37

10,9

6,9

59,2

5{, 9

I27 I
590
176

861
r84

12

917
r93

13

10,4
71 ,2
6,6

l',t ,r
32,6
1,3

37
{il

573
107I

5
3

,l
5
3

36,7
26 ,4
33,3

64

34

I l6

62
16t
038

20

l4

27

l4
983
057

t0

9

l4

8

459
500

2l
l{

29

't5

043
123

9

9

t2

6

398
434

31,4

39,9

23,0

22.1
11.2
11 ,1

14,8

21,5

12,2

t3 .2
5,2
5,5

32,5

42,3

24.8

25,0
ll,9
12,4

42, 1

59,4

{r.9
41 ,3
38,2
38 ,7

57,9

{0,6
58, I

58,7
6l ,8
61,3

't2

6

17

9

5{5
588

5 754
339
199

12
4
2

328l{
12

21

54

758
{3
29

282tl
l0

485 12,6
32 12,119 13.5

7.
2.
4.

3
7
5

1
0
8

4,
5.

63.3
71,6
66,7

5 8,t 69

9l662

14 22

95 il9

52 1 l,A 4,7 12,7 30, 1 69,9

47 13,7 8,1 I'1,5 51.2 {8,8

e iner ile ister-/Technikerausbildung
I nge n ieu r schu labschl uß .
Lehrerausbildung.

eruf Eet r

zu-
aumen

sorchI
Becr ieb
ala auch

Be ruf

ao90nI
Betr I eb
als auch
Beruf

nur
Betrieb
oder nur
Beruf

Betr i eb Beruf
In9-

9eaamt
BeCr i eb Beruf zu-

a&ren

-85-

4 ) Ein6ch1
5 ) Einschl
5) Einschl

r6
12

66
54

4
8

I

8
I
4



Gegenatand der Nachweisung

Erwerbstätige insgesmt . ... ,.
stellung iB Eeruf

Selbatändige ohne Be-
schäfti9 te

Selbständige mit Be-
8chäf t igten

lilithelfeode FiliIienan-
9ehö r i9e

Beute.
AngeE tel lte
Arbe i te r
Kaufn./techn. Auszu-

bi L dende
Gewerbl. Auszubildende ...

Abhängi9 Erserbatätige ohne
Auszubildende, und zwar:
Alter von ... bis unter

... Jahren
l5
20
25
30
35
'10,15
50
55
60
55 und rehr

Fuilienstand
ledig . ..
verhei ratet
verwiteet
gesch ieden

vli rtschaf tsabteilung
Land- und Foratwirtschaft,

Fi schere i
Bnergie- und liasaereer-gorgung. Bergbau ........
verarbei.teodes cewerbe ...
Baugewe rbe
tiandel .
Verkehr und Nachrichten-
überDittlung

Kreditinstitute uod ver-
sicherungsgewerbe , ... ...

Dienstleistungen. soeeit
von Unteroehnen und
Freien Berufen erbracht .

Organisationen ohne Er-
werbszweck und Privale
Hau sha Ite

Gebietskörperschaf ten und
Sozialversicherung . ... ..

Art des Arbeitsvertrages
unbef r istet
bef r i stet
ohne Angabe

Arbeitsuche als Errerbs-
täti9er
wegen bevorstehenden
Verlustes oder Been-
digung der 9e9enwär-tigen Tätigkeit . ... .....

da z.z. nur 0bergangstä-
tigkeit

bessere Arbe itsbedingun-
9en gesucht

sonstiges (ei.nschI. Suche
nach einer 2. Tätigkeit)

Leine Arbeitsuche .... ....
Zusffien
darunter nit berufsbilden-

dem oder tlochschulab-
schl uß

Lehr-lAnIe rnausbildung 3 )

Fachschulabschluß 4) .....
FachhochschuLabschl uß 5 )
niL Abschluß aD einer
nissenschaftl. Hochsch

Ausländische Erwerbstäti9e
zusanre n

or"6 )

I ) Ante iI an Spalte 'l .
2) Anteil an Spalte 4.
3) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschf uß sowie

beruf Iiches Praktikum.

Beruf und AuBbildung

19 Eruerbstätiqe in Aprll 1989 nach Stellunq in Be eouie abhänqiq Erwerbatätlqe ohne Auszubildende nach

Alter6qruppen, Fuilienstand, lfirtschaft8abteilunqen. Art des ArbeitBvertraqea, Arbeitsuche, berufabildendeE
oaler tlochachulabschlu6 und Betrieba-/Berufseechael in dep letzten 2 JÄhren

In den letztetr 2 ,lahren ... gewechselt

27 742 3 015 I 515
InEgesilt

1 211

nur
Bet r Ieb

oder nur

38,1
57 ,3
38 ,7

6t .9
42,7
6r.3

I 399 1832 10,9 5,8 11,6 '03.3 56,1

I 105 101 62 't08

3s8 73 35 77

55

3l
53

46

'16

9,2

5,1

5,5

2,6

9,8

'10, 3

50,0
65,2
33,0
47 .8

67,3
59.4

54,7
5l .5
65,7
5't ,8

5,9
r1,3
14, 5
14,6

31.3
43.3
32,3
38,2

68.7
56.1
67,1
5l ,8

50 ,9 49,1

59 ,1

49 ,4 50 .5

64,2 35,8

551
2 424

r0 9089 894

9
202
296
194

6
151
s53
687

335
t85
l9

't54

714
602

l0
8l

l0
217
397
272

5
142
462
608

8
0
2

6
3
9
'|

3{,
67,
52,

32
,10

1,7
9,0
2,8
2'9

2
0

ll,
9,

l,t
5,s
5,2
6,9

704
788

73
67

59
A7

19
11

53
42

33

72

681

59

216

82

40

289

. 33

215

033

936
664

r 405
250

t9

10.4
8,{

26
29

3
9

4r9
t 40
s03
036
116
505
985
750
57r
467
63

025
571
3'12
257

84
s03
6l I

'10 
il

271
r85
174
r t5
40

1

5l
452
320
201
l3il
a7
a2
58
20

87
837
6 5,1
131
291
201
r9t
129

45I

47
{17
277
167
r08

12
55
,[3
lil

il0
420
377
270
r90
129
127

86
3l

5

20,0
25,6
17 ,4
13,3
9,4
7,4
5,8
4,2
2,5l,'[

t2 ,1
14 ,4
9,1
6,6
{,8
3,5
2,7
2,1
1,3

20 t8
26 ,7
t8 .7t{,{
10.1
8,0
6,4
4,1
2,9
t,5

54
'19

I
I
3
3
2
7
8
6
6

il5
50
57
5l
53
5{
66
55
58
72

9
2
7
7
8
3
2
{
{
0

I
q

7
I

7
{

ilr0
290

21
t65

639
{95

7
70

171
195

l4
95

t5.3
38.4
3{,3
42,2

4,
21,
4,

19,0
8.1
5,0

12 ,3

6
4
0I

9
0
5

20
8
5

l3

1O,2
4,1
2,7
6,4

222 33 l5

1 407 131

ll
9

394
72

r49

55

33

19 14,7 6,7 r5,0 42,5 57.5

412
020
543
658

22
834
217
359

t5
459

79
170

28
909
223
390

l9
5r5
l5t
241

I
9
I
4

862

780

488

164

9,3

a,3

14,3

12,O

r 0,0

5,8

1,6

6,0

5,8

7,8

10,5

9,1

r5.0

12.5

10,8

147 s2

78 {5

717 253 4 6il

62 30 3l

299 192 107

44,3 55.7

42, I 57 ,9

35, 3 64,'l

21 159
I 70t

365

2 r0l
562

27
359

l5

865
33s

t2

71
85
30

7
il
2

0,
4,
8,

3,
7,

155

80

297

137
22 556
23 226

49

l0
72

33
2 509
2 692

25

20

40

20

302
407

78

37
2 689
2 881

22

19

3{

l5
121
212

30

l3
44

21

568
675

31,4

31 ,9
24,2

23,8
il,1
I1,6

15,8

25,5

r3.4
t4,5
5,8
6, r

33.1

39,5

26,?

26,'t
ll,9
12,4

42,7

50,4
il3, 3

43,4
41,1
42,o

57.3

39 ,6

56,7

56 ,5
58, 3

58, O

14 555
1 620

926

r 783
l6i
100

935
73
35

I 9l I
179
r08

807
55

r 104
124

't 2,2
9,9

r 0,8

I1,0

I
0
7

3,
1,
1,

6
4
3

51
69
75

42 ,2
30,9
24,8

I 673

2 132

59 r99 144

105 I i[4 r5l t3,5

11,9

1,1,3

27,6

47,2

4,1

290 7,4

4
5
5

einer Me ister-/Technikerausbildung
Ingenieurschulabschlu0.
Lehrerausbildung.

aouohl
Bet ri eb
ala auch

Be ruf

Bet ri eb Beruf Bet ri eb Betrieb
ala ruch oder nur

nurzu-
ammen

Bet r ieb Be ruf zu-
BUnen

I ns-
geamts

159
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E i nschl
E i nschl
Einschl

72,4

52,8

20
25
30
35
40
a5
50
55
50
65

r85



Erxerbstätlgkelt und zelttlche ArbeiEsbedlngungen

roe Aorll 1989 nach Häufl t von Sams taos-. Sonn- und/oder Fe lertaos-. Nacht- und Schlchta rbe it.20 ErHerbstät 1m

durchschnittlich Je }lecht geleisteten Arbeltsstunden und Stelluno im Beruf *)
I 000

Steliung im Beruf
Samstags-,Sonn- und/oder Feiertags-,Nacht-

und Schichterbeit
Durchschnittlich Je Nacht geleistete

Arbeitsstunden

I nsges ent

darunter:Mit Ssmstags-,Sonn- und/oder Feier-
tags-,Nacht- bzh. SchichtErbeit

und znar:
Samstegsarbeit ständig

regelmäss ig

ge I egent I ic h

zusammen

Sonn- und/oder
FeiertagsBrbeit ständig

rege Imäs s ig

gelegentlich

zusanmen

Nachtarbeit ständi9

rege lnäss ig

gelegentlich

zusamnen

darunter:
Nachtarbeit mit durchschnittlich
bis 4 Je Nacht geleisteten arbeits-
stunden

s tänd ig , rege Imäss ig

gelegentlich

zusammen

Nachtarbeit mit durchschnittlich
5-8 Je Nacht geleisteten Arbeits-
stunden

s tändig, regelmäss ig

gelegentllch

zusammen

Arbeiter 2)

m
H

i

n
hi
m
wi
m
l,{i
n
H
i

m
lri
m

Hi
m
hi
n
t"li
m
11

i
m
Hi
m
hi

'TH
I

1 869
59ll

2 463

I 527
4t25I 952

375
98

473

1 50rl
418

7 322

785
512I 238

2 077
727

2 ?9A

3 947
1 981
5 928

I 31{
307

1 621

{05
3S7
763

244
852
096

9{5
232

1 176

525

555
232
787

176
37

213

I

8{0
23?
077

289
8{

372

16 948
10 7911
27 742

I 22r{ {56
12 677

I 833I 500
3 333

t 928I rl98
3 42G

3 !186
1 136{ 501

7 228
e 13{

11 360

386
98

{8S

1 {13
{0

183

111s
94

509

l13
39

152

57
15
72

258
5{

3L2

424
108
s36

t2t
q4

lBS

29?
81

378

15
t8

20
24

6
35
{l

36I
44

3{
7

111

70
15
8S

669
t89
858

221
421
8{5

L23
222
3{5
50{
107
6rr
826
323
955

85
477
561

66
361
126

{3
260
303

L2
6t
73

10
38
{8
55

358
424

32
199
232

l0
50
60

l0
{0
119

52
289
3{l

l{
15

29
33

8
{6
5{

913
511
4i24

056
17S
23t

rsl
30

181

380
95

475

475
42

s17

006
r66
L?2

G3
6

69

228
t9

2tl7

1166
33

{98

757
s7

8111

4t
113

220
7

227

376
20

396

636
29

666

47

s2

l16
llt

130

16{
18

182

t92
t!16

200

203

391
8

399

1

1

5
G

11

2
2
4

349
263
612

r09
2?t
340

387
619
006

I 0{8
639

1 587

121
121
24L

280
{{6
728

624
398
e,2

79
70

l{9

7 733
2 9{9

10 682

3 1163r 265I 724

{12
365
76?I

528
888

1 ,t16

719
371
090I

1

I
s58
320
87?

689
0{6
731

183
88

271

424
192
616

s63
157
720

r69
{38
607

289
6{

3S3

8r3
73

886

2

3

243
97

379

162
36

197

{{5
131
s75

7t7
297ß

L77
11

188

Ell{
a0

933

963
146
109

I
2
4

085
7t?
a?2

1

188
7L3

I
1 025

965I 990

1

1

s

224
207
431

363
201
58{

666
478

1 Mll
I 506

191I 695

I
I
3

4

40{
5{

{s8

I
1

m
ni
m
Hi
m
N

t02
72

174

2Ll
83

29{

313
1S5
1168

93
85

t7a
271
265
5361

h
h
I

m
hi
n
Hi

t78
180
3S8

r) Für die Betrschtung der Sanstags-, Sonn- undloder Feiertags-' Nacht- und Schlchtarbeit
xurde der Zeitreun Februar bis April 1989 hersngezogen.
1) ElnschI. Auszubildende in aneikannten kaufnänntsöhen und technischen Ausbildungsberufen.
2) EinschI. Auszubildende in anerkannten geNerblichen Ausbildungsberufen.
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Angestellte 1 )Beamte

Erlierbs-
tätige

ins -
gesamt

s t ändige

Selb- Mi the l fende
F ami I ien-

angehörige

I



Erwerbstätlgkelt und zelt,llche Arbeltsbedingungen

lt von Sams Sonn- F

Darunter im Alter von... bis unter... Jehren

3 128r 523{ 661

nach2l

I n3 ge3 rmt

c,!runter:
Mtt Srßt!gs-,Sonn- undlodcr Fcier-
trgs-,N.cht- bzx. Schichtlrbelt

und zHlr:
Semstagserbeit ständIg

regelmässlg

geIegentI lch

zusahmen

Sonn- und/oderFelertlgsarbeit ständig

regelmäss ig

gelegentllch

zu3emmen

Nachtlrbe1t ständtg

regelmäss 1g

gelegentlich

zusammen

1000

55-85

dar.
verh.

I 398 I 2t$6{0 3A7
2 038 r 633

Slmst89s-, Sonn- und/oder Feicrtags-,Nacht-
und Schichtarbeit

Durchschnittlich Je Necht gelej.stete
Arbeitsstunden

379 527 47L56t 248 Il159{0 775 516

6S{
095
74A

G05
?87
392

3
2
5

6.27
509
136

091
489
580

?24
9rl

1ll8

2I
4

2s.2
035
248

3
2
5

206
{5S
660

2
I
3

959
636
59s

3
a
6

2
2{

209
2A3lull

698
zaB
985

052
935
987

{35
165
601

364
859
223

o
5

14

It
I
6

tll 995I ?24
24 7L8

628
670
298

950
0011
9S3

627
3511
981

081
000
0sr

6S7
3S8
015

366
215
58r

932
858
589

6S3
588
247

951
{60
{11

409
136
5{5

I 256
247I 5{a

I 1{3
275

1 {18

2 808
598

3 506

lll

I

m
X
t

il
){i
n
h
i
h
I
1

,l
,rl
1t

1

1

2

2
1
4

m
x
i
It
H
t
n
H
I
n
H
i

nl

i
h

ir

i
ln

i

I
1

nl
H
i
n
ll
I
n
H
I

m
H
I
fi
x
I
il
xI

1 880
94ts

2 825

55 A9227 287a2 I 179

92 I 58898 a62190 2 443

I
6

1{
r3{
50

1811

r{5
46

t9r
279
96

375

13I
2r

t27t Isu1813 2

119
111
230

I 115
{97r 612

1 55r
740

2 290

I
1

b
3

10

125
{8

t73

!5{ 14 249 133 270 165 232 195 88 7S303 31 220 116 181 13{ 216 i-6 1ä 41468 45 570 243 39t 299 {{8 351 156 tZ3
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Erwerbstätigkelt und zeltllche Arbettsbedlngungen
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Erwerbstätlgkelt und zeltliche Arbeitsbedlngungen
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615
{0

655

tzl
19l{0
78

8
86

r99
27

226

268
6

273

80

82

347
8

355

177
118
294

32
22
5,11

27
23
50

59
115

r0{

69
t0

r09

2G
l8
4t
95
58

r53

132
173
60s

1189
L32
621

321
30s
226

087
213
299

{69
100
569

ss6
3t2
868

1

1

1

332
513
905

9?
123
2t5
131
197
329

137
163
300

361
1183
8{lll

39
39
7A

105
r0{
209

236
2S9
49S

23
2t
50

81
47

129

s2
l6

t08
I
2

1
1

r s85
8192 404

187
L72
358

32L
225
s47

555
23r
887

163
628
791

9{
61

15S

205
136
342

535
303
838

151
47

198

427
s3

479

t72
32

201

7{9
132
881

t25
7L

19S

62
2t
83

186
92

2?8

398
2L

{r9
80

5
86

478
28

505

1{6
365
511

088
371
{52

163
127
290

219
1t0
359

648
99

747

030
365
396

sl
l9
71

107
66

173

505
88

573

66{
153
817

33
6

39

72
18
9l

360
35

396

{65
60

5,25

{!t
1t
s5

137
ts

152

180
27

207

51
11
62

166t{
180

2t7
25

212

627
35{
981

081
000
081

1I
2

3
1
4

I
I

5

6

I
I

I
I

932
658r 589

I 653
588

2 241
t oql
I 1160
4 1111

,{09
136
5115

I 256
2A7I 54{

I r43
275I {18

2 808
698

3 506

235
106
3C2

253
33

286

4A7
85

572

16

17

n
w
1

n
H
t
li

i
n
hi
n

i

n'l
H
i
m
x
I
n
X
i

n
,{
1

il
X
I
il
,|i

66
119

115

l1
ll
13

14

30

31

201
6S

270

2tI
30

38lll
s2

53
23
82

90
25

115

33
l3
47

t23
38

r52

I
I
7

7

l{
l6

8

8

L2

13

fj-Tti-i-JFe.trachtung der Somstags-, sonn- und/oder Feiertags-, Nacht- und Schichtarbeit, xurde der Zeitraun Februar bis april
1989 herengezogen.

1) Beamte, Anqestellte und ArbeitEr lltit Stellung in Betrieb trsEchgebietsleiter,.Referent, Handlungsbevollrnächtigtertr,rrAbteilungs-- -i;ii;i, piokuristt bzyi. "Direktor, Amtsleitör, Betriebsteitertr soxie Auszubildende in enerkannten kaulmannlschen,
technischen und generblichen Ausbildungsberufen. -91 -

Stellung im Betrieb
Herausgehobenequallfizierte Fach-
kraft, Heister

Verkäufer,
Facharbe i ter

Sachbearbeiter,
VorarbeiterBürokraft, Ange-

Iernter Arbeiter

ArbeiterBeamte,
Anges t .

arbeiter Beamte,
Angest.

Beamte,
Angest.

arbeiter

Abhängi9
ErHerbs-
tät ige

insgesamt

Beamte,
Angest.

Arbeiter

I



EJ.arerbstätlgkel E und zeltllche Arbeltsbedlngungen

,1I 1989 Häuf t Sch

StBllung ih Beruf

art und Häuflgk3it
von schichttrbelt Af,bclt.r 2)

Schichtfonn€n

Insger!nt

d!runt3r:

ß
}.
1

l6
10
27

948
794
742

1 859
59ll2 463

913
511
424

349
16

354

307
13

320

250
13

263

206
10

2L6

76

79

282
13

29s

199I
208

78

81

277
t2

289

L74

178

85
477
561

733
9{9
EAz

823
110{
228

1 6{{
339t 983

2

3119
263
512

{1I
{85
896

357
421
778

336
408
745

279
3{0
619

5
6

11

7
2

10

Ir3oalnäßige oder 93l3g.ntllch3Schlchtlrbeit zutafücn 2 624
318

3 542

{1
11
52

30
7

38

3tI
39

20

23

6

I
26

5
31

l8
23

7

I
26

b
32

15

17

und zxar:illt H.cmelrchlcht 3)

mlt regelmäßig.r Schicht-
lrbelt- zutamnen

Frijhrchicht regeliä3s19

gclegentllch

zu6a[rnan

Spät5chlcht rrgelmär319

g.l.gentlich

zu3 trinen

Nlchtschicht regelmässig

ge Iegontl lch

zuStmilen

Tlgschlcht r.g.lmä!slg

9.lcg.ntl lch

zutalman

Son3t. Schicht ragclnäs319

grI.03ntIlch

zuttinan

Schlchtfonn

nur regelilöBlg FrUh-/Spätrchlcht

lI
x
I

n
ltI

il
HI
m
}{t
n
t{
1

m
}.lI

2 339
781

3 120

2 237
792

3 030

620
362
982

I
I

I 968
67S

2 643

r {6{
320

L 7Aq

I 337
299r 636

z 276
781

3 056

I 817

308
105
{13

3{1
LL2
452

157
750
907

081
191
272

327
100
42t

402
29t
693

538
78
'16

200
62

262

738
240
977

160
59

213

98
42

139

258
100
358

2t1
119

260

s99
66

565

?29
366
09s

58
56

L24

337
406
743

262
325
sa7

66
7!

L37

?24
396
724

160
153
313

61
81

L42

22r
234
455

10,{
L23
227

,{3
q4
87

I 116
168
3t{

39
ll0
79

22
29
51

61
69

131

40
41
8t

70
s5

tzs
90

L272lt

I
I

167
35

202

631
355
985

189
36

zzs

527
335
861

73E
3t

78{

895
rls

9{0

303
115

3119

8?t{
101

390
59

1150

70
1{
8{
39
10
{9

109
23

133

ltl
5

115

{55
10

{6s
t13
2:t6
8{8

n
Ht
m
x
1

It

i
n
H
I
n
HI
n
Hi

6382 S5S

I
2

2

I
I
1

m
lt
1

m
t{
I
m
Hi
m
t{
I
n
H
1

m
HI

1
7

6

m
,r
I

m
,{
1

lll
]lt

2q

2A

L2

15

5

6

1?

2t

88

9l
262

7
259

119
5

124

65

E7

184
8

191

{6
48

33

33

78

81

EO

61

70

?l
23

2E

162
t3

176

6

7

10

t2

nur reEelnäß19 FrUh-,/Spät-/
N.cht-/Tag3chlcht

nur regelnäßlg FrUh-/Spät-/
N!chtschicht

ilEIi OJf-A.tr.chtung d3r S!ü!trg3-, Sonn- und/oder Felertlgs-' Nlcht- und Schlchtarbelt xurde der Zeltrlun I

1989 h3rlngezog.n'
fl einicnf.-ÄuIiüUIiOrnOr ln .ncrklnnten Ilufmännltch.n und technischon Au3blldungsb.rufcn.
ii Ei;;;äi: aütübiidan6a tn anerkrnnten gex3rbttchsn aurbildungs.berufen.
3) Schlchtlbelt nlt 2 und il3hr schichtartan unrbhänglg davon,ob-dl.re r3g3lnäBlg und/odcr gelegentllch ru3geubt

-92 -

t
Fobruer b13 aprll

Ang.rtclIte I )Beente
Selb-

ständigc
tllthelfendc
Frnllien-

!ngehör19e

Err{crb3-
tätlge

tnsgiaatnt

xurdcn.



115 - 55
Abhängig

Erxerbs-
tät ige

15-25 25-35 35-45

dar.
verh zus

Ins-
gesamt

dar
verh zus

dar
verh. zus

dar.
verh zu5

dar
verh zus

26 AbhänstE EHerbstätlqe in aprll lg89 nech Art und Häurlgkeit von Schichtlrbelt,

Erwerbstättgkeit ud zettliche Arbeitsbedlngugen

1000

Darunter in Alter von... bis unter.'. Jthren

tHäufigke
ichtarbei

art und
von Sch 5s-65

dar.
verh.

r 398 I 246640 387
2 038 r 633

L28
ca2
651

3
I
4

654
095
748

Schichtformen

lnrgarrnt

drrunt3r:
r3gilaäBlgc oder gelegentllche
S!hicntarb3lt zuslnnen

und zx!r:ill,t l.Lch3.llchlcht 1)

nlt r3geliläBlgsr Schlcht-arbeit zutaillen

Frun3chlcht regelnässig

geleEentlich

zutanrnen

sPätschicht regelnässig

9eI.9entI1ch

zultfillien

Nrchtschlcht reg€lmässlg

gelagentllch

zu!ailnen

Tlgrchicht regelnä3sig

93I39entl 1ch

zutailnan

Son3t. Schlcht rtg.Iilärs19

gcl.g.ntlich

zutlnnen

Schtchttotrl

394
241
635

350
221
571

704
232
936

669
232
901

3113
220
563

783
27?I 055

482
L'L
603

a

5

?oEo
836
595

3
2
E

m
lii

14 995I 724
24 7t8

L?2
2A

20L

631 5116 192167 107 S?798 652 244

3
2
5

bz!
509
134

2
I
c

252
035
288

581
t72
753

276 48 588 380 4{0 369
189 27 t94 98 L24 881165 73 7A2 478 564 SS'1

67 8 93 50 60 4'i31/3?16191298 L2 125 66 79 60

252 252 43 5419 352 SLz 345 449232 r83 27 tBz 91 115 82 1175{{ 435 70 73t {{3 528 427 565

198 73 I 100 55 G7 53 72,{5 31 / 37 17 21 13 16243 105 L2 t37 72 88 E6 88

,)
6

27

61
l4
75

206
1155
660

,1193

140
633

209
283
{9r

E2
36
98

56
31
88

53
31
85

56
3l
87

698
288
985

311
206
518

2
2
4

I 436
5 165

1{ 601

681
227
907

6119
2r9
868

93
35

128

52
30
a2

I
l1

2)<
2ts
EäO

70
53
aa

18
1{
31

37
29
ht

25
15
39

76
t9
OR

432
2E

457

500
188
688

?20
235
9S5

154
E'

1LL

9S
40

134

2SB
97

345

210
48

2S8

s94
56

bbu

725
365
090

2

153
20

173

t52
26

178

137
2t

157

l7
20

154
23

L77

L22
l8

140

19

21

8?
6

32

36

39

t2
1{

16

L7

169
110

210

444 518 430 566 {90
115 140 96 L37 86
559 658 526 704 576

429 504 421 SS2 477 170
L22 150 106 t47 9{ 46
551 653 327 693 571 216

63
10
1A

756
432
188

575
349
923

177
4S

22t
E2?
357
89S

1150
33'7
78'?

764
86

850

5'1
13
70

I EO

3/
197

s83
905
488

308
?72
080

206
783
989

2

3

2

5

2

2

2

?

1

2

a

ln
l{i

m

i

m
H
i

li
hi
il
h
i
m
Ni
m
Hi
lll
yi
i

it
hi
m
Hi
n
x

426 15279 38505 190

54 1910 /
bJ z3

b5
16
73

170
s3

2t3
555 41801{0 88695 568

251 2t4 27r 233 ?9 7!36242?179/2A? Z3A 298 252 88 75

66 54 66 57 77 161{3L27//80 63 78 63 20 L7

96
L2
07

4lI
49

267

301

E2
L7
70

273
51

325

97
25

121

158
56

214

6

L4

lo

l9
2t

17

20

,18
7

56

{8

51

152 133 448//160 137 {6

s2 438/60 48

134 116L2B146 t24

432
tzs
616

533
379
312

I 9q8
670

2 619

1 360
313

1 673

301
103
405

250
774
023

798
633
1l3I
aaä
110
4,{3

131
742
874

066
189
253

312
97

409

378
286
664

s26
t7s
700

194
51

255

147
17

t61l

430
114
544

{rb
101
517

500
143
6,{3

20

25

39t 521 452 157 r{ll95 133 84 40 20{93 6s4 536 196 16r

407
108
515

389
74

1163

136
2E

171

tot
24

315

479
136
6151

131
46

177 ,r
334

1L
405

220
34

254

69
2a

t02
200

79
278

188

225

337
39

376

130
25

156

20

24

s5
13
69

317
50

367

427
106
533

33I
42

10
6

16

OE'
L23
075

358
61

425

m
H
i

ln
H
i
n
Hi
m
Hi
n
Hi
m

i
m
H
I

tt2
15

12'1

126
31

157

102
18

L2t

108 48 / 59 32 ,411 31 35 31 l0 I
2319/27101067///131 67 6 80 42 51 37 qS 35 13 10

466 118 15 217 129 167 133 167 l{4 51 ll5897277735{124321911/555 190 22 294 16{ 208 158 199 162 62 {9

10320/4829333237311192416/2L118/8///L27 36 / 70 39 47 36 45 36 13 10

16

20

48
8

56

18q
24

47
16
63

36
6

43

31
l5
{6
80
36

115

EO
17
77

I

55
6

61E

m

I

nur r.grlnöBlg Frilh-/Spöt-/
l{.cht-/T.etchlcht

nur r.9.Irö0lg Fruh-/sPöt-/
iLchtrchlcht 40

1lt

l5
77

188
25

213

L27
11

138

h

't

m
Hi

137 153 132 184 160 57 52s2 ?0 s3 8l s4 2s 13188 229 185 265 2L3 80 65

19
17
36

nur r.e.lrälto Frtlh-/Spöt chicht 113
97

209

I ) Schlchtarbelt mlt 2 und ilehr slhichtlrt3n
un bhanglg d.von, ob dlese rcgolräBlg und/oder
gelegentllch lusgeiibt ilJrden,

2L3
93

306

.) Für die B3trlchtung der SriEt!gs-, Sonn- und/oder Feiertlgs-, Nlcht-
und Schicht.rb.lt xurde der Zeltrlun Fsbr. bls April 1389 herlng8zoe.n.

-93-
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.Eruerbstät,igke it und zel tllche Arbe i tsbedlngungen

nrch art

Hlrtschef tsebtell ungen

GEB I ETS.
KOERPEFI -
SCHAF TEN

UNO
so:laL-

VEFI.
stcHE-

RUNG

Art und Häuflgktlt
von Schlchtlrbelt

Schtchtronnrn

tn3gerünt

d!runter:
rrg€1iläßlge
Schlchttrbc

oder gelegentllche
1t zurltücn

und 2xar:illt hLchr3l3chicht I )

nit r.g.Iiläßlg€r Schlcht-lrbelt zu!rnmen

Frühlchlcht regellllä!si9

gelegent I ich

zualilllen

Spätschlcht regelnä3si9

gelegentIlch

zuSarnen

Nlchtschlcht regelnlässig

gel egent I 1ch

zu3 l[ttcn

Trgschlcht regeIEässi9

gslegsntI ich

zul!äen

Son3t. Schlcht r.gililälsig

gclegentllch

zutülnen

924
903
826

I

a

777
363
s1l0

439
260
599

aaa
226
s50

303
250
543

207
222
429

r12
L7

318
239
557

116
208
324

131
l8

1{8

247
226
472

r 168I 714
2 882

6
5

11

202
313
51:

8{5
297
t42

I
3
5

L76
82

257

111I
24

{s8
459
918

I
1l

I 107
364I 471

{9s
t74
669

309
{9

358

272
37

309

248
{1

289

211
30

240

51
7

58

6
2
8

442
s2

t9{

t63

165

l{{
t{6

1{1

142

129

130

23

23

103

104

26

26

129

130

93

93

23

23

116

115
,o

39

1S

15

s3

54

o

o

t9
1S

52

53

t?
t8

995
724
718

583
905
488

9{8
670
619

301
103
{05

n
,{
I

II
l{i

fi
ül
i

n
h
i

245
500
7{5

302
5l

337

260
29

2e9

zlr
28

240

!c
IB
35

1?
l{

,!

1E
l3to

1C

56
38
9{

{8
31
79

48
32
80

111
26
67

47
32
7A

3S
24
59

7
5

L2

42,o
7t
l7
19

110
15

125

39
b

44

1{9
2t

lE9

39
E

4C

22

24

61I
68

5S

60

{9

s2

{3o
52

6

l0

8

8

18
18
37

382

3

I
2

2

2

I
1

llll
HI

'l
il
x
i

n

t
,n
Hi
m
l{i
h
1{

i
[1

i
il
y{

i
n
H
i
tn

i
h
hi
n
,li
n
H
i
n
H
i
llt
}{I
nt
,i
i
m
)t
i

1

14
tä
2e

205
429
633

200
tt23
823

t5l
351
503

34
66

100

185
{17
c02

7

I

7

I
5

8

7

o

6

I

30

32

30

2a

zb

27

I
I

2 304
772

3 080

2 206
783

2 989

1

166
25

191

68

?3

233
30

263

158
23

18r

7t
76

229
28

257

148
5

156

85

B9

58

62

158
13

171

41

{{
30

2a

70

7E

{s
50

5B

61

l7
11
28

E

18

262
36

298

r99
28

227

54
8

61

253
36

289

1 115
14

159

52

s7

197
19

216

ll
o

2r

31

32

t5l
153

551
1l

562

it86

391

-, Necht-
herangezogen

-94 -

2 250
775

3 023

6332 43t
333
110
443

131
?42
874

066
189,ca

312
97

409

526
L74
700

194
61

255

720
234
955

154
g7

2r1

9{
{0

13{

248
97

345

210
{8

258

59{
66

660

725
365
090

1S2
335
{88

21
70

107

189
406
595

90
l{9
239

37
80

117

1

1 798

I 378
286I 664

6

2E

_a

l2
17

E

t2

l0
6

16

6

6

232
l3

24G

99
3

103

6

I

L27
229
356

E7
L22
189

20

24

L2
6

18

6

t6I
24

22

24

L2

t2

6

6

l8
18

10

1l

r02

!05

653
15

667

179
77

195

t5
{9

224
20

244

34

39

l6
19

{9I
57

60

G2

1{

14

7

s
7

b

6

7

8

27
44
?t

94
165
2S9

26
20
64

18
2l
{8

{3
69

LL2

22
?7
s9

32
5{
86

{8
t3{
182

6

5

5

Schlchtfom
nur r.g.liäBlg Frtih-/Spit-/

lLcht-/f.Orchlcht

nur rrgrhäBig Fruh-/Spät-/
N.chttchlcht

I

I ) Schicht$belt nlt 2 und ilehr Schichtlrten
unebhangj.g drvon, ob di6. regeliläBig und/odergelegentlich ausgBübt Hurden.

570
t85
75C

nur r.g.liö8lg Fruh-/Spätrchlcht m

UNO
VER

XREOIT.
INSTI.
TUTE

SICHE-
FUNGS -

GE.
IlERBE

D I ENST.
LEI.

STUNGEN

ORGAN I .
SAT I O.
NEN OH.
EFIWEFIB S
CHAFIAK.

feR /
PR I VATE

HAUS.
HALTE

VEF

S
ARBE I
TENOE

GE.
WERBE

BAU.

IvERBE
HANOE L RICH.

TEN -
UEBER

VEFI.
KEHFI
UND
NACH

liiITT.
LUNG

Abhängig
ErHerbs-tätige

insges6mt

L AND.
UND

FORST.
$,IFIT-

SCHAF T .FI.
SCHERE I

WASSEF
VERSOR

GUNG,
BERG.

BAU

E NEN.
GTE.
UNO

.) Ftir die Betrechtung der Smstlgs-, Sonn- und/oder Felert.gs
und Schlchtlrbeit xurde ,der Zeitrlum Febr. bls April 1989
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I



Abhängig
ErHerbs-
täti9e

insgesemt

üa-
6chlnen

ein-
stel-
len,

va rte_n

Her-
stellen

Repa-
rieren

llandel
treiben

Bü ro-
ar-

beiten
P1änen,

For-
schen

Lei ten

Al l9 e-
me ine

DienBt-
lei-

stungen

Si chern

28 Abhängig En.rBtätlge tn Aprll 19q9 nrgh art und Häuflokrlt von Sch

ErwerbstÄtigkelt und zeltllche Arbeltsbedingungen

1000

übernlegend ausgeubte Tätigkeit

Art und Häuflgkilt
von Schlchtlrb3it

300
l3

313

Au 6-
bi lden,
I n fot-
nieren

130
399
529

rt5
35r
487

109
342
{51

91
290
381

16
Rt
bl

107
3{l
{{8
89

275
364

17
511
7!

106ero
{35

55
137
131

74
96

77
2Lt
2A7

36
t0r
137

l{
33
47

50
134
18{

143l
{5
10
27
36

23
58
8l

1{
3a
{8

23
5l
74

25
l0l
726

Schichtforilen

Insgsr!mt

d!runter:

2 03r
243

2 315

h
Hi

3 368
1 012
1l 380

6lu
150
801

s81
r38
719

576
147
723

s32
13{
bbb

5{
l1
65

lll 995I 72s
24 7t8

2

3

I
3
e

L

I
I
2

s82
130
7L2

l6{
6

170

l1l0
5

145

131
5

t36

121
5

126

22

22

t42
6

1ll8
oo

103

27

2A

s1
EI

2G

26

77

78

33

34

t3
l3
{s
ll6

897
t88
385

27
{1
68

22
33
s5

23
311

5?

19
29
{8

22
34
56

l6
26
42

6
o

19
32
51

67
7

74

EO

6
6S

s6
6

62

48
5

53

55r
0s5
606

96
{9

t{11

86
{0

125

7S
39

t18

38

39

l6
18

14

ll
l6
l8

56
6

E2

llE

51

10

10

29

30

928
305
232

65
19
84

59
l6
75

E'
l7
74

s0
l5
65

56
l6
72

47
14
61

I
l0
55
l6
71

23

2A

I 203 t {88 996 953248 I 231 B5 r 887I t50 2 7L7 I 081 2 840

rcAelnäBlge odar gelegentliche
Schichtarbeit zus!ilren

2

3

I
2

n
x
t

nt
xI

n
l{i
n
Xi
h
lt
I
m
Hi
m
xi
lI
x
I
n
Iii
m
ff
i

E

i
n

i
n

i

il
hi
m

I
m

583
905
{88

2 308
7?2

3 080

2 206
783

2 989

7S?
78

834

702
70

772

880
72

752

62s
67

693

bb

77

692
72

764
EOr

64
655

7S
b

80

6ES
70

735

336
5

341

62

b{

398
7

405

120
5

LZ3

29

3l
lt9

b
156

24

26

l0
1l
3{
gb

53

54

221

224

254
5{

308

63

65

336
l31l
469

285
t01
388

277
111
387

119

t9
68

2?8
l0{
382

2t3
80

293

53
20
?3

266
100
366

135
19

r53

{5
t0
55

180
29

209

91
21

115

35
t2
{8

127
36

t62

3GI
{5
2t

6
27

57
15
72

35

39

53

57

7t
17

118

und zx!r:'mi'. Hech8sl3chlcht 1 )

nlt rsgellnößlger Schlcht-rrbeit zu3eilren

Frunschicht regelmä3319

gelegentl lch

zuttrilran

Spätschtcht regelmässlg

geligentllch

zuSlmnen

Nachtschicht regelnä3s19

gelegentl lch

zuaalnncn

T.gschlcht regBlnärs19

gcI.gBntIlch

zuSaifmn

Soßt. Schlcht regclmär!lg

gelegintllch

zutailncn

Schlchtlortn
nur r.g.häB

N.cht-/T.g3ch
19 Früh-/Spät-/
lcht

nur r.g.l.öBlg Frilh-/Spöt-/
N.chtrchlcht

nur rogrloöBlg Frtlh-/Spätrchlcht

I 9118
670

2 619

301
103
{05

250
77q
023

798
s33
1131

333
110
{43

131
742
875

066
r89
255

312
97

409

378
286
554

526
L74
700

l91l
61

25S

720
235
AEE

1511
s7

211

70
32

101

229
85

314

25?
t2

269

21S
1l

229

16s
o

!74

224
11

239

158
s

165

65

67

222
11

233

160
5

165

77

78

23?
7

244

100
5

105

53

5S

153
7

160

{0
{1

26

26

66

67

{6
{9

G2

E3

l{
17

5I
l4I
2t
83
39

122

66
30
96

14
o

23

80
38

t19

36
10
46

L2

l6
t8
74
B?

22
L2
3S

6

7

I
o

586
l{5
731

475
126
60r

2

2

61tl
72

536
137
673

233
s

240

32

55

286
e

295

90
l3

103

27

29

117
l5

132

l7
2l

3

1

26
5

32

29

30

ts4

l5?

246tl0
356

125
5

131

56
5

61

8

L2

5
8

1{

o

I
E

6

7

I

E

I
I

8

9

ät

34

l1
l{

l4
l9

6

7

t5

l6
2:2
ll
33

7
19

o

L2

l9
22

24
1{
38

7

I
,2

26

1l
b

L7

b

8

7
11
t8

7

6

6

7

7

8
19
27

13

l3

10

10

30

30

{{
{8

59{
6E

560

725
365
090

33
l8
51

b

1t
ln
Hi
m
h
I

m
H
I

h
ti
i
n
lt
1

94
{0

13{

248
97

3{S
5

l0

210
{8

258

a) Für die Betrachtung der Samstags-, Sonn- und/oder Feiertegs-, Nacht-
und Schichtarbeit y,.urde der Zeitrsuh Febr. bis Aprll 1989 herangezogen

-95-
1) Schlchterbeit ltlit 2 und mehr Schichterten.' 

un-bträngig davon, ob diese regelrnäßig und/oder
gelegen{Iich susgeübt nurden,

I



Eruerbstlttgk€lt und zeltllche Arbeltsbedlnqunqen

29 Abhängls Enrerbstätlge tm aDrll 1989 nlch art !,nd llqflgkql! y9!-Sc!19!!g!!1
luto.-Ehr[ih-5ahlEmloffiEn unrfstcflE6E-Iil EatEr -I

ltru-
Davon

art und Häultgkelt
von Schlchtrrbeit

Schlchtlorilcn

I ntgera[t

darunter:
regelhäDlge ocr?r geIegentllche
Schlchtlibett iusamen

und zxrr:mit lechselrchlcht I )

nlt regclnäßlger Schlcht-
rrbelt 2u3lmen

Frtihschlcht regelnä3s19

geIegentl lch

zuslmen

Spät3chicht regelnärslE

9e Iegent I lch

zuSrnnen

Nrchtschlcht regelDä3s19

gelegEntllch

zuttmen

Irgschlcht rcEelnäss lg

gelegent I lch

zutlrtrmn

Sonst. Schlcht regslilä3slg

g?l egent I lch

zulttmen

Schlchttom

123
107
230

145
t71
316

Sons-
tl9e

2)

1le
137
232

139
16:
300

80
70

150

22
3t
53

t0?l0l
203

50
47
96

!{
l4
ZB

54
6t

t24
20
l6
36

312
97

409

378
246
664

526
179
700

t91l
6l

255

720
234
95s

25

262

l6lr
27

l3ll
23

29
1l
s0

t8
9

26

26
10
36

24
34
58

rs{
57

211

9q
40

134

248
97

34S

210
{8

258

594
66

660

725
365
090I

I ll 995I 724
24 7tg

ss3
905
488

308

080

206
783
989

9118
670
619

301
103
405

2S0
774
023

798
633
43r

333
110
443

2 131
74?

2 874

n
H
I

51
2
3

I
2

840
802
642

t5{
132
286

133tll
244

3
2
5

3S8
38

396

203
126
329

968
325
294

154
58

ZL?

877

I 148

I
I
2

11

t2
87

6
92

69

73

t2
t3
a2

86

42

43

I
I

s

6

2q

25

t25
03c
t56

t7l
15-
368

150
t70
320

tltl
53{
948

7L7
52

769

641
45

691

631
rl6

67 t-

572
40

612

68
6

74

640
46

686

ll79
50r
980

t68
67

235.

2

3

175
l6

t9:

22

23

19

19

t8

l9
t5

1€

2

97
'1

l0{

88
6

93

B{
5

90

76
5

81

823
771
s94

l4l
54

196

r23
47

t70

It5
{5

t59

9{
37

l3r
20I
28

lr4
4S

158

89
35

L2S

24
8

33

ll3
43

156

65
22
88

23
10

89
3l

120

42
17
59

I6
5

?l
58
22
80

18
6

24

9

t3

578
906
484

t4s
69

zt4

t18
E{

182

80
57

t37

63
E'

116

{6
l0
56

109
b5

17?

56
51

107

48
10
5B

5b
l9
56

39
7

46

7S
27
,02

t4
7

2l
l8
23

32
1l
t3

l2
l6

2

3

2

3

2

2

z

2

3

fr
H
i

n
H
i

il
H
i
n
H
i
F
X
i
n
x
i
m

t
n

t
m
H
i
m
x
i
m
H
i
n
H
i
n
H
1

i
H
t
h
H
I
6
H
I
m

I

100
86

186

21
l3
49

!25
108
aaa

ot
8l

r75

z1
24
51

L22
105
226

E7
35

r02

23
50

95
58

r52

44
32
76

22
l5
37

E5
47

l13

517
37

s54

l5
1S

870
?96
166

786
261
041

83
25

107

869
286
155

122
14-?
26i

22
)a
44

t9i
163
30-e

2I 115
71

92
26

ll7

,a

4l

l{0
56

196

r20
{5

156

z3
l0
33

r{3
55

199

117
43

tB0

23ll
35

t42
53

r95

8'l
2l

109

25
L2
37

lt3
33

r46

55
l8
73

t9I
26

74
z5
99

l8
22

le
1-o

78
6

84

066
r89
25S

817

088

403
zs

428

a2
7

89

485
s2

517

rsz
30

rd3

{5
9

54

198
39

237

3{I
43

20
6

2?

5{
16
70

59

63

s95
43

638

278

242

68

72

347
7

559

124
o

133

33

36

157
tz

169

29

32

15

l6
4q

5
119

42

rl3

170

t7t
237

26
2G3

104
6t

165

89
2Z

tt2

12

l6

19

t9
.a

1

10

l0
s

5

6

7

36
l1
47

54
l1
63

50

5l
l8
19

n
H
a

n
x
I

n
H
I
n
]t
I

21
t6
53

I
10
l7

23
17
!ll

I
1

7

I

2B
7

33

26
5

3l

39
8

47

24
17{l

2?
l0
38

2l
7

2A

28
B

35

22
l0
3t

nur r.g.lntBtg Fruh-/Spät-/
N.cht - / Tlgr ch Ich t

nur rrgrllnäDlg FrUh-/Spöt-/
N.chtrchlcht

l5
23
39

6

7

,4
8

36
28
611

2t
53
8!l

26

26

2A

3t

nur rrg.lilllg Fruh-/Spitlchlcht

r) FUr dte Betrachtung der Samstags-, Sonn- und/oder Felertags-, Nacht- und Schlchtarbelt xurde der Zeltrauh Februar bls Aprll
1989 herengezogen.

l) Schtchtirbätt;tt 2 und mehr Schichtarten unabhängig dsvon, ob dlese regelmäftig und/oder gelegentllch ausgetlbt Hurden.
2) Beante, Angestelflg und Arbelter ntt.Stellung lm_Betrleb."sachgebletsleiter_,.Referent, HendlungsbevollmächtlEterrr,rtAbtellungs-lelter, Prokurlst" bzx.."01rektor'.Amtslelterr Betrlebslelter" soxle Auszubildende ln anerkaniten kautmännl5chen,

technl3chen und geHerbllchen Ausblldungsberuf en.

337
200
s37

Stellung lh Betrleb
BiJrokralt. ange-

lernter arbelter
verk äut er,

F !chrrDc i te r
Srchbe!rbei ter.

vorarbel ter
Hrr!usgehobenequrllllzlerte Frch-krrlt, l4elster

Abhän9ig
ErHerbs-
tät ige

insges !ilt
BeBnte.
Anges t.

Arbe i ter Bermts,
anges'. .

arbe i ter Barnte,
Anges t ..

Arbel ter Baamt€,
Anges t.

Arbe i t cr

-96-

3

7

7



Arbeit.b€d ingungen/PendlG!
30 Erwerbstätige sowie Schü1er und studierende im Aprll 1988 nach Pendlerelgenachaf! unat zeitaufwq4d fq! de!

Hinweg zur ArbeitssqäEe bzw. Schule,/Hochschulq
1 000

Pendlere igenscha ft
(n. männlich.
w = weiblich,
i = iDsgesut )

Erwerbsräti9e

EntfäIlt, da
Arbeitaplatz
bzw. Schule/

Hochschule
auf gleichen
GrundEtück I )

Arbeitsplatz Iiegt
innerhalb der Wohnsitz-

gene inde 9 415
7 230

l6 705

2 889
2 243
5 t32

3 884
2 90s
6 789

703
508

1 3l I

631
155
186

653
222
875

19r
85

211

16 759
l0 607
27 366

m

i

59
59

129

292
128
420

287
280
567

539
286
925

in gleicher ceneinde des
gleichen Bundeslandes .

au8erhalb des BundesLandes .. n

Zusammen

Schule/Hochschule I iegt
innerhalb der t{ohnsitz-
geme i nde

in anderer cemeinde des
gleicheD Bundeslandes

außerhalb des Bundeslandes

Z usammen

Arbeitsplatz bzw. Schule/
Hochschule 1iegt
innerhalb der wohnsitz-

geme inde

in anderer Gemeinde des
gleichen Bondeslandes

außerhalb des Bundeslandes

Ins9 esmt

{88
26?
756

3 549
1 892
5 5,11

I 719
762

2 481

69
50

ll9

241
26

273

m

i

458
r59
617

i

l5
8

24

214
80

294

I 5',I

37
188

393
5r8
912

7 124
4 882

l2 605

2 615
I 450
4 08s

678
155
931

385
18il
57r

1 942
I 317
3 260

55

5t

26
5

32

i

schüIer,/stud ierende

i

3 537
3 305
5 841

1 240
1 112
2 352

834
129
552

I il3

140
243

l1
r0
21

22
34
55

i

n

i

n

i

m

i

F

i

945
't 45

1 59t

400
373
173

222
190
412

63
il3

106

100
92

192

62
48

110

19

r3
32

444
098
542

1 302
I 161

2 463

250
115
355

94
55

160

393
3?8
711

50
47

lo7

23
34
58

17

14

30

17
't3

3r

382

726

7

6

13

344

13 012
10 53s
23 546

4 129
3 355
7 444

5 717
4 634

10 35 I

846
749

'r 594

80
70

r 50

578
408
986

t 66t
t 320
2 981

7 476
3 90'l

11 317

548
315
863

4 049
2 265
6 313

I 9il1
9s2

2 A93

169
142
311

248
26

274

Ins9esmt

208
99

307i

715
270
985

l8
10

231
93

324

32

12

44

55
5

52

522
201
123

170
50

220

i

9 974
6 991

16 971

Zeltaufwand filr den Hlnweg von . .. bis unter ... Minuten

Ins-
9esilt unter

10
'10 - 30 30 - 60 50 und nehr ohne

Angabe

1) Einschl. wechselnder Arbeitsplatz

21 203
14 705
35 908

695
580
3'l5

-97 -

3 018
1 794
4 811

172
321

1 093

719
562

1 342

955
352
3r7



Arbaltabcdlngungen,/PandIar
31 Erwerbatätiqe aowie schüler und Studlerende In APr il 1988 nach Pendlereiqen6chaft und Entfernung filr den

PendIe re igenschaft
(m. nännlich,
w . seiblich,
i. inagesut)

Arbeit6plätz 1legt
innerhalb der wohnsitz-

geme inde

in anderer Geneinde des
gl,eichen Bundesledes

außerhalb de6 Bundeslandea

Zusamen

SchuIe,/Hochachule liegt
innerhalb der Wohn6itz-

geme inde

in anderer Gemeinde des
gleichen Bundeslandes

außerhalb des Eundeslandes m

Zusammen

ArbeitEPlatz bzH. schuLe/
tlochschule liegt
i,nnerhalb der t{obnsitz-
gemeinde

in anderer cemeinde des
gleichen Bundeslandes

außerhalb des Bundeslandes

I nsgesamt

Hinweq zur Arbeit8stätte bzu. Schule,/Eochschule
I 000

Er*e rbstäti9e

m

i

9 475
1 230

16 705

5 531
3 155
9 7A6

1 371
847

2 224

EntftlIt, da
Arbe ltEplat z
bzw. schule,/

Hochschule
auf glelchen
crundstilck I )

639
286
925

247
26

213

453
109
571

632
147
719

387
187
574

5 075
4 927

l1 002

1 339
820

2 150

109
56

165

299
r 34
{33

24
5

30

202
658
870

1 278
{58

1 736

5,1

48
1',t t

155

32
't87

56
5

5t

14

6

20

m

i

n

i

m

i

15 759
r0 607
27 355

7 s08
5 8r0

r3 3r8

186

82
269

t75
62

231

124
571
295

1 562
515

2 138

653
222
875

55
36
92

942
317
260

schüIer,/Stud ierende

n

i

3 537
3 305
6 841

3 03s
2 816
5 851

182
164
345

8

9

17

12

9

21

287
281
558

55

82

16

1

24

22
34
56

m

i

845
145

t 591

327
315
5,1 I

112
?8

189

97
90

r87

62
48

110

10

l0
20

20
11

4444
4 098
a 542

300
062
36',|

521
491

I 01r

132
95

224

18

39

117

390
311
167

254
236
490

23
3,1

58

i

12

12

25

5

5

12

i

m

i

l3 012
l0 53s
23 546

9 110
1 743

16 854

1 521
984

2 505

I l?
65

142

585
4r5

1 001

651
320
981

7 416
3 90r

1I 371

1 53t
I 08 4

2 114

3 529
r 983
5 5l I

1 390
535

1 925

518
135
654

215
26

214

Ins9esmt

i

r61
138
299

715
210
985

66
45

lll

199
95

293

188
70

255

116
43

219

31

12

42

5 248
3 051
I 3r0

i

55
6

62

i

Entfernung für den Blnweg

ohne
Angabe

unte r
10 kn

10
bis unter

25 kn

25
bia unter

50 km

50 lgr
und mehr

In§-
geamt

1) Einschl. wechsel.nder Arbeitsplatz

2',1 203
14 705
35 908

10 807
B 472

19 619

-98-

1 695
671

2 365

7r0
186
895

't'l't
56{

I 341

956
352
317



Ar b.i trbcd ingsngcn/EGndl.r
32 Brrerbstätlge soule Schlller und Studierende in April 1988 nach pendlereiEenschaft und den fär die ltnglt€

wegstrecke benutzten verkehrsmittel zur Arbeltsstätte bzw. Schule/flochschule
'I 000

Pend Iere igenachaft
(n. nännflch,
s . reiblichr
i . insgesMt )

Arbeitsplatz Iiegt
lnnerhalb der Wohnsitz-
geee i nale

gleichen Bundealandes m

außerhalb des Bundes-
landes.

Zusilmen

Schule,/Bochschule I iegt
innerhalb der Wohnsitz-

geme inde

in anderer Gemeinde des
gleichen Bundeslandes

außerhalb des Bundea-
landes ..

Zusmmen

Arbeitsplatz bzu. SchuIe,/
tlochachule liegt
innerhalb der woho6itz-
gene i nde

in anderer Geneinde des
g.Leichen Bundeslandes

außerhalb des Bundes-
IandeE. 115

270
985

Insgesmt

9 {75
7 230

r6 705

3 8'l
671

I 0s3

520
691

I 211

17 4 262
18 1 989
35 6 251

6 63r
3 r55
9 786

3r5
311
687

r83
't8{
356

216
r46
362

Erwe rbstät ige

055
95r
006

309
337
646

SchüIe r/stud ierende

Hochschule
cheD

r)

i

200 196
354 30
ssil 226

832
744

I 580

o21
216
237

78
4',|

!19

330
185
515

I 539
i zes
2 925

107
l3

120

85
19

13'l

23
t1
40

5l
{8
99

247
26

273i

22
2',l

'13

45
5l
97

5

5

t0

308
{4

35r

39
1{
53

121

55
177

25
5

3l

7

5

12

56

5t

55
5

62

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

6s3
222
875

l9
17

36

42
21

53

4'19

r 30
580

23
't6

39

l6 759
l0 607
27 166

716
1 060
I 775

125
496

I 620

215 9 767
t85 { 070
460 r3 836

532
705

r 238

'921

801
I 722

586

m

i

3 537
3 305
6 8,ll

560
563

'I 123

t94
r86
380

87
41

134

{9
52

!0r

3il
t3
41

515
55{

1 169

5

l0

0{8
233
2gt

405
2to
645

I 942
I 3',t7

3 250

580
il8{

06{

7A

64
142

311
30,1

5t5

22

3il
56

m

i

g il5
145

1 591

70
66

r 35

r65
82

217

35
32
67

38
28
65

22
22
44

26
l8
a5

73
70

1i!3

56

23

31
58

444
098
542

358
37s
733

12

15

i

62
48

110

1l
8

18

1

I
l5

23
12

35

i

925
9{5

1 872

245
242
447

85
18

164

88
81

174

47
l5
62

656
585

1 241

1 604
I 507
3111

105

83
188

39r
179
770

275
l4t
416

Ina9eset

349
035
385

249
{05
555

h

i

r3 012
r0 535
23 546

941
r 235
2 116

715
s11

1 591

22
23
45

60r
5gg
301

't56

104
261

541

'19 t
1 l3l

32
ll
43

210
43

272

441
302
149

r 661
I 320
2 9gl

1 416
3 90r

11 371

614

. 746
1 419

5 220
2 033
7 257

3'l {
369
713

120
15

r 35

122
77

t 99

45
38
84

124
I l8
242

248
26

274

228

463

286
212
498

27
26

65
33
98

7

5

7

6

7

53
28
8l

473
't 42
614

26
l9
45

21 203
r4 705
35 908

10 042
4 2',t0

14 252

26
25
5l

1

I
l5

Für die längEte WegsCrecke benutztea Verkehrsnlttel

Ins-
9eaut BUB

u- /s-
Bahn /

St raSen-
bahn

Blsen-
bahn SelbEt-

fahrer
ll1t-frhrer

N.rd,/
t4oped/
I,to f a

Fahr-
rad zu Fuß sgn-

ati9e.
ohn e

Angabe

l) EiDschl. wechselnder Arbeitsplatz

1 641
2 006
3 647

969
I 138
2 107

360
263
623

-99-

619
793

1 412

3ss
59

4',|{

I 575
1 387
2 967

652
7,10

392

226
139
355

791
619

1 4',t5

956
352
3t7



Ä!bc I t.b.d l.l9ungcn/PGnallrt
33 Bruerbatätige ln Aprit 1988 nach ceneindegrößenklaasen, Entfernung für den Elnueg

und den filr die Iängste WegEtreqke zten verkehramlttel zur Arbeitaatätte
r 000

Wohnsitzgeneintle hat unter l0 000 Einwohner

EntfälIt,
da

ArbeitB-platz auf
gleichem
crund-

Btück 'l )

Entfernung für deD
Einweg

von ... bis
unter ... lqr

unter l0 .......
l0 - 25 .,.....
25 - 50.......
50 und nehr ...

Entfällt. da Ar-
beitsplatz auf
gleichem Grund-
etück 2) ......

ZugMmen

unter l0 . ......l0 - 25 .,.....
25 - 50 .......
50 und mehr ...EntfäIIt, da Ar-beitsplatz auf
gleichem crund-
stück 2) ,.....

Zus&nen

unter 10 .......r0 - 25 .......
25 - 50 .......
50 und nehr . ..

Ent.fä11t, da Ar-beitsplatz auf
gleichen crund-
stück 2) ......

Zuaumen

unter 10.......
10 - 25 ..,....
25 - 50 ..,....
50 und mehr ...EntfäIlt, da Ar-
be itspLat
9 Ie i chem

118
176

49
l5

10
28
27

1

l0
49
47
4l

36r 73
9

3 724

515
r35
756
241

559
248

716
t2a

lr3 3r8ltzsaI z r.raI tts

1,,,**

305
545
570
195

320lt
47
14

5

162
18{

54
18

76
25

468

6
476

329

148
//9 105

40
13

't6'l
230

1 379
r 379

79
I r8

il8 5
486

E2
139

462
462

54
85

2',15
216

3l
53

't50
r50

110
170

64
128

397
391

3

2

33

l4

Wohnsitzgemeinde hat 10 000 bis unter 20 000 EinwohDer

41

I l5

77

53
22

5

a2

358
't 40

84
85
16

576
3 989

554
4 607

1 591
473
150

74

1 250
412

93
43

187
1 985

I 413
492
tll

56

210
2 242

472
4 675

l3
5l
20

895
855
28t
100

102
78
19
I

276
t0

5
28
2A
23

85

30
5

r90 87 2 138 207

Wohnsitzgemeinde hat.20 000 bis uoter 50 000 Einwohner

55

2 389
1 124

415
125

123
72
l5

r9
76

6
35
38
11

205
843
3r4

94

135
66
19

6

801
3s9
126

51

8r
25

1

48
13

64

317
9

287

219

335

435

219

354

2 241
1t

43
9

43t

22212 98 2 460 226 388

wohnsitzgemeinde hat 50 0000 bis unter 100 000 Einwohner

2632

37

r3
26

5

452

1922
6

I
I5

5
8

I

56
24

85

29

35
70

48

169
38

5

183
45

12
1{
l6

213
5

r35
5

't 29
7

258

260

198

201

216

stück 2)

233

179

336 I 030

44 1 342

l,lohnsitzgemeinde hat t00 000 bj.s unter 200 000 Einwohner
unter l0 ..... ..

10 - 25 .......
25 - s0.......
50 und mehr . ..

Entfällr. da Ar-
beitsplatz auf
gleichem Grund-
scück 2) ,.....

Zusmmen

unter 10...,...
t0 - 25 .,.,...
50 und rehr ...

EntfäIlt. da Ar-
beiLsplatz auf
gleichem crund-
stück 2) ......

Zusmnen
.s

unter 10.,.....
t0 - 25 .......
25 - 50 .,.....
50 und mehr . ..

EntfäI1t, da Ar-
beitsplatz auf
gleichem Grund-
stück 2) ......

Z usammen

unter l0 ,......l0 - 25 .......
25 - 50 ,......
50 und mehr...

Entfä1It, da Ar-
beitsplatz auf
gleichem crund-
stück 2) ......

Ins9esmt

513
459

52

975
862
l5l
4l

584
304

76
30

995

9lohnsitzgemeinde hat 200 000 bis unter 500 000 Einwohner

l3l
40

6

24
12

37
53
23

5

165
58

228

l9

24

7
8
3

0

58
44

7

It

0
9
0

3
0
,|

657
348

87
38

143 r 36

t{ohnsitzgemeinde hat 500 000 und mehr Einwohner

5
0

349

201 3 37 216

055
585
102
28

755
705
137

20

34
148
149
127

Insgeset
6 435
5 2t8
1 605

549

642
436
115
4l

262
78

9

1 644
58

242
49

1t

60
60

3
3775 0

30
13 836 r 238 1 '12235r

20
2 281

505
823

Für dle längste liegstrecke benutzte8 verkehranittel
Eree rb s-
täti9 e
ins-

9eaut Bua
u-/s-
Bahn,/

St ra0en-
bahn

Eiaen-
bahn selbat-

f ahre r
üit-

fahrer
Krad/
tioped/
l.tof a

Fahr-
rad zu fu8

Soost iges
und

ohne
Angabe

l) Ernschl, wechseloder Arbeitsplatz

162 450

- 100 -

2) Einschl, wechselnder Arbeitsptatz und ohne Angabe

2
1



Vii rtschaftsbere ich
Stellung im Beruf

Land- und Forstwirtschaft,
Fische rei
SeIbständ ige
Mithelf ende FmiI ienangehör ige
Beilte ..
Angesteflte 2l ... ..
Arbeiter 3) ......

zusammen ..

Produzierendes Gewe rbe
SeIbatänd igeiiir,eiii"aä -nÄ,iii i;;;;ö;;ä;i;;
Eeate ..
AngeBtellte 2l ... ..
Arbeiter 3) ....,.

ZusmmeD,

Iiandel. Verkehr und Nachrichten-
llbe rEittI ung
SeIbständ ige
Mithelf ende E miI ienangehör ige
Beete . .
Angeatellte 2) ..,..
Arbeiter 3) ......

Zusünen ..

Übr i9e wi rtschaf tsbereiche
Selbständ ig e
titithelf eDde FiliI ienangehörige
Beete.
Angestellte 2l . .. ..
Arbeiter 3) ......

Zusamen .

Zusammen
selbständ ige
Mithelfende:
Beilte .....

Fili1 ienangehör ig e

Angestellte 2)
Arbeiter 3) ..

Zusammen

Land- u. Forstwirtschaft,
Fiache re i
Selbständ i9e
Mithelf enal; r'mir ienangehäiigä
Beete ..

365
80

34
r57
539

7

12
58
8l

20
28

495
6
7

365
670
544

92

r86
959
241

1

116
r 75
298

257

r3l
257
668

Entfällt, da
beI itEplat z

glelchenauf
Grundstilck t )

10

I
35
55

96

,l1l
403
912

Männl ich

325

I
21

5

l0

t9

337
67

8
35

,lil 8

{ 9

35
62
07

l4
19
37
23
23

{88
803

I 318

391
't

371
981
89r

2 646

79

11
169
188
509

a7

192
{69
462
210

21

81
197
152
'153

24
53
42

12t

8

1'l
t0
38

t9l
7

75
38

3l il

s95
8r 500r 991

835
il 930

140

555
978
401

2 192

37

269
402
t2a
837

ll
121

95
23

251

278

5l
113

55
512

845
l0r
887
371
554
759

300
6

317
954

I 817
3 393

23

145
261
243
678

4l

l5l
9l
99

385

073
78
59

326
405
942

il3
350

5
l5

'l l5

10

603
701
318

r83
r39
325

31
24
56

3,t
35

120
59

248

36
7

43
778
193

t0

17
248

52
328

80
29

9l
l5

217

115

244
366
190
915

84

353
091
103
535

1
s62
543
887
724

We ibl ich

50
383

24
59

5l?

I
5

't

22

21

t5
20
38

Angestel
Arbeiter

lte 2)
3) .. l4

29Zugammen

Produzierendes Gewe rbe
Se IbEtänd i9e
tlithelfend; r*irien.ng.häiiö.
Bemte ..
AngesteIlte 2l .....
Arbeiter 3) ......

Zusammen.

8andeI, Verkehr und Nachrichten-
übermittlung

SeIbscänd i9e
Uithelfende Feilienangehörige
Beämte.
Angestellte 2) ... ,.
Arbeiter 3) ......

Zusammen ..

Übri9e wi rtschaft6bereiche
SeI bständ i9e
Mithelf ehde FillI ienangehöri9e
Beamte .
Angestellte 2) . .. ...
Arbeiter 3) ......

Zusamen .

62
46

226
353
698

12
6

214
421
713

4l
9

l1
381
107
549

291
62

405

1 059
5 152

52
10

756
318
227

516
538
483

6 l4{
2 865

10 507

r07
33

104
416
859
5r8

173
48
77

559
384
240

40
9

55

21
7

33

I
7

6l
9

220
594
489
474

17

65
570
133
186

r49
39

165
8l

{38

100
21

142

5l
17
85

r09
23

264
083
404
882

1 003
330

1 450

6

20
172

55
255

16
25
I

89
46

't8d

17

Zusamen
Selbständ i9e
Mithelfende I'milienangehörige .
Bemte . .
AngeEteIIte 2 )
Arbeiter 3) ..

Zusmmen

iJ-EäEäf,li-wechse1 nder Ar be i tspL at z .2) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufnännj.schen undtechnischen Ausbildungsberufen.

83

307
452

382
171't'3t7

3) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblicheD Ausbil-
dung sbe ru fen.

Zeitaufwand fllr den tlinweg von ... bis unter ... tillnutenErwe rbs-
tät i9e

in E-
9esmt

unter
't0 10 - 30 30-60 50 uDd nehr ohne

Angabe

-'t01 -

Arbcltsb.dlngungen/pcrdlc! !

34 ErwerbBtätige im Aprll l9B8 nach wirtschaftaberelchen, stellung lm Beruf und reitaufsand fllr den BInreq zur Arbelts8tttte
I 000

2

I
5
7
6



zeitauffland fllr den Hlnweg von ... bla unter ... ilinuten
ohne

Angabe
unter

10 r0 - 30 30-50 60 und nehr

E rHe rba-
tät i9e

i na-
gesmt

A!bGtt.bcd lngung.n/Pendl.r
3a Eruerbstätige im April 1988 nach Wirtachaftabereichen, Stellung in Beru! und Zeitaufuänd für den Einyeg zur Arbeit3atltte

't ooo

It dr
wi rtschaftEbereich
Stellung im Beruf

Land- unal Forstwirtschaft,
Fi Eche rei
selbständ ige
Mithelf ende FuiI ienangehör ige
Beute ..
Angestellte 2) .,...
Arbeiter 3) ......

Zusamnen ..
Produzierendes Gewe rbe

selbs tänd ige
Hithelf ende FmiI ienangehör ige
Beute.
Angestellte 2l , .. .,
Arbeiter 3) ......

_ Zusamnen ..
tlandel, verkehr und Nachrichten-

überm ittl un9
sel bständ i9 e
Mithelf ende Fmilienangehör i9e
BeMte ..
AngestelIte 2l ... ..
Arbeiter 3) ......

Zusammen ..
Übri.9e riirtschaf tsbereiche

sel bEtänd i9e
l4ithelf ende FmiI ienangehör ige
Beante ..
Angestellte 2l .....
Arbeiter 3) ......

Zusmnen ,.
I nagesut

seI bständ ige
üitherfende rmiriena"e.iäii9ä'
Beute ..
An9 es tel
Ar be iter

1te 2)
3) ..

Insgesüt ...

558
5l

8
3 592
7 033

11 242

887
70I 904

5 326
1 895

r0 082

2 422
639

2 310ll 516l0 419
27 366

40'1
39

420
2 170
2 616
5 912

365
80

34
15't
639

495
6
7

356
570
544

144

997
0r0
155

391
7

3?7
98 r
891
645

595
8r 500r 991

836
4 930

196

580
903
43'1
i17

1 846
101

I 887
5 3?r't 554

16'159

481ll
759
311
944
508

bei
auf
Gr r)

415
463

58
216I 155

13
r0

r3
50
85

8
6

t9
79

114

1l
26

6
46

380
4r8

14
50

853

r08
1

585
824
625

101

789
650
559

28

570
942

1 643

ll

50
s2

r45

30t
38

251
326
917

'1

26
38

54

334
912
261
623

ll9
ll
s2

551
295
058

Inag ea et

MännI ich

5
9

56,0
55

{53
540
215
886

123I
234

1 247
555

2 267

31

99
{45
204
781

1

27
93
5l

179

211
32I

165
5{

53r

12

38
16
71

167
l1

335
121
507
143

20lll
886

2 612
897

4 666

l4
t38
r95

44
392

22

t55
88
40

309

428
{3
55

277't{5
950

115
7

436
09 il
433
085

30

r65
{38
299
934

57
3l

159
179
144
571

380
53r

6il
708
577
260

434
29

126
727
291
505

t

5

l) Einschl. wechselnder Arbeitsplatz.
2) EinschL. Auszubildentle in anerkannten kaufmännischen und

technischen Ausbildungsberuf en.

t{i rtschaftsber e ich
StelLung im Beruf

3) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbil-
dungsberufen.

Entfallt, da
Arbe itspl at z
auf glelchem
Grundstilqk I )

?S Erwerbstätiqe im ApriI'1988 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und Entfernung für den Hineeg zur Arbeitsstätte
I OOO

Land- und Forstwirtschaft,
Fi sche rei

sel b8tänd i9e
Mitherf ende rmir :.enans.iäi iiä
Bemte.
Angestellte 2l . .. ..
Arbeiter 3) ......

zusammen.
Produzierendes Gewerbe

se I bs tänd ige
Mithelfende Fail. j.enangehörige
Bemte ..
Angeatellte 2l ... ..
Arbeiter 3) ,....

Zusemen.
tlandel, verkehr und Nachrichten-

übe rmi ttI ung
se lbständ i9 e
Mithelfende FmiL ienangehöri9e
Beilte.
Angestellte 2) .....
Arbeiter 3) ..,..

zusammen.
Übri9e lgirtschaftsbereiche

Se I bs tänd i9e
Hithelf ende FMiI ienangeh6r ige
Bemte.
Angestellte 2 )
Arbeiter 3) ..

Zusafrmen
selbständige .....:,:..
Mithelf ende FiliI ienangehörige
Bemte.
AngestelIte 2l ... ..
Arbeiter 3) .....

Zusammen.

52

787
728
570

16

306
465
788

I

ll3
r38
2s9

9

33
62

1 0,1

261

131
267
568

liI

r3
68
99 5

?0
15

I
38
53

l0

18

337
67

I
35

{{8

2
5I

r29

176
402
430
137

6

22
50
34

lr3

8

11
l0
39

383l{

45

119
3r6
296
't 71

112

529
124
299
128

42

152
90
99

12

50
122
8l

251

228
661
618
562

l9

1

72

,10 6
613
231
328

23

177

60
492

13

138
92
t4

256

t4

149
39
24

226

278

5l
1t3

55
512

21

r50
256
189
632

073
1A
59

326
406
942

I ) Ej,nschl. Hechselnder ArbeitspIat2.
2) Eioschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und

technischen Ausbildungsberuf en.

3) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen AusbiI-
dung sbe ru fen.

Entfernung für den Hinweg

ohne
Angabe

E rwe rbs-
tätsi9e

ins-
9esmt

unte r
l0 km

't0
bis unter

25 kn
blE unter

50 km

50 km
und mehr

-102-

2



k b.l tabad lr|9ungan,/laadlas
35 Brrerbatätlqe in ApriI 1988 nach wtrtachaftabereichen, StellunE ln Ecruf und Entfernung for dan tltnrca iur Arbeltaatttta

I 000

Wi rtschaftsbe reich
SteIlutrg im Beruf

EntfEllt, da
Arbeitaplatz
auf glelcheD
crundsCück 1 )

LaDd- und Forstwlrtschaft,
Fische re i
selbständ i9e
ttithelf end; rui.f iena"g"näi i9ä
Beilte.
ADgesteIlte 2) ... ...
Arbeiter 3) ......

Zusemen.

Produzierendes Gewerbe
se IbEtänd i9e
itithelf ende FmiI ienangehör ige
Beate.
Mgeatellte 2) , ,. ,.
Arbeiter 3) .,,,..

Zusmmen.

Handel, Verkehr und Nachrichten-
ilbe rn lttI ung
SeIbständ l.9e
ltithe.l.f ende ruif ienangefrOi i9eBeüte ..

Zugamen .

Übr ige tii rtschaf tEbereiche
Selbs tBnd i9e
l.tithelf ende FuiI ienangehör j,ge
Beute........
AngeEtellte 2)
Arbeiter 3) ...

2usilnen

Zusmmen
SeIbständ ige
Mithelfendä nmir i.nanget 6iisi'.
Bemte ,.
Angestellte 2l ..,...
Arbeiter 3) .....,

ZusMen .. .

Land- und Forstwirtschaft,
Fi achere i

se I bstänal ige
Mithelf ende r'*ir i.enang"näii9ä'
Beete ,
AngestelIte 2l . .. ..
Arbeiter 3) ......

Zusammen ..

ProduzierendeB Gewerbe
seI bständ ige
Mi thelf endä r'mi.:. i"n.n9"träi i9äBeilte.
Ang estel
Ar bei te r

55
t0

153
701
652
5?r

12

{l
{13
107
575

307
452

382
t7t
317

50
383

24
59

517

,t3
350

6
l5,ll5

62
46

226
353
598

6

347
727
682

87
53

142

l5
21
39

3a'35

120
59

2t8

173
'1877

559
381
240

65
l4
38

924
245
286

l8
26

,108
97

552

8
93
l5

t2t

80
29

9t
t5

2',t7

291
62

405
3 335
r 059
5 152

93
t5

22',|
882
703
9l'l

30

t26
942
215
317

7

32
232

35
308

8

6
50
l9
86

't0

l0
24
48

l8
I

539
897
563

we ibI lch

Ins9esuc

2t

275
3
9

AD9e6 tel
Arbe lter 22

5
35

l6
26
I

90
,t8
s7

t2
25

5
46

t8
7

25

t5
65

1
90

21

29

5

8

l5

r{9
39

r65
81

438

576
s38
483
1{,t
86s
607

180
41

259
,15 5
870
8r0

r0a
't8

147

6
2
0

{15
453

58
216
155

l8
l4
23
92

141

12
5l
72

558
5l
I

3 592
7 033

11 242

58

1 133
2 055
3 253

11

394
5r8
930

I

r3r
145
284

ll

49
82

1{3

1{
21 8

380
4r8

14
50

853

30r
38

251
326
917

162
l0

Ite 2)
3) .. 5I

3
5

01
17Zusmmen

tlandel, Verkehr und NachrichteD-
übe rmitt I ung

selbs cänd ig e
Mitbelfende FiliI ienangehöri9e
BemLe .
Angestellte 2l ..,..
Arbeiter 3) .....

Zusanmen .

Übr ige wi rtschaftsbereiche
Selbständ i9e
Mithelfend; e*ir t"ri.!.iaiii.
beamle,
Angestellte 2l ... ..
Arbeiter 3) ,....

Zusammen ,

Ins9esmt
Se1 bs tänd i9e
Hitherf end; r*tr ienangenäii9ä
Bemte ..
Angestellte 2l .....
Arbeiter 3) .....,

Ins9esamt.

554
55

453
2 540
1 275
4 885

192
17

211
326
675
423

887
70r 9045 326I 895

0 082

289
17

80r
1A4
r39
030

2 422
5392 370

r 1 5r5
r0 4r9
27 366

561
58l 018

5 768
5 8r3

13 31 8

64

269
076
124
138

33

t78
350
207
779

57
3l

159
r80
147
514

54

'l'15
724
393
329

I
25
7t
31

't4t

12

40
17

271
32
I

155
54

531

102

512
555
45r
545

30

209
't6 494
800

r 55
22

345

22

55
89
43

428
43
55

277
146
950

t6

58
214

99
388

t53

312

221
l4

682
424
951
298

380
531

6il
708
577
260

l) Ein6qhl. wechselnder Arbeitsplatz.
2) Einschl. Auszubildende in aneikannten kaufmännischen und

technischen Ausbildungsberufen.
3) Elnschl. Au62ubildende in anerkannten geuerblichen Au5bil-

dung sbe ru fen.
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35 Eruerbstätlge ip April 1988 nach wirtsihaftBbereichen, stallung itr Beruf und dee für dle läng8te t{48trec}e

benutzten VerkehraFittel zur ArbeitaBtätte
1 000

Wi rtecha ft6ber e ich
Stellung in Beruf

I nür aie iangate t{egatrecke benutztes verkehrEnitter JEntfErIt, ata

äli:äi;i:I:i,

Land- und Forstwirtschaft,
Fi sche re i

Sel bständ ige
Mithelf ende Fu j.I ienangei
hörige .

Bemte ..

35s

80

34
157
639

59
517

IO

18

t2

31
73
21

1
I

I
9

5l
l3
65

78
59

326
406
942

28 5070 144
65 5766 270

595

I
500
991
835
930

7
8

16

7

t'l

9

I

/ 13

/ 155

ltännI ich

232
559
555
604

599

t{e ib1 ich

5
I

I
l3

331

te
3)

Ang e 6 tel
Arbei ter 5

6

/ 18
/65
/ 101

/ 185

67

8
35

t48

SeIbständ 19 e
t{ithelf ende Fili1 ienange-
hörige .

Beete.
Angestellte 2) ...,.....
Arbeiter 3) .,'.,.........

Zuaammen ..
tlandel, Verkehr und Nach-

r ichtenlibermittl ung
selbständ ig e
üithelfend; roilienangäihörige .
Bedte ..
Angeste.l-Ite 2),.......Arbeiter 3) .....,...

Zusffimen .,
Übrige wi rtschaftsbereiche

Selbs Eänd i9 e
Mithelfende Fililienange-
höri9e .

Beilte ..
Angestellte 2) ... . .. , .
Arbeiter 3) ...........,.

Zusmnen .,
Zusamen

Selbständ i9 e
uithelf eodä Emil ienangei
höri9e .

Beate .
AngesteLlte 2) .........
Arbeiter 3) .,,,....,

Zusemen ..

Land- und Eorstwirtschaft,
Fi 6che re i
Selbständ i9e
Mithelfend6 rmirienanlei
höri9e .

Beilte.

Zusmmen

Produzierendes Gewerbe

Ang e ste I
Arbeiter

lte 2) ...,,..3) ..........
Zusamen

70
375
448

91
209
302

1 704
3 272
5 ',t57

48
332
384

18
't90
209

105
410
5'l 9

12
46
6l

131
267
668

6
7

366
570
544

39r

5

495

1 845

24

t2

35
41
90

31
56
88

l3
43

249
308

16

7
ll

17

58

37

120
439
576

27
'1953
47

3l

l4

193
54

269

19

267

r9r

275

43

512

1 073

19 /
7

317
981
89r
646

21
52
54

146

35
22
3r
90

21
33
5l

1r4

7
15
38

314

14
26
45

30
32
29
95

I

3il
95
95
325

1

3{

5
II

't8
't3
45

14

45

I

9

r3

9 12

/ 245

39
46
l0
96

956
264
418
895

't0
17
30
5?

79
t l6

65
269

8l
135

65
312

't
l0
l8
37

149
44
t4

222

101
I 8S7
5 371
7 554

16 759

38
177
490
'1 16

88
298
325

76
99
98

275

8
205
5,15
3r0
767

106
25't
541
921

107
306
55,1
048

28
74

121

r53
r00
l0d
'105

I
5I

38

62

113

291

576

8
19
3l

308
780
792
070

t{

350

5
15

tl5

452

382
171
317

22

28

ProduziereDdes Gewerbe
se1 bständ ig e
Mithelf ende Emilienange-
h6rige.

Bemte,
Argestellte 2) ..........
Arbeiter 3) ......,..

Zusammen ..
Handel, Verkehr und Nach-

r ichtenübe rm ittl un9
Selbständige
ttithelfendä rmilienangei
hörige .

Bemte.
Angestellte 2) ..,.......
Arbeiter 3) .....

Zusammen ..
Übri9e wi rtEchaftsbereiche

SeIbstähd i9 e
Mithelfende Filil ienange-
hörige .

Beamte.
Anges
Arbei

tellte 2)
ter 3) ..

Zusmmen

Zusahmen
selbständ ig e
Mithelfende
hörige .,. .

Beilte.....
Fmil ienange-

46

1 226
1 363
2 698

96
202
300

84
77

r53

l9
15

500
412
032

98
't 94
291

55
l4r
208

112
219
336

15

59

89

l1
11

9

8

34

35//21 120

48

1 559
384

2 240

6
206

62
278

11
112

45
232

36
9

49

1
42

601
I l4
823

92
2A

r33

127
43

115

29
10
46

28
52

59
248

80

29

18 307

91
16

217

52
405
335
059
152

29
355
10'1
498

77

10r

l8
180

6',|
269

25
238
137
407

365
200
519

15I
21

8
69
26

lr4

149

39

r65
81

{38

15
285
158
474

1l
/ 26s
1 572

241
2 184

8

/ 16s / 10

AngesteIIte 2)
Arbeiter 3) .,

Zu6ammen

I ) Ej.nschl. wechselnder Arbeitsplatz.
2) Einschl. Auszubj.Idende in anerkannten kaufmännischen undtechnischen Ausbildungsberufen.

538
483
144
86s
607

21
590
437
060

//40 13
61 3 132
230 39
896 185

12//12/28
22/2836/9

771 20 433 673 30 121288 23 327 476 1 8 55706 44 80 1 I 233 55 240

3) 8inschl. Auszubildende in anerkannten gewerblj.chen AusbiI-
dungsberufen.
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36 Erserb8tätlqe in 4pril 1988 nach wirt8chaftlbereichen. Stellung in Beruf und dem ftlr die lüng8te Weq8trecke

benutzten verkehrsmlttel zur Arbeitsstf,cte
| 000

wi rtschaftabere ich
stellung im Beruf

EntfEIIt, da
Arbe itEpl!tz
auf gleichem
crundsttlck I )

Für dte läogate weg8trcqke benutzteE verkehrslttel
Krad/
ilopeA/
xofÄ

Fahr -
rad zu FUB Son-

Btiges
ohn e

Angabe

Erwe rba-
täti9e

ins-
9esilt Bua

u-/ s-BznD/
St raOen-

bahn
Elsen-

bahn SeIbat-
fahrer

Itlt-
fahrer

Land- und Forstuirtschaft,
Fi sche rei
selbständi9e
ttithelf ende Fmil ienangei
hörige .

Beamte .
Angestellte 2),......,.., Arbeiter 3) .......,.....

Ina9eEut

l5415

558

55{

887

2 422

7
t1
r9

8
9

6
I

l{

47
21
90

7
106

53
178

t2

26

5
il5

l4

380

301

2't 1

463

58
216
r55

14
20

26
8{

131
l3
17

{t8
I'l
50

863

5l
I

3 592? 0331t 242

175
287
il65

22
199
221

20

232
657
912

19
55
78

58
t0l
173

38

251
325
9',t7

t'l
22Zuammen

Produzierendes Gewerbe
sel bstlind i9 e
ttithelf ende t'di1 ienange-
hörige .

Be4te ..
AngeatelLte 2),........
Arbeiter 3) .............

ZusMmen ..

flandel. Verkehr und Nach-
r ichtenllbe rnittlung
selbständ ige
Mithel f ende FmiI ienangei
hörige.

B€ilte.
Angestellte 2) ,... .. ... .
Arbeiter 3) ..........,..

Zugmmen ..

Übrige wirtschaf tsbereiche
selbständ ig e
üithel f ende FmiI ienangei
hörige.

B€ute .
Angestellte 2) ........
Arbeiter 3) .....

Zuaammen ..

Ins9esilt
SeL bs tänd ige
Mi.thelf ende Fmil lenangei
hörige.

B€ilte.
Angestellte 2) .,,......
Arbeiter 3) .............

Insgesüt ..

639
2 370

't I 516
10 419
21 356

5/
59 128161 91 0

925 s55
1 775 I 520

88
211
136
450

764

33r 5t3
6 425
5 r0l't3 836

15 62 I 380

r66
577
744

/ 200

/ 2ts

33il

I

2
3
6

6

03
84
99

I {5
521
681

22

170
551
727

55
453

2 5{0I 275,l 886

15
243
r03
368

38
274

99
378

40
58
40

r 39

9
274

I 250
669

2 t21

29
t50

93
290

3l
242
107
416

13
10
29

32
I

166
5'l

531

't2
21{l

33

l,l s0

26 105

l,l
231
836
655
079

49
212

90
364

t0
2A
{l
80

10{
354
203
676

112
501
264
930

I
26
25
63

23

't57
r l3

40
336

il3
55

277
l{5
950

42A

70
| 90{
5 326
r 895

r0 082

89
500
15il
769

124
24

191

17 25

12
55

465
583
238

1{
53

212
351

114
589
858
'122

531
64

708
577
260

14
1il4
978
040
281

9
59
92

117

32
1',62
221
t59
646

{80
130
5r0

51,8
64 ,6
56,1

I 040
752

1'192

l) Einschl. wechselnder ArbeitBplatz.
2) Einschl. Auszubildenale in anerkannten kaufmilnnischen und

technischen Ausbildungsberufen.

Pend 1e re igenschaf t
(n. männlich,
c = weiblich,
i. insgeset)

Arbeitsort liegt
innerhal b
der wohn-
s itzgeme i n-
de........

3) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbil-
dungsberufen.

37 Erwerbstätige im April 1988 nach Pendlereigenschaft und Gemeindegrößenklasse der wohnsitzgenelnde

Wohnsitzgemeinde hat von ... bis unter ... EinwohDer

m

i

9 475
7 230

t6 70s

56 ,5
5A,2
61,0

297
238
531

30, 0

41,5
34,3

5s0
i058

r 008

34 .4
41 .4
39,3

728
505

I 333

37 ,8
50,2
42,5

I 070
827

I 897

42 ,9
55,3
4'1 ,6

81

88
84

65 t2
16,2
59,4

3{ ,8 991
23,8 412
30.5 1 il09

100 000
und mehr

314
220
534

,2
,7
,2

in anderer
Gene iDde
des gIei-
chen bzw.
außerhalb
des Bun-
de§landes n

i

m

i

1 284
3 378

l0 562

684
335

1 019

1O tO

58 ,5
65 ,7

I 048
509

I 557

55,5 I 199

52,6 601
60,1 I 800

62.2
{9.8
57 ,5

1 927
1 207
3 133

100
100
r00

51 t1
44 .7
52 ,4

I 378
619

1 997

48,2
35 ,4
13,1

554
235
789

18,8
11,1
15,8

43,5
31,8
39,0

425
661
092

r0 000

20 000

20 000

50 000

50 000

I 00 000

Erwe rbs-
täti9e

in s-
9esNt

unte r
2 000

2 000

5 000

5 000

l0 000
1000 | r

Ins9esilt 16 7s9
10 607
27 356

100
100
100

971
573

I 550

100
100
r00

I s98
967

2 564

r00
100
r00
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495
494
989

r00
r00
t00

858
149
601

100
100
r00

1 594
987

2 580

r00
100
r00

3l l
631
9{3

100
't00

100

e/

7

43
355
233
6,10
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Gesetz
zu r Durchftihru ng ei ner Repräsentativstatisti k
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(Mikrozensusgesetzl
Vom 1O. Juni 1985

oer Sundeslag hal mrt zuslimmung des Eundssrates
das lolgende Gesetz beschlossen:

§r
Art und Zwrck dar E h.bng

tt) Übcr oie Bavölkcrung und dgn Artcilsmarkt wird
in den JahrBn 1985 bis 199O einr Bundasstetistik aul
rEpräscntativcr Grundlage (Mikrozcnsu3) durchgeführt.

r2) Zw€ck dgs MikrozGnsu! ilt e3. statistischs Anga-
b€n rn tielcr fachlicher Glie(brung übrt dir Bevolke-
rungsstruklur, dic winschettllcha und sorel! lago dcr
B€vdk€rung und d3r Famalian, dan Arb.ltsmerkl, dic
borulliche Gliedarung und Ausbildung 4Lt Erretsbe-
volkorunE sorrlo die Wol'rnyarhöllnltt. bcreitau3lellen.
oie E geonisse sind Grundlsge rür golilischr Ehtsch€i-
dungcn In Bund und Ländcm.

§2
E h.Oungrinh.itrt

(1) E hsDungseinhaatan 3ind Pcßoflcf,. Hlushalt!
und Wohnungan. Sia wrrdan durch mlth.mrlicche
ZutallEwrtahran au, dcr Grundaga von Flächcn odat
vergl6ichblrar Bearglgrö8rn (Auswahlbczirk) ausga-
wdhlt.

(2) ln defl Auswahlbezirkan wrtdüt dia Erh.OungGn in
bis zu vier aulcinandelolg$dan Jehran dutEhgeluhtt.
Jährlich wird mndastons ein Vi.rlal dc, Au3wrhlbcziüc
durch nsu rn dio Augwahl eanzubatiehonde Augwahl-
5€zirke ersotzt.

(3) Enen Hau3halt bilclcn Ellc Pc6onan, die gemcin-
sam wohnen und wirllchanrn. Wcr allein wirlschaltcl.
bildet einm eigsnrn Hauchell. Parsonrn mit m€hrer€n
wohnung€n sind in iadar au3gawähltm Wdrnune ernem
Haushalt zuzuordnon.

§3
M.rkm.la

( I ) oer Mikrozensus crhebt M.?tmelc lJbcr persönli'
che und sachlichc V€rhältni3sc, dia zu. statlstilchen
V€Nendung bEslimmt sind (E h.bung3mcrkmsle) oder
di6. vorbehalllich dor Rogolung in § 1 1 Abs. 4, d.r
Ourchlührung dor StichEoÖo dionsn (Hilrsmerkmal.).

12) Ore Erhebungsmorkmalo dürlsn auf die lür di6
maschrnelle Weiterverarbertung bestrmmlen Oatenträ-
ger übernomman werd€n. Hillsmaikmele dÜden nul
getrenot von don Erhebunggm6rkmalen aul gesonderte
lür 0ie maschrnell€ woitaruereöertung b€strmmle
0atenrrager üb€mommen w€rden, sowert sre nach § 1 1

Abs. 4 ooer § 13 Abs. 5 vefr€ndst werden dürlefl.

§4
O.dnunetnumm.m

oic im ErhebungsverlahrEn zur K6nnzeichnung stati-
stischor Zusammenhengc vem€ndetan Nummern
(Ordnungsnummem) dürlon au, die für die maschinello
Worteruorarbartung b€stimmton Oalsntrdgo, übamom-
mon worden. oiese Nummem dürten nur Angaben nach
den §§ 5 und 6 üb€r G€biude-, Wotrnungs- und HauB-
hallszugBhöngksrt enlhalton.

§s
E h.bungrn.rlmal.

(1) Folgondg Edrobungsmerkßalc w€fdcn iährtich
erlragt
l. Gemoinds: Nutzung der Wohnung als alloinrg€ Woh-

nung, Hsuß,t- odar Nobenrrchnung (§ 12 Metde-
rrchtsrahmongatott): Zahl dar -Haushalle in dor
Wohnung und der Poßonon im Haushllt Wohnungg-
und Hlu3haltszugahörigkeit solflie Familionzusam-
menhtng (Zugchörigkeit der Peßon zu Einer
bgglimmtgn wohnung und einenr bcatimmtEn Haug-
halt Zugohörigkot zu oinar bostimmt€n Familis: Art
det Vemandl3chalt Sclrwäglrschan der Famitien-
matgliodar eines HeuJhalls): Veränderung der Haus-
haltsgröBo und -zusemmensetzung seit dor totzten
BolragunE durch G€öurt, Tod odcr Umajg; Bauetters-
gruppo der orstmals in die Erhebung einb€zogeneo
Wohnungan: G6chlccht G€bunsishr und -monat:
Familimstand: Eheschliegungstahc Staetsangeho-
rigkert

2. Etrrrbstätigkorl, Aöoitssucho: Arb€itslosigkert:
Nichteilorbstätiqkoit Kind im Vorschulattec Schu-
lor, Sludent:

a, lür ENerbstätige:
Regehäßige oder gelegentliche Tältgkerl: Voll-
rot- oder Terlzerttätigkert: Ursachen ernschließ-
lich dor arbertsmarktbezogenen Gninde lür Teri-
zeittäligkert b€tristoter oder unbelristeter
Arb€itsyerrre$ nomraleil€iso gel€istete
wöchgnllichc Arbertszeil (nech Slundon und
Tagen) und talsächlich in d.r Borichtswoche
g6leistate Arbeitszeit (nach Siundon und Tagenr
sowl€ arbeitsmafitbezogen€ Gründo und andere
Ursachen tür den Unt6rschi6d: Stellung im Eerul:
Winschanszwag des Eetneb€s: für Personen mrt
erner zweitBn Emerbstätigkett zusätztich: Stet-
lung im Berut Winschattszw€rg des Eetriebes:
nomalerweise gelerslete w(bh€ntliche Arberts-
zert (nach Stundan und Tagen) und talsachlich rn
der Eenchtswoch€ gelerslete Arb€rtszart (nach
Stunden und Tagen):

b) lür Arb€itslose und Arboitsuch€nde:
Bezug yon AIbeitslolcngeld, +ilt€: Art. Anlaß und
oruar dar Aö€ilssuch€; A,l und Umr8no d6r
grluchton Tätigkeit Varrügbsrkcil ,ür ein€ ncu€
Artaitsslells: Gründe rür dic Nichtverlügbarkeit
(Krankhoil. Aust ildung, bcstehcnde Täti9h6il und
andcrg Um3tände):

c) tür Nichtailorb3läligc:
lrühere Emsrbsläligkeit Z.itDunkt sowis arb€its-
marktb€zog.ne und andcrc 86cndigun939rundo
tür die latac TätigkBit Wirtscharlszw.ig und Stel-
lung im Bcru, dc. letztm Täligkeit;

d) für Kindar im Vorschulaltce
Bosuch von Kindergädln:

e) für Schülor und Sludcntcn:
Art dar basuchten Schulo odlr Hehschulr:

3. Art da! übarwieg€ndon Lsbcnsuntrrhrlts (E woö3-
rätigk.it Aö€itslosenceld, -hiltc; Renrc, Pension:
Unlerhalt dufch Btam, Eh.gltl.n odcr and.re: slga-
nac VGmögon, Vermiatung. Znlan, Altrntril; Sorisl-
hilte: sonstiga Untc6tützungan): Arl dor ött€ntlichan
Ronlan, Pensionrn unt€rglled.rt nach oigenar odar
Witwen-, WliBanrenta, -pen3ion (Aö€itenentcnvar-
sichcrun$ Knappschettllcha Renlc{rvc6ich€rung;

Pcnsion; KrioOB-
ogrcrllnlo: Untallv€rlichcning; Refllc aus d6m Aus-
land: übrig! ötlof,tllch. B.nts): Art d€r sonstigofl
öttentlichrn und p.iyatrn Enkonrmcn (Wohnglld:
SorialhilL: BAIöG; sonstlge önentlichc Untar8tüt-
zun$ B€triobsronte; Altonlail: aig€ncr Varmögcn.
Zntsni Leigtungdr aua der Labonsversichorung;
Vemictung. Vorpacrrtun§: priltte UntoEtütrung€n);
Hölr. dls monatlichon N.tlo.inkomm€ns nach En-
kommonlklassan in 6incr Stlridune vo{r mindr3tens
1 50 Deutsche Mark:

rt. Zuglhörigkeit zur g€gelzlichcn Krankonvergiche.
rung nach Kas3enarten, Zugohörigkoit zur privaten
Krankonvorsichcrung soflie sonstiger Anspruch aul
Krankcnversonoung: Art das V€rsic.herungsverhält.
nisBa3: zusätzlich6r Frivater Krankenv.'gichcrung3-
schuE Art ds3 Verstchrrungryorhältnisses (pfl icht-,
harwilllg vtrsichBrt) und Zweig dor gegeUtichen R6n-
tgnversrcherung zur Zait dar Erhcbung und in den
lotzten zwölt Monaton davor; Zahlung von 86iträgen
in der ges€tzlichsn Rontonversicharung soit dem
'l . Januar 1924

mrt einam Auswahlsatz von 1 vom Hundert dcr B6völke-
rUn9;

5. Anzahl dor Urlaubg- und E holunggrciren von fünl
und mrhr Tegan: Zahl der batoiligten Hlushaltsmit-
gliodec Booinn und banutlt.r Vcrkehrsmittel; tei
Au3landsreism auBerdem: Z6ll!nd: b€i lnland3rEi-
s€n auocrdem: At Z€l; Oauar und Untarkuntl3ert

mit 6in6m Augwshlselz von 0,1 vonr Hundrrt der Bavöl-
karung.

(2) FolgBndo Erhobungsmerkmalc waftlon ab I 985 im
Ab3tand von zwoi Jahren erlragt:
1 ausgoübtor Berul in der ergten und zweitan oder in

dsr letztan Eruorbstätigksit: Merkmela d6s ausgeüb-
ton Eoruls und dsg Arbertsplatzos untGr bosonderer
B€rücksichtrgung ds Antorderungen d€s Arb€its-
marktes: Stellung im Eslrieb: Borufs- und 8€tnebs-

-wechgel:

2. höchster Schulabschlu8 an allgom€inbildend€n
Schulen; Arl. Oauer'und Abgchluß dsr schulischen
und Draktischen Borufsausbildung sowi€ d€r berufli-
chan Fortbildung und Umschulung: Hochschulab-
schlu0 nach Art und Hauptrachrichlung:
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3. b€l Auslänciem: AufenthallsdeuGt. Zahl und Allet oer
im Auslsnd leb€nd€n Kind€r, im Au3land leb€noer
EhcAstte od.r Btom:

4. Art und Größe des G6bäude3 mat Wohnrsirm. Nut-
zung dü Wohnung als Egcfltürner, HauOtmioter odet
Untemi€lac Egentumswohnung, Frcizertwohnung:
Einzugsiahr de! Haushells: Ausststlung der Woh-
nung mit Küche, Kochnische, Bad oder ousche und
WC: Art der Behcizung und der Hoizrnergie: Fläch6
dcr gssamten Wohnung: Zahl dGr Räume mit sechs
und mehr qm und der davon unloruCmrglCten oder
gowqölich genutzten Röume: Eaueltersgrupp€:
Le€rstahcn der Wohnunq[
ll.t varmielctcn wolrnungan lu8crü€m:
Höhc dar monatllchen Mialc und dar Ncbenkoalen:
ErmäSlgung odlr Waghll dat Mi.tq Nutzung als
ol.nct-, w.rk3-, 83rut!- odar Gclchäftmacnrcn-
nun9;
b€i Nulzung d€r wohnung durch drn Egrntümer
außardam:
Art und Jahr des E wcrbs

mil cinm AuEwehl8atz\ron 1 vonr Hundcrt drr Bevök6-
rung.

(3) Folganda Eöcbung$rrt(mlc wafttm im Ab-
stand 'Jon 

(fai Jshran e.rrrgü
l. b.i EmrarbJaligcn sowi. Schül.n und Studenlen:

Gcmainda der Artdtr- odar Aultrildungsstätlc:
hluotldchlich b€nutltca vcfkchBmittcl: Entlcrnung
und Zritaulwlnd lür (bn Wag tur Arbot!- od.r Au3-
brldung!3tätla

ab 1985 mit ranam Auswlhl3atz \ron I vom Hundort der
Bavölkerun0:
2. Oruar cinar Krankhail odar Unrrlhrarlatzung: Arl de3

Untallr: Arl und Daulr dar Eahandlung: Oauar dner
Arboilsunlähigkcit: Vo.sdga galan Krankhcitan:
Kr!nkhaitsnsrkcn:

3. amtlich anertannle B€hindertone€€nschatt und
Grad der Behrnderung

ab 1986 mit ernem Auswahlsatz von 0.5 vom Hunoen
der Bevolkerung:
4. Arl der pnvaten und b€tigblichen Alt6rsvorsorge,

Höhe der LebensversEherung nach Versrcherungs-
summrnklassan

ab fg88 m( ernem Auswehlgatz von 0,25 vom Hunden
der Bevölkerung.

§6
Hilrrtta*rnrl.

(l) Hilt3mefimelc sind:
'l . Vor- und Famrlionnaman dar HaGhattsmitCtiodei
2. Teleronnummec
3. Straßs, Hausnummer. Lagg dcr Wohnung rm

Gebäude:
4. Vor- und Familie{namr dc! Wohnungginhab€rs:

5. Namo der Aöeitsställe.

(2) Oas Hiltsm€rkmd Nama dor Arö€ltsstätta nach
Absslz 1 Nr. 5 cta;l nur zur übaprüfung <ler Zuordnung
dor Eruerb3lätigen zum Widscharlszwsg veilondot
werden.

§7
E h.bungttt.ll.o

E hobungsllBllen tür don Mikrolzrnsur gind dig 3ta-
tisti3chen Antsr der Ländcr.

§8
lntariawat

(t) Für die Ehebung sollan lnteiriaurcr oingesetzt
wcrdan. Sie sind von dgn E habunglslollan auszuwih-
l6n und zu bastellcn.

(2) Oi. htcßiewsrdürton dic su3 darlnt.niewartätig-
kerl gowonnen€n E kGnntnistr übar Auskunnsoflich-
lig! nichl in andBGn Verlahr8n odar lür andcrs Zwrcke
vormnden. Sio gind aul dio WahrunC da! Slatistikge-
heimnisse3 und zur Geheimhaltung erch solchet
E kenntnisse üb€r Auskunttspflichtigo schnnlich zu var-
grlichlon. die gelegenilich drr tnt€wicw.rtätigkert
gewonnen wsrden. 0i€ Veroflichtung grlt atrch nach
B6endigung d€r lnteMewonäligkrit.



(3) Oie lnleruiewer müssen dig G€währ tür Zuverläs-
srgkert uno Verschwregennorl breten. Sie düd6n nicht
erngesBlzt weroen

1. rn der unmrttelbaren Näha ihrer Wohnung (Nachbar-
schatl).

2. wenn aufgrund rhrer berutlichen Tätigkert oder aus
anoeren Gründen zu öesorgen rsl. daß Erkenntnlsse
auS der lntervrewenätiOkett:u taslen der AuSkunttS-
ptlichlrgen gsnuttl werdon.

(4) oie lntarviawer sind verDllichtet. di6 Anw€isun96n
Cer Erhebungsslallen zu berolgen. Bsi der Ausübung
rhrer lnterurewerlätigk9lt hab€n srch dis lnteilr€wer au9-
zuwotsen: wohnungen dürlsn ste nur mll zustimmung
ernes Vertigungsberechtigten betreten.

!5) Oie lnteryrewer srnd borechtigt. in dia Erhebungs-
vordrucke. sowelt sie Voraussotzung lür dio ordnungs-
gemaße OurChrührun9 dor lnleryrew€rtätigkeil sind, die
AngeDon ub€r die Zahl dBr Haushalte in oor Wohnung
und der Personon im Haushalt. das Le€ßtehon der
Wohnung. den Vor- und Famrliennamon dag angetrorra-
nen Auskuntlsorlichtigen (§ 6 Abs. t Nr. 1) sowie di6
Hiltsmerkmale nach § 6 Abs. I Nr. 3 selbst einzutragon.
oies grlt auch lür wgtlgre Entragungen 'n die E he-
bungsvordrucke. wenn und soweit die Auskuntlsgtlich-
irgen ernverstanden stnd.

rO) Oie lnteßrewer srnd übor ihre Rechto und Pllichten
zu b€lehren.

§e
Auskunfi!pnicht

( I ) Auskunrlsgrlichlig sind
'1. zu den Mskrnalon nech § 5 Abs. I Nr. I bis 4. Abs. 2

Nr. t bis 3 und Abg. 3 Nr. ,|.3 und 4 sowi6 naih § 6
Abs. 1 Nr. 1 , 3 und 5 all6 Volliährigen od6r 6insn oig6-
nen Haushall lührondrn MinderEhrigen, auch tür
mrndsr,ährig€ Haushallsmitgli€der. Für votliährige
Haushaltsmrtgli€daf, dia wegen einor Behind€rung
salbst nicht Auskunll 99bon können, igl iedos anderg
auskuntlsprlichtrge Heu3haltsmitqli6d auskunlts-
orlichtig. h G€meinschafts- und Anslaltsunterkünr-
l8n ist für Porsonen, dia wegon einer B€hinderung
odor w6g6n Minderiähngkert selbsl nichl Au3kunn
geban können, der Loiter dor Ennchtung auskunttg-
gflichtrg. Di€ Auskunrlspllicht tür Oritta €rstrcckt sich
auf di6 Sachvcödto. dia dem Auskuntlsotlichtigen
öekannl sind. Si6 En(rällt. wenn die Auskuntlo durch
erne venrauens9€fson anollt wefden:

2. zu d6n Merkmal.n nach § 5 Ab3. 2 Nr. 4 und § 6
Abs. 1 Nr. 4 die Wohnungstnhabor, eßatzweise di6
nach Nr. I Auskunllspflichtigen.

(2) Personen mil mehreren Wohnung€n sind für j€de
ausgowählta Wohnung auskunttsgrlichtig nach Ab-
satz 1 Nr. 1 und 2.

,3) Widerspruch und Anrechtungsktag'€ 9s9sn die
Aulrord6rung zur Auskunfiserteitung nach AbsitzBn 1

und 2 hab€n keine autschiobonda Wirkung.
l4) Oi6 Auskrintto üb6r das Morkmat Eheschtießungs-

jahr in § 5 Abs. I Nr. I sowis die M€rkmalo nach s s
Abs. 1 Nr. 5.Abs.3Nr.2 und§6Abs. I Nr. 2sindlrei-,rillig.

§ro
Erhabung&ordruct.

(1) oio Erhebungsvordrucko können maschinsnleg-
5ar gestaltet werden. Sie dürlen keine Fragen uber per-
sonlichg oder sachliche Verhällnrsse enthatten, dir über
Jio Merkmale nach den §§ 5 und 6 hinausgehen. Oen
inhart dar Fragen zu dan E h6bungsmerkmalen nach s 5
iegt dro Bundgsrogr€rung durch Rechtsverordnung mrt
Zustrmmung des Bundegrates lgst.

,2) Oie in den E heöungswdrucken enthaltenen Fra-
gen xönnen mündlich g€geflübar dem tnterurowar oder
schnttlich beantwonet werden.

13) Der Auskuntlsgllichtig6 kann die in den Erhe-
bungsvordrucken enthaltenen Fragon qametnsam mit
anderen Haushaltsmrtgli€dom oder lür sich allein auf
ernem ergenen Eogen b6antwonen.

r4) Ber schnfilichor Auskuntts€nerlung srnd dio aus_
Eetüllten E hebungsvordrucke
aI unveeüglich dam lntorvi€wer auszuhändigan oder rn

verschlosßenem Umschlag zu üb€rgeoen odgr
b) rnnerhalb etner Woche bet der Erhebungsstetle abzu-

gob€n oder donhrn aul Kosfan des AuskunftsDflrch-
trgan zu überssnden.

8ei Abgaöe 
'n verschlossanem Umschlag srnd Vor- und

Famrlianname- Gemernde. Straßg und Hausnummer aul
dem Umschlag anzugsb6n. Bs AbgaDe von Erhebungs-
vordrucken lür mehrere Personen etnes Haushalts rn
verschlossenem Umschlag genügen auf dem Umschlag
die Angaben eings auskunrlspflichtigsn Haushaltsmit-
gliedBs.

(5) Zur ordnungsgemäßan Ourchtührung d€r lnloruie-
werläligkeit sind die Angsb€n nach § 8 Abs. 5 Satz I au,

Verlangen dss lnteryiewars mündlich, di6 Vor- und
Familiennamsn der übrig€n HaushaltsmrtgliadBr r§ 6
Abs. 1 Nr. 1 ) sowi6 der Vor- und Famrliennamg des
Wohnungsinhabers (§ 6 Abs. 1 Nr. 4) mrindlich odEr ent-
sgrechend Absalz 4 schntllich mitzuterlen.

§'r1
Trcnnung und Löschung

(t) Oio Hillsm€rkmala nach § 6 sind vor der Über-
nahme dBr E hcbungsm€rtmalo aul dio für di6 masehi-
n6il€ WeitoN6raro€ilung beslimmtan oatenlrägot von
diegon zu trgnngn und gasondcn aufzub€wshran.

(2) Oie Erhebungsvordrucko einschließlich d6r Hitts-
markmals sand spatostBns viot Jahrc nach Ourchrüh-
rung des jährtichon Mikrozmsus zu vrmrchten.

(3) Oia Ordnungsnummam sind mat Ausnahma dcr
Nummer dog Augwahlbsarkes zu lö3chen. sobeld die
Zugammenhängg zwischan Pcrsoncn und Haushalt
sowr6 Heushalt und Woinung durejr Nummem. dio
erncn Rückgntt aut di€ Hiltsmorkmal€ und Ordnungs-
nummlm aus3chlic8cn, te3tg€hellan u,oßlen sind. oio
Nummardor Autwahlbazid(s ist nach AbschluB dcr Aut-
berertung de. lotztcn E,heÖung nach § 2 Abt. 2 zu
löschrn.

(4) Vor- und Famrlimname sowre Gemernde. Straße.
Hausnummer dor betragton Peßonen dürten lür die
ourchtührung von Fol€ebolragungen nach § 2 Abs.2
veruondot werden. Sic dürren auch als Grundlage lür
die Gewinnung geelgnet€r H6u3halte zur Durchluhrung
dsr Stalistik der Wrtsch8ftsrechnungen pnvater Haus-
halte h€rangezogon worden.

§ 12

Untffiichtung
oir Auskunnsptlichligcn sind schrinlich zu unlernch-

ten üb€r

1. Zw6ck. Art und Umlang der Erhebung (§ 1),

2. Erhebungs- und Hilr3mcrkmalo (§ 3 Abs. 1 ),

3. dio stelistischo G€hormhaltung,
4. die Auskunllspllicht und dic verschiodenon M(hlich-

kerten, rhr zu enlsorEchsn (§ I Abs. 1 uncl 2. § 10)
und dic Freiulligkeit der Auskunflsertgilung (§ 9
Abs. 4),

5. dcn Ausschlu8 dü aurschi€bcnden Wirkung von
Wideß9flrch und Anl€chtungsklage gegon die Auf-
lordsrung zur AuskunllJsncilung (§ 9 Ab3. 3),

6. Trennung und Lö3chung (§ 1 r ) und
7. Rechte und michlon dcr lnraflriewEr (§§ 8. 10

Ab3. 5).

§ 13
T.atc.h.bungrn mit frlawilllg.. Auakunttsarlailung

( 1 ) Zur Pnitung, ob an künttEgn Mikrozensuserhebun-
gen ganZ od€r teilwase auf di6 Auskunftspllicht ver-
zrchtet werden kann. werdan zusatzlich in ten Jahren
1985 bis 1987 TesterhebungEn mrt treiwilliger Aus-
kunfisenailung im Rahm€n der Erhgbungsmertmal€
des § 5 mil einem Auswahlsatz bls zu 0,25 vom Hunden
der EeYolkerung durchgetühft.

(2) Oen Tertsrhabungen sind altamalivs Vedahrsn
zugrunde zu l6g6n. Hicrtcr dürlen riber die Hill3merk-
mal€ nach § 6 hineug wsitera nichl Frrso.r€nb€zoCene
Morkmalr edaot werlen. di€ dgr ourchführung der
T6strrhBbungen einschlieglich ihrer m€lhodisch.n
Auswortung dienan.

(3) 8ei dor Festlegung dor allsrnativon Verlahren
nach Ablatz 2 und d€r mothodischen Ausw€rlung der
Testerhebungen wirkl ein wisscnschattlich€r Eoiret mit.
Oer Bairst s€tzt sich zu3ammgn aug ax€i Hochltchul-
lehr€m aut dem G6bi€t dot Stati3tik und arrei Vertrelam
dor Sozt altoßchung. Dcr Eriral urd vom Eunds3mini-
ster das lnncm aul vorschlag des voßtande3 dor Ocut-
schan Slatiltirchen G.rdlschllt b.rur.n. Oie Tätigkoit
im Boirut ist chrEnamtlGh.

(/r) Für dir Ourchrührung d€r Toltcrhobungln oin-
schlieglich ihr€r m6thodilchan Augwortungen übmit-
t6ln dia Meldgbahördan daf, Erh€Oungsst€Ion aul Ver-
langsn die Oaten der Enwdrncr. die in den aul der
Grundlaga dcr Zuralllvodairon n8ch § 2 Abs. I Satz 2
ausgewählten G€bäudon wolrncn:
1 . Vor- und Famili€nneme,

2. Tag drr Geburt,

3. Goschlecht,
4. Staat3angsh(kigkeit,
5. Famrlienstard.

(5) Oie M€rkmale nach den Absälzcn 1. 2 und 4 silie
dia ber den fosterh€bung6n zur Kennzeichnung statisti-
3cher Zusammenhänge veilsndeten Nummern (Ord-
nun93nummern) dürlen mit Ausnahmo d6r Oalen nach
AbsaE 4 Nr. 1 und Hiltsmerkmalo nach § 6 aul die lür dtg
maschinelle Weiteru€rartoitung b€stimmten Oatenträ-

-109-

ger übemommsn worden. Oia Otdnungsnumm€m aln-
schließlich d€t Nummer d€s Auswahlbazitks und dls
i\/ei(male nech Absatz 2 Satz 2 srnd, sowgtt sie etnen
Rückgrirl auf die Hiltsmerkmale armögiichsn. sDät6-
stens am 3l.06zemb€r'1990 zu löschon.

(6) Oie itaton naCh Absatz /a Nr. I und Hillsmerkmatc
nach § 6 srnd gesonden aufzubewahren. Oie Oaten und
Hilfsmerkmale sowre die Erhebungsvordrucke srnd s9ä-
testens zwer Jahro nach Aurbereitung dor letzten Erhe-
bung nach Abssfz I zu vemichlen.

(7) Zu unlrrichten ist ühr Zw€ck. Art und Umlang
der Teslsrhobung, die slatistische Geheimhaltung
sowie uber die Löschung und Vomichtung nach d€n
Absälzon 5 und 0.

(8) E gebnrsso dor Tosterh€Oungs. nach den6n ganz
od€r tarlwas€ au, di€ Auskunnsprlichl vezrchtet wer-
den kann, sind unvo?züglich zu bcnicksEhtigen. Oie
Bundgsrogi6rung wird eflnächligt. durch Rochtsverord-
nung mit Zustimmung d€3 Bundclrat63, unb€schadcl
der Galtung diolrs Gosetzo8. die tubrkmal. nach § 9
Abs. 4 zu 6Noil6rn. für dis die Au8künrlo ,reiullig srnd.

§ 14

Stlctprobm.rhcöungür üba, A.b.itskrärla
in dan Europiitchao Gamain*rraalan

(1) Oi€ §§ 2 bis 12 und tS finden enlsorechendg
Anw€ndung eul dir durdr unmitl€lbrr grlt€nde Rechts-
akte der Eurooäsch€n Gdlrdnschlnen ang€ordnet€n
Sticho.ob.n rh.bungan üb€r ArtEatsträtlc. sowüt dia
i/t8rkmale dia3at Golotrcs ml dan Marl(malen det
Stichprobenorh.bungcn üb€r6anstimmsn und 3ich aus
d6n Rochtlaklan dcr Europäischcn Gamoinscharten
nicht3 anderra ergibt. Oi6 lritlrkmsL in da, Fassung da3
Artikol! 4 dcr Vcrordnung (EWG) Nr. 3530/84 d€s
Ratos vom 13. Oezsmb.r l9&l sur Durchtührung einer
Stichprobensrnebung über Mleitskrältr im Frühiehr
r 985 (Amrsbl. del EG Nr. L 3gO/1 ) sind auch insowoit.
als si€ übar die Markmale di€las Gasrtzca hrnausg}
hsn, dcn Me.kmsl€n nach § 5 Ab3. 1 glcichge3tatlt.

(2) Sowoil MerkmEle der Stichorü.nerhebungen
üb€I Arb€itskräna die lrorkmaL nech Abratz I übGr-
schreilen. sind dio Ausküntle trEiwilllg. Oic §§ : bis 1 2
und 15 lindcn mit Ausnehme d€r Vorschriltcn übar dia
Auskunrtgarteilung entsprochondo Anlv€ndung.

(3) Oie Erhcbungon nach dierem Golotz und dia
StichroÖanerfiebungen nach (bn Abtätsen r und 2
kernnon bei dcn ausgewählldr Hlulhellan und Perso-
ngn zur glüchan Zcil mit gemcanslrnen, sich crgänzan-
dgn E h€öungsunt.rlegon durclrgcrührl und gemeinsam
ausgowarlet wardcn.

§ 1s

V.rbot dar R.ldmütlrl.rung
(1 ) Oie au, Grund dioso3 Ges€lz.! orhooonen Mcrt-

mal€ dionon au3schli€ßlich siati3tisch€o Zwacken.

(2) Ene Zusammontührung von Morkmaten nacn
Absatz '1 oder von solchen Merkmaten mrt Daten aus
and€ren sletistisch6n Ertrebungsn zum Zw€ck der Her-
stellung ains3 PersonenDgrugs außorhaib der statistr-
sch€n Auloabonst€llung dieses G€setzgs ist untersagt.

§16
StrarvoEch?ift

Wer entgegen § t5 Abs. 2. auch in Verbindung mrt
§ 1 4 Abs. 1 Satz I oder Abs. 2 Satz 2. Merkmate oder
Daten zusammenfühn. sobald die Merkmate nach s 15
Abs. I aut lür maschineile Weit€ruererberlung öe-
Strmmte Oatenträger übemomm€n worden srnd. wrrd mrt
Frerheilsstrafa bis tu ernam Jahr odcr m,t Geldstrare
b€strafl.

§ 17

B.rliFKlaurl
oieses.Gesetz gilt nech Maßgab€ des § I 3 Abs. I des

O.itten Ubrdeitungsgosetzes auch im Länd Bertin
Rechtsverordnungen. di€ aul Grund di.se3 Gesetzes
erlassen warden, gelten rm Land 8€din nach § ,t4 des
Oritlen Überlertun gsgesetzgs-

§ 18

lnkrafürataa

oieses G6setz tritt am Tage nach dcr Verkundung rn
Kratl. Gl€rchzerhg tntl das Gesetz über die Ourchfuh-
rung erntr Reprasentativstatrstik der Bevolkerung unO
des ENerbsl€bons vom 21. Feöruar r gg3 (BGgt. I

S. 201) auller Kratt.



- Votordnung
zur hrrchfllhrung cincr ßepräsentativstatigtlk ilbor dlc Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(Mikrozensusverordnung)
Vom 14. Junl 1985

Aul Gruncl de3 § l0 Abs. r Setz 3 d€3 Mikrozonsu3-
g€s.tzc! vom 10. Juni 19E5 (BGA. I S.955) v€rordnel
die EundcarograflJng mit Zugtimmung des Eunde3tato3:

§1
Zu den Erhebungsm€rkmalen nach § 5 Ab3. 1, 2 und

3 de3 Mikrozanlusga3etz€3 wlrd d6t lnhalt der Fragen
wi. loigt te3tg6l.gt:

0 Grund tür dan Untcr3chrcd zwrschen latsäch-
lich und noamel€nrrasa geleisteter Arb€rtszert:

KrankhB(. Kur. Hail3tätt€nb€handlung: Ar-
b€rtS3chutzb€stimmungen. auch Mutter-
schatt Udaub. 0ienstbelraung; Arbertsstrer-
lrgkerlen: Schlcchlw€tlerlag6t Kurzaroert:
Autnahma erner Tätigkert in det Benchtswo-
che: Eacndigung €lner Tältgkert rn cer Be.
nchtswoche: Arb€ltsgtunOen zu anderen fer-
mrnen gsl€r9tet (auch glertendo Arbertszert):
Teilnahmc an Schulausbildung, Aus- und
Fortbildung außorhalb d€3 Belneb€s: Ferer-
tag: 3ongtiga Grunde ba genngerBr Arberts-
zort: Au3gloch ,ür zu wcnrg gelersleto Arberts-
stunden zu and€run Temtnen rauch giertend€
Arb€rttz€rt): Ubergtund€n; sonstrge Grunde
b€i höh€rer Artotszett:

g) Stallung rm Beruli
Selb3tändiger ohne B€schättigte: Seröstandr-
ger mI Belchaftiglen; mrtheilend€r FamrIen-
angehö.igs: Mithelfend€r in ernem vom Haus-
halt s€lb3lb€wirtgchalteten landwrnschaft li-
ch6n B€tneo: Beamter. Richter Angesterltec

l) v€r{ügbat lür clna n€ua Tätigkrit inn€rhalb /on
a#aa Wochan:
v€rlügbar:
nicht verlügber wcgan:
Krankhort: Auaüldung: noch bastchand€r
Tätrgkqt: sonstiges:

2.1 1 Fit Nichleru€rbstätr9e:
a) F^iher€ E werostetrgkert:

eMerbstätrg gewesen; noch nro oeerbstatrg
gewes€n;

b) B€€ndigung der truheren Eruerostätrgkert vor'

wenigef als I Monat: 1 ors unter 3 Monaren: 3
bls untet 6 Monatan: '/r brs unler 1 ,,lah( 1 brs
unter I t Jahren: 1 '2 b's unter 2 Jahren; 2 5rs
unter 3 Jahren: 3 und mehr Jahren:

c) b€i B€€ndigung ernerlrüheren Täligkart n oen
letzlon drer Jahran:

wichtiE!l6r Gru^d tür die B6€ndigung cer retz-
t6n Tätigkert:

Entlassunö; b€lnsteler Aöertsverlrag; Kunor-
gung; Ruhestand vorzertrg nach Voßun&-
standsregolung odet ArOqtslosrdkert: FLF+.
stand aus g€sundhortlichen Gründeni Fuhe-
stand aug Alters- und sonstigen Grunden:
Wehr-/Zivrldi6n!t: persönliche Grunde {auch
Studium): sonslrg€s:

d) wirt$hatlseneiä cer letzten Tätrgkert:

a) Slellung rm B6ru, d6r letzlen Tätrgksrt:

S€lbständigsr ohnc Beschäft iqrte: Selbsländi-
ger mrt B€gchatligtani mtth€ltend€r Famriren-
angenönge( B6amlor. Richt€r Angeslellter;
Artarler. Heimarbeitgt kaurm.-/techn. Aus-
zubildenda: gaweölich Auszubldender;
ZsiFlB€rul3soldat {ernschließlich 8GS :nd
Borertschatlspolizer): Grundw€hr- und Zivrl-
disnstlerstendor

Fü, Kin(br im Vorscnulalter und für Schuler und
Studenterr:

Ecsuch von:

Kindargarten/-hort Grund-, Haugt-. Vorksschure,
Rarl-/B€dsaurtauschule; Gymnasrum/Fach-
oba€chuio: lnt€gn€rtc Gesamtschule: 8eru.s-
lachschula. Berulsgrunobrldungs-. 8€rufsvort+
roitunoaFhr: Fachschule; Fachhochsciure:
Hchlchub: B€rulsschuie.

tuftA!..1Nt.3
Übcnrisgcnoer Leb6nsunierhalt:
Ervrltbo-/B€rulstätigketl: Artertsiosengeld/
-hrll.: Renla, Penston: Unterhall durch Ellern.
Ehagaftr cdü and€ra AngehÖnge; erg€nes /er'
mögc{r. Vermietung, Zifl sen, Altentorl: Soztar hrlf e:
sori3tigo Unte.slritilungen (2. B. tsAt&):

't

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

r.8

1.7

1.8

r.9

1.10

r.tt
1 .12

1.13

1 .14

1.15

2

2.1

2.1 .t

Zu!5At,tN?.1
Gemerndename:

Hauptwdlnung; Vorhandan3€rn an6( w€rteren
woönung in der Bundasrapublik Oautschland
ernschlieBlich 8€rlin (West);

Zahl d€r Haushalta in dar wohnung;

Zahl d6r Pc6onen im Hau3helt:

Angaba dcr Zugchöargkat dar Pe6o.r zur ausg}
wähllan wolrnung;

G€burlsirhc

G€bu,lsmonat:
Januer-Mei: JunH)€zgmbü:

Faflli€nstanCt
I€digi verheiratet; v€rflitw€t: geschi€den;

Ehe3chlieoungslahr der jctrig![l bzw, lctztcn Ehe:

staalsangchongksrt (Land) :

Oeutsch: Algericn: Eclgrür: oänemark: Frank.
rerch: Griach€lrlenc GroBbfltanni€n und Nordir-
tand: trtand (R€p.); ttdian: Jugoslaw€n; Lur.|tr-
burg; Marokko; Niedcdand€; NoMegen; Osrer-
taich: Polcn: Portugat: Schweden: Schwerz:
Soanrcn: T3chechoslowekei; Türker: Tunesren:
Ungarn: Verernrgtc Staat€n von Arneflka USAt;
übngca Ausland (ernschli€ßlich sonstrge bfltr-
sChC staatSangenöngkert); staatenlos.

Zu§5Ab..lNr.2
Erwerbg- oder Berutstätigkgit rn d€r Berichts.
woche:
regetmaßig: gelegentlrch; nrcht eßerbs. ocer
oerutstatrg;

Für E w€rbstatlge:
a) Tätrgkerl: Vollzert; Terl26rt:

b) Gninde für Terlzerttätjgkort:

Schulausbrldung oder sonstig€ Aus- und Fgn-
Uldung: Kraflkherl. Untalllolgen: Vollzerttatrg-
kert nrchl zu find€n: Vollzerttalrgkert nrcht
gewünscht sonstiges:

c) Aroqtsv€rtrag: b€lrrgtel; nrcht befnstet:
d) Zahl d€r nomal€rwergo t€ VYlche gelersteten

Arb€rl33tund€n und -taga;
o) zahl d6f latsachlich geiersteten Arbertsstun-

d€n und -tage rn dcr B€richtsw@he,

Angeba der Zugahöngkat dc? Person lum aus- Arb.lter, Hetmarbertaa kaulm./techn. Auszu-
gewehltür Haßhalt bildendei gew€rblich Auszubrldander: Zert-l

Bcrur3soldat rernschließlich BGS rnd Eerert-
mit d€r tfsten Prrson in d€f E h€bungslista (bzw. schaft3oolizoi)i Grundwehr- uno Zrvricrensrter-
dos3an Eh€€Btla) varrf,endl o<rar yeßchwägert: stend€r
Eha€8ttc: (Schwiagar, Soarty-Toctrts: Enkcl, h) Wi(3chefiszwqg de3 8€tneoes. der Firna
Urrnkd: V8t€r, Muttaa: Großvetar, -mutllc ron- usw.;
9ti9C v'fi|andle od'f vetlchwägeft' Per3on; 2i.2 FitPefsonenmiteinarzw€itenEtr€östätigkertnicht vrtrandt od.r vqlchwäCen: - - .*aui,li liCäü^ irr;J,t"" Eru€rbsratigkoft:
Verändrrung daa Haud'trlt! 3ort der leEten a) Stallung im Berut
8elregung durch: s€lbständigar ohn€ 8'schäftigte; s€tbstandi'
G€ü/ft ZuZU€6 YOG FOataJg ger mrt 8€schdtltglan; mtth€llendef Famrlien-

Baus*.Gcrupp.dcrworrnuns(cow.,rersrmar3 XH,H.T,HII!';fliflliiill]iilllT
in die E litoung anbazo€cn): brtdender gewerbtich Au3:uuldeno€i zort-/
vq 1972:1972 0(t.1 goät.r: B€rulssoldat (elnschli€ßlich BGS und B6rglt-

schaftsgolizei):
Geschl'cht b) win3chatllzwaig d€3 Betn€b6s' der Firma 2 2

männlich: weiblich: usw.:

c) Zahl dar noflnalandeiJe ie Woche g€leictelen
Arboit3slund€n und -tago;

d) Zahl der tat3ächlich gelergtotcn Art€(33tun-
don und -taga in der 8€ncht3wochc:

2-1.3 Für Art€rtslose und Arb€rtgsuchend€:

a) Bozug von Arb€rtslos€ngeld/'hrlfa:
arb.ltsto! mit Artritslo!cngeld/'hilta: arbetts'
lo3 ohne A.bail3lo3engeld/'hrlla: nicht 3
arbert3los:

b) Aröait3sucha alo Nichterwarbstätigar 3 t
nach Enllas3un$ agcnü KündiEung: k.iulli-
9e. UnterÖrcchung: Uborgang rn den Fluh+
stand so.lstigca: nrcht arb€itSsuchand:

Arb€ttssuchc alE Enßerbstäliger
wcAcn b€vorst€h€n(bn Verlust! oder Ba€ndi'
gung der g€g.nwärligon Tätigkat z, L nut
Üb€ngangstäligkcit: srche n ch 2. Tätigkeit:
b€ls€re Arb€it3badingunoen gelucht: son3ti-
ges: nrcht artrit33uchonc

c) Arbadssuch€ (2. Z b!w. in den l€tztan viat
w6hen) durch:
Arbartsami grÜata Varmittlung: AulgabG von
lnsaratan: Barctbung 8ut lnlarelo: dir€ktc
Borverbtrng; pcrsönllclr Vcölndung: ton3tF
grs: Srrcha neh nicht tuhcrcnrmen: S€ha
abg6cnba!.n (Arbdtssutnshri. in Kürze):

d) Artatlluch.3€it:
wG\igü ala I f\tonrl: I bi3 untar 3 ti,lonalen:
3 b! unla( 0 i/batllcn: r/z bis unt€r t Jahr:
1 bls untra l'lr Jahrtn: l!/2 tis untcr 2 Jahrari:
2 und m€h, Janßn;

e) Ar1 (br g63ucrrlan Tätigkot
Iärigkeil d3 S€lbltändigcr
Tätigkeit d! Arbütnahmc,:
nur Vollzittätigkdt; nur Teilzernätigke(: Voll'
zerltätigkat g€g.b.fl€nlells Terlzatlätigkeit
Tailzeinätigkart g€g€ö.n€nlalls Vdlzerttätig-
kat so.lstig63:

3.2.2

3.2

3.2. r

Art dcr ötfentlich€n Benta. Pensron. u. a..

€r3ta und ggt. zw€rle ergen€ Vers,crerlen-,
Renlc, Pensrof, u. a.:

Aöeiterrentenver3rcherung; Knaocschat''ilrcie
Rantanveßrcherung; Angestetlterre.te.,rersr.
charung; ofientlicho Pensroni (relsocier.gnte
Untellversrchsung, Rente aus :em ausianc,
ubflga öllanthcne Flenle:

er3ta und ggil. zwettc witwgn'. warsonrente'
-ganston u. ä.:

Aroaitarentenv€rsicherung; Knaooschatliich6
Flentenvetsrchorung: Anqe3telltenrentenversr'
ch6rung; öfientlicha Pensron: Krregsooteftent6:
Unlellversrchorung: Rente aus dem Ausland:
übn96 öttentliche Rente:

Arl der sonstrgen öt entlich€n und gnvaten Ein'
kommen:

WohnEeld: Soztalhrlt€; BAtoG: sonstrg€ Öttef,tli'
che Unlerstutzungen: Eetnebsrente: Altentetl:
ergBnes vemÖgen, zins6n: Letslungcn aug der
Leb€nsv€rsrch6fung; v€rmrelung, verpechtung:
gnv6te Unte€tÜt:un9€n:

-110-

3.3



3.4 Höha de3 monetlchcn Nanctnkofirmcn3: 5.3
unt6r 3OO.- DM: 3OO.- U! unt.ü 4{lO.- Ol* 45O,-
br3 untcr 6q),-OM: 600,- hs untcr 8OO.-OM;
8@.- bis unt.? t 00O,- 0M: f @O,- bit unt.r
1 2C(),- 0M: 1 2@,- bi! unt.r I am,- OM:
| 4@.- br3 unta? I 600,- oi,t I AOO.- lis untct
l8OO,-OM: 166,- U3 unr.r 2m,-0M;
2 00O.- br3 unt.r 2 2@,- OMi 2 N,- ti3 unt.t
25@,-OM: 23OO.- bir unt.r 30oo,-OM
3 0@,- Uts unter 3 50O,- OM. 3 50O.- brt unt.f - .
4 OOO.- 0M: a OGt .- U! unts t 500.- OM: i'
4 50O.- brs unter 5 0oo.- OM: 5 @O.- und meht
0M; alla mtthcttlndcn Famrlianangchö.igan bzw.
selDsländiger t-andtvr(: kan Enkofiman. E.

1 Zn |5Ab.. I X?.rl 5.6

41 Krankcnv€?3icharuno. -v€rsorgung: 5.6.t
orl3krankenkerga; 8€tncöskrenkcfl kassa (etn-
schlia8lich dar dcr Ocutlchcn Euftbcbahn, dor
O€ut3ch€n Eundcrpoat und dat Bundclyar.
k€hr3mtntst!nüm0}, SalKrttkanks3la; h-
nungskrenkonkalla: Eunda3knap9lchllt E. 5.9.2
salzhals€: llnd\flrdlch!ftllcha X6nkankaEla:
ausländischa Krlnkanke!!a und SOzi!lverticha-
rung 8€din (O!t): privatc Krmkaftcfllicharung[
An3pruch aul Krankonvorsorgung ah Sozialhil.
fBcmpräng€r, ela Kriaglsch!(bnranlnar oder
EmDtängcr von Untarhettlhilfa aus d€m Laston-
ausgleich. lroa Hollurlo?gc dar potiz€l, Bundcc-
w€h? und Avik lanitl.l3tlndart:

42 Ve.sich€runglv€rhCltnis:
setb3tvc6icharl:
ptlichtvorsichart treiwilliE versich€ri al3 Flentn€r
versich€rt: Anlpruch eu, Krgnkrnvarsorgung als
SOzialhiltrcmptängar. at3 Krieg!Schedcnrcntnaf
oder EmOrängGr von UnlGrha[stultc au3 dem
LastlneusglcicJr; Hailrür3orgr da? Potizei, Bun-
deswehi und Zlvildlon3tlatstendan;
mttver3tchart b€l:

563

5.6 4

4.a.2

.n der ArbglarrantCnyarstchGrung; rn Cer KnaOO- .
schattlrchen Rontcnvorsrcherung: rn der Ange -
slelltenrentenvaEtcheflJng: rn d€r B€nchlswocho 6 tnrcht pllichW€ßrchart:

rn den l€tzlen I 2 Monaten vo. @r Benchtswoche
otlichtversrchon: 6.2
rn der Art€itefionl€nverstch€runE: tn der KnaDcF
scharllich€n Flontenversicherung; in der Ang6-
stelltenront€nversich6rung; rn d€n letzten 1 2
Monaten vor der B€nchtswochc ntcht pflichtv6r-
srcherl:

lrloltat (bt R.llaadnttt:
lür Rai$antritt in dcn Kalatrdetmonatdr Junr ü3
Scgttnbr.
Ane$a (t.a w6hanellchnrtls:
r,bfit.g lia Oqtn.rltrg; Frütag tis Sonntag; Ra-
saantrn in dat KeLnderrehc d€s Schullenen-
Urgrnn!: nlc rl in dar Kslafldanvch! d6a Schul'
lüirnöaetnn!:

übrriagarr(l banulztS3 Vert.irsmrnel:
Esanbahn: Eus Pkw (og€n und heflrd): Flug'
zeu$ lonlheali

bar Aushnd!.rilan zusäEtich: Ziellanc

6.4

A,l dcr F.isa:
Paulchil. odat Galtllschalt3r€isa (durch Retse.
vaflnlldlar): Kur odcr Vcrlchrckung: Vetrfland-
terF odar Bahnrnanbaauch; 3onstiga Flers€
(ncit rturch FhlGrafrnatdtrr) ;

vor*r€g6ndo! R6t3€zisl:

Angab€ dea Bundoslendo!: OOR, Eerlin (Ost);

R€iseg€bi€t:
Nord3e€; Oslte€: Lunoburg€t Heide: H8z: Touto' 6 5
burger wald: wese.borgland: Flhein von Bonn bis
Flüd€sherm: Mos€l: Eifel/HunsrÜck; Si69€r'
lancyBorgrEchea Lend: Kurhoss€n wal'
deck/Seuerland: Taunus/Weslerwald: Spe3' 6.6
sarl/Rhön: Odenweld/Bergstraße/Taub€rgrund:
Schwarzlyald: Schwätischa Alb: Bodenso€l Vor-
alp€n: Alp€n: Fränkisch€ Schwers/Fränkisch€r
Jura/ St€igerwald: Bsyonscher Wald/Ob€rptälzEr
Wald/Frank€nwald/Fichtol96Arge; übrlg€ Reise- 7
gebr€te: 

7.1
Oauer der Rers€:

5 bis 7 Tage: I biJ 1 4 Tag€: I 5 brs 21 Tage:22
bis 28 Tag3: 29 und mehr Tago;

zu§5Abr.2Nr.1
Ausgeuuler Eerut rn der erston und zwerten ,.
Em€rbstätigx€rt, lür Nicht€il€rbslätig€ in d6t ' '
lotzt€n E worbstätigkert:

üb€mi€gend ausg€ubt€ Täti9k6tt:

technischo Anlagen 3teuem, bedienen, einricn-
ten oc€r warten: Anbauen. Uüchlen. Hegen.
Gewrnnen/Abbau€n/Fördern. V€rarb€tten/ Bear-
b€rten, Koch€n, Bauen/Ausbau€n, lnstallieren,
Monlreren: R€oeri6r6n, Ausbessern. RestaunF
ren. Erneuem; Kauien/Verkaulen. Kassteren.
V€rmrnsln. Kun66n E€raten, V€rnandein. Wer- 7 4
b€n: Schreibarb€rten/Schnttwechsel. Formular-
arbaten. Kalkulieren/Berechnen, Buchen, Pro-
grammrer6n, Arb€iton am ierminal. Bildsclirm:
Analysr€ren. Messen/Prülen, Erproben, For-
schen. Plan6n. Konstrureren. Entwer{anlGestal-
ten, Zeichn€n; Oisgonreren. K@rdinreren, Crga- 7 5
nisreren, Führon/Lerten, Management: Bewrrten,
Beheroergen, grigeln, Reinigen/Abtall b€sertrqen,
Packon. Verlaoen, TransDorireren/Zustell€n,g
Sonreren/Ablegen, Fahrreug steuem: Srchern.
Bewach€n, Gesetze/Vorschrtflen anwenden/
auslegen, 8€urkunden; Eztehen/Lehren/
Ausbrloen. Beretond helfen, Pflegen/Versorgen. 8.1
M€dizrnrsch/Kosmetrsch behandeln. Publrzreren,
Unterhartgn, Vorlragen. lnlormreren;

Beinebsabteilung, WerksaDterlung:

Ferligung. Praduktron. Montage: lnstandhaltung.
Fl6g€.alur, EetrrebsmrttelerstellunE; Arbertsvor-
berertung/-organrsation.,iontrolle, Prufungs6;8 2
Entwrcklunq, Konstruktron, Forschung, Oesrgn,
Musterbau: l,(at€ialwrrlschaft/-ausgabe. Be-

scharlung, Lager. Einkaut V€rt.ur. Ablarz. Ma.-
kalrng. Kundonb€lreuunC, W.öung. PR: Finan-
zr€rung. Rechnungs-/R6chl3wa!on, OatenyaGr-
b6ltung, StatrStrk, Schrorbdicn!t. Aurtlag3b€ar-
öotung, Saclrvcrwallung; Personalwalcn, Aus-
bldrng, Medzinisch. Bctrüuung, Sorislprlcaol
G€schätt!-/Amlslertung, Oircklion:, koin Tälig-
kert in on€r d€t g€nanntan Aucilungan. keino
unro(olied6fung des Belriaöyd€r 8ehörda rn
ADtCtlung€n:

Stellung im B€trieb:

Auszub.ld€ndGr, Praklrkant. Volofltär Selbstan-
diger mrt bi3 zu a B€schatligton od€r allernschal-
tend: Selbslandiger mrt 5 und mehr B€scnanig-
tEn:

Angestellter. Beamter, Arb€lt6r, mrlh€lleno€r
Famrlenangohonger:
Büro., Schrerbkratl, angelernter Aöorter/Nichl-
FacharbGrlel: Verkaut€r. Eearb€rt€r. Fscharb€i-
ter. Geselle: Sachb€arbart€r. Voraabarter. Kolon-
n6n-, Schrchtführe( h€rau3gehob€na, qualiti-
zred6 Fachkrell, M€ister. Polier, Schachhcrstor:
Sachoetietsleilor/Reterent, Hendlungsb€voll-
machtigter: Abteilungsterter. Prolurisl: Oirektot,
Amts-. Betn€bs-/Werksleiter, G€schdtlsluhrel:

Wechsel de3 ausgeübten Bcrur3 in dan letzlen
b€d€n Jahrcn:
t
g€w€chselt nrcht gewechselt:

wech96l dos Eetn€bs, der Firme usw. in den letz-

gewochsott: nrcht gewech3€lt.

Zu§54b3.2Nr.2
Höchsl6r Scnulabgchluß an allgemornbrldenoen
Schulen:

Volks- (Hauot-)schulabschluß: R€alschulaF
schluß (Mrttlere Rerle) oder gleichwerliger
Abschluß: F3chhochschulrerra; allgemelne oder
lachggbunde{r€ Hochschulrerle (AUtur/FachabF
turl:

letaer berullich6r Ausbildung3eb3chluß:
kern o€ruflcher Ausbrldung3abgchluß; Abschluß
erner Lenr-/Anlernausbrldung oder glerchwenrger
Berutstachschulabschluß: b€rullich63 Praktrkum:
Merster-/Technlker- oder gloichwerlrger Fach-
schulabschluß; Fachh€hschulab3chluß (auch
lngenreurschulabscFluß) : Hochgchulabschluß:

bsutliche Fodbrldung, Umschulung. sonstige
zusatzlrcho oraklische 8€rulsausbldung rn den
letzten zwer Jahren:
am Aö€rlsplalz. im Betnsb: be| einer lnduslne.
und Hendelskammer ustv. in besond€rgn Forlbll.
6,Jng8-/Umschulungsslätton: an 6ln€r b€rulsbll-
denden Schul€/Hocnschule: durch Fernunter-
nchl: au, andaro Art: keine b€rullicho Forlbrldung,
U.rschulung. sonstlgo prakttsche Berulsausbrl-
'iun9 in den letzlen zw6l Jahren:
oauer der Fonbrldung, Umschulung, sonstigen
oraktrschen Berulsausbildung:
unter 'l Monat; I bis unter 6 Monalei 6 bis unt€r
1 2 Monate: I brs unter 2 Jahr6: 2 Jahre und mohr:
zur Zert noc5 andauernd:

Haugttachnchtung des Hochschul-/Fachhoch-
schulabschluss6s.

Zu§5Abr.2t{?.3
Für Auslandee

Aufenthaltsdauer rn der Bund€greoublik
0eutschland €rnschlreßlich Berlin (W€3t):

hrer geboren: Zuzug ! gag und frühe,:

öer Zuzug 1950 und spater:
Zuzugstahl

Zahl und Alter d€r rm Ausland leb€nden Kinder
lnter I I Jahren:

unter6 Jahren: 6brs unter I0Jahr€n; |0Us unter
15 Jahren: l6 bis unter 18 Jahr€n:

Ehegatr€:
,m Ausland lebend: nrcht 'm Ausland leb€nd:

Pflichtv€Gichanaryi: treiwrllig Va6icharlam: als S6,5 überwr€gsndb€nutztoUnterkunftsert:
R€nrner V€rslchortctn: 

Holel, Gaslhof, Fremdenherm, Pensron: Herr-
43 zusätzlicher pnvatef Krankenvaßtcharung3- stätts, Sanatoflum: Ferien- urld Erholungsheim: _ -schutz Privalquarli€r ge€on Entg€ll (außer aut Bauert 7 2

vortrand€n; nichl vorhenden: ho0; Privatquarlier gegen Entgell (aul Eauern'
1 t s.s€rzr,ch€ n".r"n,",","n'.Lne, äIl;.irl;L1,1lfll'..T""".#r^.Jl,"irt""l:11'r"J
4..4.1 in der Eeflchtswocha gflichtver3lch€rt: Unl€rkunfl.

443

4.4.4

in den l€t2ten I 2 Monaten vor der Berlchtgwoche
trerwrllig yerstcherl:
rn der Aro€ttercntonvergichorung: in der Kna0P.
schatllichen R€ntenversrch€rung; rn der Ang+
stelltenr€nt€nver3icherung: rn den letzten 1 2
Monaten vor der B€richlswocha nicht lreiwtllig
vergichorl:

sonstrg€ Zahiung von B6trä96n s6tt dem
1. Januar 1 924:
in der Arbertcrrentonv€rsrch6rung; in de' Knapp
schaftlichen Bentenversicherung; rn d€r Ange-
stelltenrentenvergrcherung: rn der Handw€rker-
Versrcherung: kaine sonstrg6 Bertragszailungen.

5 Zu§5Ab..1Nr.5
5.1 Urlaubs- und Erholungsrerson von funt und meht

Tagen: : 3

Urtaubs- und Erholungsrers€n rm Beilchlslahr:
g6retSt: nrcht gerergt: kern€ auskunh erlerlt: zahl
der Urlaubs- und Bholunqsrersen;

je Berge:

5.2 Zahl der 0€terligt6n Haushaltsmrtgliedec

- 111 -
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8.4 hir Ledigo:

rm Au3l6nd lab€ndo Eltern:
Muner Vetor Mutter und Vatcc kana inl Ausland
lebenden Elern.

9 a|§5Abo.2Nr.rl
9.1 Gebäuda mil Wohnraum:

Wohng€bäud€ mrt I oder 2 Wohnungen: Wohn-
geOäud€ mil 3 oder meh? Wohnung€,n: soncligeg
Gebäude mit Wohnraum; ständig bowohnle
Unlerkunft;
Nulzung als Wohnhqm:
vollslän0ig: t€rlweis€:

9.2 Nutzung d€i Wohnung/des Hause!:
Eig€ntümer, Mil€rgontümec Heuptmt€te( Unt"r- tO.tmteteC

9.3 Art der b€wohnt€n Wohnung:
E!gentumswolrnung (selbstb€wohnt oder gomi&
tet); Frerzertwollnunq; 

1O.z

I 4 Einzugstahr d6s Haushalt3:
vor 1972: 1972 bis 19?7:1978 bis 1979: t98O 19.3
brs 1981; 1982: 1983i 1984: 1985:

9.5 Arrsstattung d6r Wohnung mit:

Küche: Kochnisch€: 8ad/Ousch6: WC innerhalb
oer Wohnung;

9 6 ubeßregende An der B€herzung:
Fern-. Blockherzung: z6ntratherzung: Etagenher- 

1 0 4

zung: Einzel- oder Mehraumol€n (auch Elektro,
so€rcher):

d) Nrrtzung at! Oian!t-, W€rt(!-. Benls. od6, 1f.4 Artd€rBahlndlung:

e€eeb.,t nicntseeJr: ffäTl"sfl"mffiffi"H,r;'HT*l?5
9.13 berNutar4darwoarnungdurchdenEg€ntüme,: Krankcnh'ausbcfiandlung;

a) A.l ös Erw.rba (,r. G€bauö!/&, Wofinung: t ,t .S Oau€, €in€r ltationdr€n gchendung:
96baut g6krutt: g€€rot odeT g$chenkt 1 bia 3 Tag€: über 3 TaCa Us I wch€: übe,b€kommelr: 1 Woche ot! 2 Wochan; über 2 wochcn us

b) Jahr de! Erwerb3: 3 Wochen; über 3 Wehan; noch andiu€rnd:
vq 1949: ,949 bi3 t97t: lg72 bis t9Z7;
1978 b|s 1929; tgBO bis tgSl; t9S2 ooei
s0ater.

lO Zu § 5 Abr.3 Nr. t

1 1.6 Arb€itsunfähigkeit:

12

noch andauemd; bo€nd€i.

Zu§5Aör.3Nr.3
Festst€llun9 erner Minderung der ErwerbstahiE-
kerl durch amllichen Eesch€ld:
Bescherd des Versorgunglamtes/amllich€r
Schwer(kne9s-)beschädigten-, Schurert€htn-
derlenauswersi sonstiger amtlich€r Be3choid
(2. B. Renlenb€scheid. Veriraltung3- oder
Geflchtsenlscherdung): sowohl BescheidAus-
wer3 de3 versorgungsamtos usw. al3 auch son-
strger amillchü Bescheld: AnlraE gestollt aber
noch kernen Bescherd: kern€ amllich lgstEe
stellto Behrnderung;

12.2 Gtad der amllich festgestellten Mrnderung der
Emerbslahrgkert:
urs 29 %: 30 bis 49 7o, 50 brs 59 %; 60 brs 69 %:
70 bis 79 %: 80 brs 89 9o: 9O brs 99 %: 10O %:
nrcht bekannl.

Zu§5Abr.3N..4
Bei Angestellten, Arberlern und Auszubrldenden:

betneblicho Altersvorsorge:
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pensions-,
Unlerstutzungskass€ mit eigen€n Berltagen:
Ruhegeldzusago des Arbeitgeb€ß, P€nsron-,
Unterslutzungskass6 ohn€ eigeno Beiträge: LR.
bensversrcherung durch 8€lneb: Iteiwillige Ho-
her- oder Weiteßersicherung in d6r gesetzlichen
Rentenversicherung; gemrschter Typ; unbekann-
ter Ty9: nrcht vorhanden: nichl bekannu

13.2 Höhe einer Lebensversrcherung (ohne Sterbe-
geldversrcherung):

unter 5 0OO.- DM: 5 00O.- OM brs unter
10OOO.-OM: 100O0,- brs unter 2000O,-OM:
2O0OO.- bis unter 300OO,-OM: 300OO,- bts
unter 50 0O0,- DM: 50 0OO,- brs unter
1 00 0O0.- OM: 100 000,- OM und mehn ketne
Le0ensverslcherung.

§2
Drese Verordnung grit nach § t4 des Orrtten Uberlets

tungsgesetzes rn Verbrndung mrt § l6 des Mrkrozen-
susgesetzes auch rm Land Eerlin.

§3
Oiese Veroronung tntt am Tage nach Oer Verkunoung

,n Kratl.

Bei Erw€rostätigan 3owie Schül€rn und Studen- 12.1ten:

Lage d€r Arbertlstäne. Schul6, Hochschut€:
innorialb d€r Wotrnutzgem€inde: in 6ine, ande
ren Geminda (b! glochon gundeslendes: in
einern andorcn 8un(bslend; im Auslenc

Bund€!|aftl in dem di€ Art€itsstätta, Schute
od€r Heh3chuta ti6€rt:

haugt3ächtich tür die tängsto wegstrecke
benutaes V€rkchrsmitt€l:
Eusi U-lS-88hn, Str6S.nbehn; Eis6nbahn: pkw-
Solbsttahrs: Pkw-Mittahrer Krad/lrrog€d/Mo(a:
Fahrad: zu Fuß: sonstiges: kern Verkehrsmiilel
(2. B. da gleich€3 Grundstrick);

Ent ernung lür den Weg zur Arb€rts- oder Ausbrl- I 3dungsstätte:
unter lOkm: IO bis unter 25 km; 25 bis unter 13.1
50 km: 50 km und mehf wechselnder Arbeits-
platz; ent ällt (2. B. da gloiches Grunosruck):

9.7 An des Brennstofis, der Wärmoqudte:
Gas; H6izöl: St?om: Koht€, Holz u3w.; Femwime:
Sonnen€n€rgie, Wärmepump6;

9.8 Fläch€ dor gosemton Wohnung in qm;

9.9 Zaht den
Wohn- und Schtafräume mit 6 und m6hr qm:
darunt€r
unte,v€rmret€te Räum6: gewoölich genutzte 11
Räume:

9.10 Eauattersgruppo d6, Wohnung:

9.1',l

9.r2

10.5 Zertautwand für don Weg zur Arberts- ode, Aus_
bildungsstätt€:
unter 1 O Minuten: 1 0 bis unter 30 Minuten; 30 bis
unter 60 Minut€n; 60 Minuten und mehc enttällt
(2. B. da gleiches Grundstück).

Zu§5Ab..3Nr.2
Für di6 in d€n lotzten 4 Wochen kranken/unfall-
v€dotAen Pefsonen:

I bis 3 Tage; 4 Tag€ bis .l Woch€; über I Woche
bis 2 Wochen; ub€r 2 Wochen brs 4 Wochen; über
4 Wochen bis E wochen: über 6 wochen bisI Jahn über 'l Jah6 noch andauernd:

1 1.3 Art des Untals:
Arb€ils-/Oienstunlal (ohne Wegeuntalt); Ver-
kehrsuntall (einschli6ßlich Wegeunfail): häusti-
cher Unlatl: Freizertuntalt (Sgort/Spiei/sonstrge
Freizertbeschetligung): sonst,ger Unfail (ern-
schtießtich schutuntail);

voi 1901; l90l bis 1918: 1919 bis lg48: 1949 11.1 Krankherroderunlailverl€tzung€inesHaushalts-brs '1971; 1972 bis 1977; 1978 bis 1979; 1980 iiGri"o-"" in don r€tzren vref wochen:br3 t 981 ; | 982 od€r sDäton 
krank: unlallverletzt nicht krank bzw. unrailver-

Wohnung: l€€rsteh€nd; nicht le€r3tehend: lotzt: keine Auskunll erlerll:

bel vemrel€ten Wohnungen rur Heuptmi6t6n 1'l 2 Oauor der Krankheit/Unfallver,€tzun9:
a) Monatsmiete in OM: zusätzliche Boträge für

Wassei Kanali3ation, Strsßonroinigung, Mrth
abluhr, Treppnnhausbeteuchtung, kemlnteger
usw. in OM; kein€ zusätzllchon B€träge:

b) rn der Mi€te onthalt€ne Umlagen tüt Ze^trat-herzung, Warmwasg€rvorgorgung sowt€
Garagenmrete, Untemi€tzuschtag, Zuschtagfür Möbtrerung usw. in OM: keine Umtagen
dies€r Arl in d€r Miete enthalten:

c; Ermäßigung od€r Weglail der Mi€te:
gegeb€n; nicht gegeben;

-'t12 -



Erste Verordnung
zur Anderung der Mikrozensusverordnung

Vom 21. April 1986

Auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensusgesetzes vom 10. Juni
1985 (BGBI. I S. 955) verordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des
Bundesrates:

§1
§ 1 der Mikrozensusverordnung vom 14. Juni 1985 (BGBI. I S. 967) wird wie

folgt geändert:

1. ln Nummer 1.12 werden die Worte ,,Januar-Mai; Juni-Dezember;" durch
die Worte,,Januar-April; Mai-Oezember" ersetzt.

2. ln Nummer 1 1.6 wird der Punkt am Ende durch ein Semikolon ersetzt, und
es wird folgende Nummer 1 1.7 eingefügt:

,,1 1.7 Vorsorge gegen Krankheiten:
a) Teilnahme an einer Schluckimpfung gegen Kinderlähmung

(Poliomyelitis):
teilgenommen; nicht teilgenommen; nicht bekannt:

b) Jahr der letäen Schluckimpfung:
Jahreszahl (letzte zwei Stellen) eintragen."

§2
Diese Verordnung gilt nach § t 4 des Dritten Überleitungsgesetzes in Ver-

bindung mit § 17 des Mikrozensusgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

Bonn, den 21. April 1986

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister
lür Jugend, Familie und Gesundheit

Rita Süssmuth
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Für Artikel 1 auf Grund des § i 0 Abs. 1 Satz 3 Mikrozen_
susgesetz vom 10. Juni 1985 (BGB|. I S. 955) und fürArtikel 2 auf Grund des § S Abs. 4 Satz t eunJesstarisilX-
gesetz vom22. Januar 19g7 (BGBI. lS.462,565)verord-
net die Bundesregierung:

Artikel 1

§ 1 der Mikrozensusverordnung vom 14. Juni 19g5(BGBI. I S. 967). geändert durch diä Erste Verordnung zurAnderung der Mikrozensusverordnung vom 2.l. April 1gg6(BGBI. I S. 436), wird wie fotgr geänäert:

1. Als neue Nummer 6.4 wird einge{ügt:

,,6.4 MerkmaledesArbeitsplatzes:
a) Schichtarbeit: ständig; regetmäßig; gelegent-

tich;

b) Art der Schichtarbeit: Frühschicht, Spät_
schicht, Nachtschicht, Tagschicht, sonstige
Schichteinteilung; regelmäßig; gelegentlich;

c) Nachtarbeit (zwischen 22.00 Uhr und 6.00
Uhr): ständig; regelmäßig; gelegenttich;

d) Zahl der bei Nachtaöeit geleisteten Arbeits-
stunden je Nacht;

e) Samstagsarbeit: ständig; regelmäßig; ge-
legenilich;

f) Sonn- und Feiertagsarbeit: ständig; regel-
mäßig; gelegentlich.,,

2. ?i9 bisherigen Nummern 6.4 bis 6.6 werden Nummern
6.5 bis 6.7.

3. ln Nummer 11.1 erhalten die Buchstaben a und blolgende Fassung:

,,a) Verwendung von jodiertem Speisesalz im Haus-
halt:
ja; nein; nicht bekannt;

Der Bundesral hat zugestimmt.

Bonn, den 28. Februar 1 989

Zweite Verordnung
zur Anderung der Mikrozensulverordnung

Vom 28. Februar 1999

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesmrnister des lnnern
Dr. Zimmermann

b) wenn nein oder nicht bekannt, Angäbe des Grun-
des:

keine Kenntnis von jodiertem Speisesalz: keine
Kenntnis von der Bedeulung des jodierten Speise-
salzes zur Gesundheitsvorsorge; sonstiges.,,

4. Es wird folgende Nummer 1 1.9 eingefügt:

,,1 1.8 Krankheitsrisiken:
a) gegenwärtig Raucher; regelmäßig; gelegent_

tich;

b) früher Raucher: regelmäßig; getegenilich;
c) niemals Raucher;
d) für gegenwärtige und frühere Raucher: über_

wiegende Art des Rauchens: Zigaretten;
Zigarren/Zigariilos; pfeifentabak; Älter bei
Rauchbeginn;

e) für gegenwärtige und frühere Zigarettenrau-
cher: Zahl der täglich gerauchten Zigaretten;
weniger als 5; 5 bis 20; 21 bis 40; 4t und
mehr."

Artikel 2
Die Erhebungen nach § 5 Abs. 2 Nr. 4 Mikrozensusge_

setz in Verbindung mit § 1 Nr. 9 MikrozensusverordnJng
werden im Jahre 19gg ausgesetzt.

Artikel 3
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten über-

leitungsgesetzes in VerbinOung mit § 17 des Mikrozensus-
gesetzes und § 27 des Bundesstatistikgesetzes auch im
Land Berlin.

Artikel 4

.. Dj."r" Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in
Kraft.
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KLASSIFIZIERUNG DER BERUFET )

Ausgabe I 975

Beruf sbereiche, Beruf sabschnitte, Beruf sgruPpen, Beruf srdnungen

I. Pflanzenbauer . Tierzüchter. Fisc iberufe

Ia Ef,Ie!29lpeceE!-Il9E t'qs!9eE. -EicsEere !Dsrg!e - (9 1:99I

r r Id !9Plql!e!9 99 ll9E. -:Yersl99r!9 I !.-9EsgE95 - t 19:12).

l5 Papierhersteller, -verarbeiter
161 Papier-, ZellstoffhersteLler
162 verpackungsnittelhersteller
163 Buchbinderberufe
'I 64 Sonstige Papierverarbeiter

03

031

032

04

041

0l
01r
o12

02
o21
o22

17

171
112
r73
t1 4
115
116
1't 1

18

18r
182
r83
r84

19

l9 r
192
't9 3

Landwirte
Landwirte
Weinbauern

TierzüchEer, Fischereiberuf e

Tier züchter
Fi scher

verualter. Berater in der Landwirt-
schaft und Tierzucht

verwalter in der Landwirtschaft
und Tierzucht

Agraringenieure. Landwirtschaf ts-
berater

LandHirtschaf tI iche Arbe itskräf te,
Ii er pf I eger

La nd arbe i E skräf te
Me lke r
Familieneigene Landarbeitskräf le, a.n.9
Tierpfleger und verwandte Berufe

GarEenbauer
Gärtner, Gartenarbeiter
GartenarchiEekten, Gartenverwalter
Floristen
Forst-, Jagdberufe
Forstverwalter, Förster, Jäger
waldarbeiter, waldnutzer

IIIe

Dr ucke r
Schriftsetzer
Dr uck s to ck her s te I I e r
Buchdrucker ( Hochdruck)
Fläch-, Tiefdrucker
Spezialdrucker, siebdrucker
verviel fäIt iger
Druckerhel fer

ggIzsc !!9 E9 !ger! -89!3!qEe!EeEgissE -sqg-veEse sq!e
9ere!e-l 1qI

Holzaufbereiter. Holzwarenfertiger und verwandte Berufe
Holzaufbereiter
Holzverformer und zugehörige Berufe
Ho I zwarennache r
Korb-, Flechtwarenmacher

r r r r U9.! e!!etzs ussEr-:peeEDgiggr-(12: ?1I

042
043
0{4

05

05r
o52
053

06
061
o52

07
07r
012

Metallerzeuger, walzer
Eisen-, Metallerzeuger, schmelzer
waI zer
Metallzieher

II. Bergleute, Mineralqewinner

20

21

2
3

Former, Formg ießer
Former, Kernmacher
Forng ießer
Halbzeugputzer und sonstige Formgießerberufe

rra gsEsleslg!-ut!eEelgeEi!qeE-(9.2-99I

Be r9 I eute
Bergleu te
üaschinen-. Elektro-, Schießhauer

ltineral-, ErdöI-' Erdgasgeeinner
St ei nbre ch ei
Erden-, Kies-, Sandgewinner
Erdöt-, Erdgasgewinner

M i neral au fbere i t er
Mineralaufbereiter, Mineralbrenner

steinbearbeiter
Steinbearbeiter
Edelstelnbearbeiter

Baustoffhersteller
Br an nt s te i nhe r s t e I I e r
Formstein-. Betonherstr'l ler

[9reu iE9 E. -9L egEssEsr - 11 ?:] 1I

Ke raniker
Keraniker
cI asn ach er
Glasmassehersteller
Bohl gl a snacher
FI achg I asm ach e r
cIasbIäser (vor der Lampe)
clasbearbeiter, Glasveredler

Cheniearbeiter
Ch eni ebet r i ebsue r ke r
ch em ie I aborwe r ke r
Gummihersteller, -verarbeiter
vulkaniseure
Kunststof f verarbeiter
Ku ns t s to f f v er ar be i t er

211
212
213

l.letallverformer ( spanlos )

Blechpresser, -zieher. -stanzer
Dr ahEverf ormer, -verarbeiter
Sonstige Metallverformer (spanlose verformung)

Metallverforner (sPanend )

Dreher
Fr äser
Hob I er
Elohrer
Metallschfeifer
Übrige spanende Beruf

Metalloberf 1ächenbearbeiEer, -ver.jüter, -beschichter
Metal lpol i erer
Graveure, ziseleure
Metallvergüter
calvaniseure, Metall.f ärber
EmailIierer, Feuerverzinker und andere Metallober-

fIächenveredler

Metallverbinder
Schweißer, Brennschneider
löt er
Ni eter
Metallkleber und übri9e Metallverbinder

gs !!99 9e ! r -IesLc ! r!91- c !e -! 9e e9 rq !e !9-99E I E9- l? 1: lql
schniede
Stahlschmiede
Behälterbauer, Kupferschmiede und veruandte Berufe

08
081
082
083

09

091

22
221
222
223
224

226

23
231.
232
233
234
235

24
241
242
243
244

III. Pertigungsbilufe

IIIa 9!er.BpseE9elqsE!-Eese!e!!!ete!elle!-119:11I
't0

10r
102

11

llr
112

IIIs
IIIb
t2
121

l3
r3r
132
133
134
r35

25

252

r r rc gUcE!9sEDgr!9Er -§u-! g g999EEy9!eE!9r!9 I -1 L 1: 1

26
261
262
263

Feinblechner, Installateure
Feinblechner
Rohr i nst aI I ateure
Rohrnetzbauer' Rohrschlosser

a1

21 |
2',12
213
21 4
21s

schlosser
Bauschlosser
Bl.ech-, Kunststof f schLosser
Ma sch i nen sch Ios s e r
Betriebsschlosser, Reparaturschlosser
stahlbauschlosser, Eisenschiffbauer
Mechaniker
Kraf tf ahrzeug instandset zer
Landmasch i neninslandset zer
Flugzeugnechaniker
Feinmechaniker
sonstige Mechaniker
Uh rmacher

werkzeugmacher
lierkzeugmacher

l4
141
142
'I 43
144

l5
151

r) Erläuterungen zu dieser Klassif-izieruor; :;iehe rm'l'exLLeil
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243
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285
286
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KLASSIFIZIERUNG DER BERUFET }

Ausgabe 1 975

Berufsbereiche, Berufsabschnitte, BerufsgrupPen Berufsordnungen

MetaIIf einbauer und zugeordnete Berufe
ltetallf einbauer, a.n.9.
Ed elme ta I I schn i ede
zahntechniker
Augenopt iker
I.tus i k i nE tr ument enbaue r
Puppenmacher, Modellbauer. PräParatoren

I I Ih EleE!E!EeE-111I

30
30r
302
303
304
305
305

31

3tt
112
313
3r4
3r 5

32

321
322
323

33
33r
332

IIIo

45
45',|
452
453

46
461
462
453
464
465
466

47
4'7 1

472

48
481
ag2
483
484
485
486

49
49r
492

50
501
502
503
504

51

511
512
513
5',| 4

521

53
531

IIIn 9iulets!9_!11_1ZI

44 llaurer, Betonbauer
441 Maurer
442 BeEonbauer

Elektriker
El, ektroinsLal lateure i -monteure
FernmeLdenonEeure, -handwerker
Elektromotoren-, Transformatorenbauer
EI ek t roge rät eba uer
Funk-. Tongerätenechaniker

r r r i U9 9! !9E9E-cgg -u9!cllEg.Es !9r-9.!:9.- ll ?L

zinmerer, Dachdecker, Gerüslbauer
zinnerer
Dach decke r
ce rüs tbaue r
St.raßen-, Tiefbauer
Pf lasterer, Steinsetzer
Straßenbauer
Gleisbauer
sprengneister (außer Schießhauer)
KuItur-, wasserbauwerker
sonstige Tiefbauer
Ba uh i I f sa r be i t er
Erdbewegungsarbeiter
sonstige Bauhilfsarbeiter. Bauhelfer. a.n.9

Ee9: r -BesEss99!e!!9Er -E9 !s-!9E9E -119: !9I
Bauausstatter
Stukkateure, Gipser, VerPutzer
Isolierer, Abdichter
Fl iesenleger
Of ensetzer, Luf Eheizungsbauer
GIaser
Estrich-, TerrazzoLeger

Raunausstatter, Polsterer
Raunausstatter
Polsterer, Matratzenhersteller

rrrp TiesIIeE.-Igqel!qessr-11qI

r r rk Es r! !!: -s!g-EgE!9rqc!sglsEg!c- l3 !:1.9I

lilontierer und Metallberufe, a.n.9.
Elektrogeräte- ^ El, ektroteilemonti ere r
Sonstige Montierer
Metallarbeiter o. n. A.

spinnberufe
Spinner. Spinnvorbereiter
spuler, zeirner, Seiler
Text ilhersteller
t{ebvorbereiter
weber
Tu ft i ngu are nn ach er
lla schenuare n f ert i9 e r
Filzmacher, HutsEumpenmacher
Te xt i lver fI ech te r
Text ilverarbeiter
schneider
oberbekl e id u ng s näh er
wäscheschne ider, wäschenäher
st icker
Hut-. ltützenmacher
Näher, a.n.g.
Sonstige Text i lverärbei.ter

34
34r
342
343
344
345
346
35
35r
352
353
354
355
3s6
357

Tischler, Modellbauer
Ti schler
ModeIIt ischler ' Foment ischler
Stellmacher, BöLtcher
Sonstige Holz-, sportgerätebauer

r r r q Ue.!et r -!q9E IgreE-99q-vgrsesq!9-p9.Ec!9 - ( I U35
361
362

Te xb i Iv ered I er
Te xt il fär be r
Text ilausrüsEer

r r r 1 LgdcEEgEs!9!Icrr--Lsqsr:-9!q-EslIysssEDer9el-11? I

rrrm EEsäE!s!9999Ev!e-(12-1lI

Back-, Konditorearenhersteller
Backsarenhersteller
Ko nd i tsore n

Fteisch-, FischverarbeiEer
Fleischer
Fleisch-, wurstwarenhersteller
Fi s chver arbe i t er

Speisenbereiter
Köche
Fertiggerichte-, Obst-, Genüsekonservierer, -zubereiter

rrIL Ie99[]!I9!c!-crq-?c99Eqrl99-99E9!9-(11I

MaIer, Lackierer und verwandte Berufe
MaIer, Lackierer (Ausbau)
warenmal.er, -lackierer
Holzoberf Iächenveredler, Furnierer
Nerannaler, Glasmaler

Warenprüf er, versandf ertignacher
warenprüfer, -sortierer, a.n.9:
tlarenaufmacher, Versandf ert igmacher

Hilfsarbeiter ohne nähere TäEigkeitsangabe
Hitfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe

Maschinisten und zugehörige Berufe
Ener g i em a sc h i n i s t e n
Fördermaschinisten, Seilbahnmaschinisten
Sonstige Maschinisten
Kranführer
Er dbeuegu ng s ma sch i ne n f üh rer
Baumasch inenwär ter
Maschinenwärter, Masch inistenhelf er
Heizer
Maschineneinrichter o.n.A,

Ingenieure
Ingenieure des Maschinen- und Fahrzeugbaues
Elektroi ngen ieure
Architekten, Bauingenieure
ve rme ssungs i ngen i eure
Bergbau-, Hütten-, cießerei ingenieure
Übri ge Fertigungsingenieure
sonstige Ingenieure

Chemiker, Physiker, Mathematiker
Chemiker, Chemieinqenieure
t hysiker, Physi k ing(.ni oure, l'4,.rth€rrdt tk(.1

3't
37r
312
373
3't 4
375
3'16

LederhersLeller, Leder- und Fellverarbeiter
Lederherstel 1er. Darmsaitenmacher
schuhnacher
Schuhwarenhersteller
Groblederwarenhersteller, Bandag isten
Fe i nI ed erwar enh e rs teI 1 er
Lederbekleidungshersteller und sonstige Leder-
verarbeiter

Hand sch uhmacher
Fellverarbeiter

Getränke-, GenußmittelhersEeller
we i nk üfer
Brauer, Mälzer
Sonstige Gelränkehersteller, Koster
Taba kwarennache r

Übri9e Ernährungsberufe
Mi lch-, Fettverarbeiter
Mehl-, Nährnittelherstel ler
zucker-, Süßwaren-, speiseeisherste.l ler

r r rr Eerelpr'q!er. -yer gegqlergigBqgbqE-11.?I

37'l
378

39
391
392

40
401
402
403

41

4lt
412

54
54r
542
543
544
545
546
547
548
549

60
501
602
603
604
60s
505
601

rrrs !!!Eeerpsr!cr-9h!9-!äEeEe-Tä!lsEei!9elsepg-(2lI

42
421
422
423
424

43
431
432
433

IV. Technische Berufe

rva I!s9!i9cE9.-qEgEtBgr!-8Er9rEer!-Ug![9Ee!r!er-1§9:9U

* ) ErIäuterungen zu dieser Klassifizierung !ji.llre iflr 'l'. xt t.ei I

6r
6r I
6't 2

-120-



KLASSIFIZIERUNG DER BERUFET )

Ausgabe 1975

Berufsbereiche. Berufsabschnitte, BerufBgruppen, Berufsordnungen

rvb Tes!s!!eEr-!ee!!ree!e-q9.sgcE!eelEE!iE!e-t!?:!1I

63
531
632

633
63{
635

71 1

172
773
7't 4

78
781
742
783
744

19
791
792't93
194

80
80 I
802
803
80t
805

8l
8l l
412
813
8l{

77

vf

856
857

vh

Rechnungskauf Ieute, Datenverarbeitungsfachleute
KaIkuIatoren, Berechner
Buchhalter
Kassierer
Date nvera rbe i tung s fach I eut e

Bürof ach-, Bürohilf skräf te
Büro f ach kr äfte
Stenographen, Stenotypisten, l.laschinenschreiber
Datentypi6ten
Bürohilfskräfte

62

621
622
623
624
625
526
627
628
529

Techniker
itasch lnenbautechniker
Technlker des Elektrof aches
Baut ech n ike r
Ve rmess ung stech n ike r
Bergbau-. Hütten-, Gießereitechniker
Chemietech niker, Phv6ikotechniker
Übrl9e Fert igungstechniker
Sonstige Techniker
Induatr iemeister. werhnei ster
Technlsche Sonderf achkräf te
Biologi6ch-technische Sonderf achkräf tePhysikalisch- und nathenatisch-!echnische Sonder-
fachkäfte

Ch en i e1 aborante n
Photolaboranten
Technische zeichner

vc Y9E!9EEgpeEcEe-(Zl:Z!I

warenkau fI eut e
Groß- und Einzelhandelskaufleute, Einkäufer
verkäufer
Verlagskauf leute, Buchhlindler
Drog i s!en
Apothekenhel fer innen
Tan'](warte
Hantlelsvertreter, Reisende
Anbulante'HändIer

vb 9ieqs!.r-e!9!slseEnst!ec!e-ssg_zcseEqErse_EercEe_(!9:Z9I

V. Dienstlelstungsberufe

va EeEe!!ecEIec!e_1q.qI

Bank-. Versicherungskauf Ieute
Bankfachleute
Bau 6parkassen f ach I eu te
Krankengersicherungsfachleute (nicht. Sozialversicherung )Lebens-, SachversicherungsfachleuEe

Andere Dienst:,eist.ungskaufleute und zugehörige Berufe
Sped i t ion sk au fl eut e
Fr emdenverkehr s f ach I eut e
Werbefachleute
llakler, Grundstücksverwalter
Vemieter, Vermittler, versteigerer
Geldej,nnehmer, -auszahler, Kartenverkäufer,

-kont roI I eu re

ve gEq!g !s9: r -qtgL9Ehs iqgEgEsEe - (Z 9:9U
Dienst-, wachberufe
werkschutzleute, Detekt ive
l{ächt.er, Aufsehen
Pförtner, Ilauswarte
Haus-, Gewerbediener

Sicherheitssahrer
soldaten, crenzschutz-, Polizeibedienstete
Be ruf s f euersehrl eute
s i ch e rhe i t.skont rol I eu re
schornsteinfeger
Gesundheitssichernde Beru f e

Rechtseahrer, -berater
Rechtsfinder
Rechtspfleger
Rechtsvertreter, -berater
Rechtsvollstrecker

§s!E! g gE gEE gsEeEEegde.-sshE!E!,s9EESEd!9!99-so!!e
lues9!eE!ss!e-9ercEe-(9?:9lI

58
681
652
683
684
68s
685
657
688

69
69 1

692
693
694

70
70t
702
703
704
705
706

71
711
712
713
714
715
716

72
721
722
723
'124
725
'126

'13

731
132
't 33
134

Berufe des Nachrichtenwesens
Posthalter
Postverteiler
Fu nke r
Te Ie fon i ste n

7l
741
't 42
743
744

'15

751
752
753
'16

'161
762

PublizisLen, Dolnetscher, Bibliothekare
Publlzisten
blmeEscher. obersetzer
Bibliothekare, Archivare, ltuseumsfachleute

83 Künstler und zugeordnete Berufe
Mu s iker
Darstellende Künstler
Bildende Künstler, Graphiker
Dekorat ions-, Schi Idernaler
Künstlerische und zugeordnete Berufe der Bühnen-,
Bild- und Tontechnik

Raum-, Schauuerbegestalter
Photog raphen
Artisten, Berufssportler, künstlerische Hilfsberufe

82
821
822
823

83r
832
833
834
835

836
837
838

84
84r
842
843
844

85
85r
852
8s3
854
855

Berufe des Landverkehrs
Schienenf ahrzeug f ührer
Ei senbahnbetriebsregl er, -schaf f ner
Sonstige Fahrbetriebsregler, Schaffner
Kr a ft f ahr zeug füh rer
Kutscher
Straßenuarte
Berufe des was6er- und LufLverkehrs
Naut iker
Tech nische Schi f f sof f i ziere, Schi f f smaschini.sten
DecksleuLe in der Seeschiffahrt
Binnenschiffer
Sonst ige Wasserverkehrsberu f e
Lu ft ver keh r sbe ru fe

ve 99es!g!9r!9qres9!99Es Ee- (9 1:q ! I
Ärzte, Apotheker
Ärzte
Zahnärzte
Ti erär zte
Apotheker

Übrige Gesundheitsdienstberufe
HeiLpraktiker
Masseure. Krankengynnasten und verwandte Berufe
Krankenschwestern, -pfleger, Hebamnen
tlelfer in der Krankenpflege
Diätassistenten, Pharmazeutische-technische
Assi stenten

Sprech st u nd e nh e1 f e r
Medizinallaboranten

9ss r e !:-g ed- -9Ez r9Ugs99!9 rc Es r -elgsrs gig !9- ! r9! !-9E0 e u99
:r9t 9!.9 9: -s!d- -!3! 9EtI999!9SEe! g! !9u9 -99 EC !e_ (9 §:99I

86 SozialpflegerischeBerufeLagerverwalter, Lager-, Transportarbeiter
LagerverHaIEer, Magaziner
Tr an spor t9 e rät e f üh rerStauer. Möbelpacker
Lager-. Transportarbeiter

vd gEsegls-e!t9!9:! 
-Y9 rEql!.s !s9: r -EqEgp9Ec !s_ (Z l:Z g ).

87

Sozialarbeiter, Sozialpf läger
Heimleiter, Sozialpädagogen
Arbeits-, Beruf sberater
Kindergärtnerinnen, Kinderpf legerinnen

Leh r er
87 I Hochschullehrer, Dozenten an höheren Fachschulen

und Akademien
Gynnasiallehrer
Real-, volks-, sonderschullehrer
Fachschul-, Beruf sschul-, Werklehrer
Lehrer für musische Fächer, a.n.g.
Sportlehrer
Sonst ige Lehrer

Geistes- und naturuissenschaftliche Berufe,
Wirtschafts- und Sozialwissenschaft.ler, a.n

Statistiker
Geisteswissenschaf t1er, a.n.g.
Naturwissenschaf t1er, a.n.q.

861
862
863
854

Unternehmer, Organisatoren, tiirtschaftsprüfer
UnEernehner, ceschäftsführer, ceschäftsbereichsleiter
Unternehmensbera ter, Organisatoren
Vli rtschaf !sprüf er, Steuerberäter
Abgeordnete, administrativ entscheidende Berufstätige
Abgeordnete, Minister, Hahlbeamte
Leit.ende und ädministrativ entscheidende Verwaltungs-fachleute
Verbandsleiter, Funktionäre

872
873
874
875
876
8'17

88
881763

r ) Erläuterungen zu dieser Nlassifizierung siehe im 5'exttei 1
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KLASSIPIZIERUNG DER BERUEET )

Au sgabe 'l 9 7 5

ueru f sl)e re iclre, Beruf sabschn itte, Beruf sgruppen, Beruf sordnungen

VI. SonstigeArbeitskräfte89
89r
892

SeeI sorger
Seel sorger
Angehörige geistlicher Orden ünd Mutterhäuser ohne
Angabe einer Berufst.ätigkeit

Seelsorge-, Kulthelfer

vi ll]s9E9!!s -gr9! 9! l9r9!c !9E lerc E e - 199:9 I I

qe!e ! Iee -äEDe i !eEEäE 9e- 122:99 I
MiEhelfende Familienangehörige außerhalb der
Landwirt.schaft , a. n.g.

Mithelfende Fanilienangehöriqe außerhalb der
Landwirtschaft , a. n.g.

Arbeitskräfte mit noch nicht bestimmten Beruf
Lehrlingel) mit noch nicht feststehendem Beruf
Praktikanten, Volontäre mit noch nicht fest-
stehendem Beru f

Arbeitskräfte (arbeitsuchend) miE noch nicht
bestimmtem Beruf

Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeitsangabe
Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeitsangabe

l) Im Berufsbildungsqesetz vom 14. August.1969
ersetzt durch "Auszubildende".

893

VIa

97

97 1

98
90
901
902

9'l
911
912
9r3

92
921
922
923

Körperpfleger
Fr iseure
Sonstige Körperpf leger
cästebetreuer
Gastwirte, Hoteliers, Gaststättenkau[],eute
KeIlner, Stewards
Übrige Gästebetreuer
Hauswirtschaf tl iche Berufe
Ha uswi rts ch äft sve ru aI t er
Ve r br auch er ber at er
Hauswirtschaf tl iche Betreuer

981
982

983

99

991

93
93r
932
933
934
935
936
937

Re in igungsberu fe
wäscher, PIätter
Text.ilreiniger, Färber und Chemischreiniger
Raum-, Hausratreiniger
cLas-, cebäudereiniger
Straßenreiniger, Abfallbeseitiger
Pahrzeugreiniger, -pfleger
Maschinen-, Behälterreiniger und verwandte Berufe

*) Er1äuterungen zu dj.eser Ktassifj.zierung si.ehe im Textteil
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Hauptfachri chtung
des Abschl usses an ei ner wi ssenschaftl i chen Hochschule/Fachhochschul e

Fassung für den Mikrozensus

Stand: Juli 1985

Kennzi ffer Hauptfachri chtung Kennz i ffer H au ptfach r i chtung

01 - 05 Pfla4zenbau, Tierwirtschaft, Ernährung,
Hauswi rtschaft

Land- und Tierwirtschaft
Garten- und Weinbau
Forst- und F ischereiwirtschaft
Nahrungs- und Genußmittel
Ernährungswi ssensch af t, Hauswi rtschaft

48 - 52 Gastronomie, Touristi!, !q_!!!lg-g_! !
lElTTungen, a.n.g.

Hotel - und Gaststättenwesen
Touri stik, Fremdenverkehr
Sonstige Dienstleistungen a.n.g.

53 - 62 Gesundheits- und Sozialwesen

Medizi n (Humanmedizi n)
Zahnmedizin
Veteri närmedi zi n
Ph armaz i e
Sozi al arbeit, Sozi a1pädagogik einschl
Heilpädagogik

Sonstige Fachrichtungen für Berufe im
Gesundheits- und Sozialwesen

64 - 74 Erziehungs - und Bildunqswesen. Theo'loqie

Erzi ehungswesen
Lehramt an Grund- und Hauptschulen
Lehramt an Realschulen
Lehramt an Gymnasien (nur wenn kejne An-

53
54
55
56
50

62

01
02
03
04
05

16
L7
18
19
20
2L
22
24

64
65
66
67

68
69

78
79
80
81
8?
83

84
85

48
49
52

07-24
07
08
09
10
11
L2
13
14
15

Bergbau, Bauwesen, Industrie, Handwerk

Berg- und Hüttenwesen
Steine, Erden, Keramik, Glas
Architektur (Hochbau)
I nnen arch i t ektur
Bau ingeni eurwesen (Tiefbau)
Bau au st attung
Bauwesen al lgemein
Metal lbe- und -verarbeitung
Kunststofferzeugung und -verarbeitung
(einschl. Gummi und Farbe)

Feinmechanik und Optik
Masch inenbau al I gemein
Fahrzeu gbau
Elektrotechni k
Hol zverarbei tung
Papierherste l lung und -verarbeitung
Druck, Fotografie, Graphik
Textil- und Lederherstel lung und -verar-
bei tung

Mathematik und math. Technik
Datenverarbe'i tung
Biologie und biol. Technik
Chemie und chem. Technik
Physik und phys. Technik
t'li rtschafts- und Betriebstechnik
Sonstige naturwissenschaftliche und wissen-

sch aftl i ch-techni sche Fachri chtungen

34 - 38 Unternehmensführu k aufmänn i t-
un an

34

Lehramt an berufsbjldenden Schulen (einschl.
Di pl orn-H ande I s I ehramt )

Lehrant für musisch-technische Fächer
Sons t i
Ev ange

26 - 32 Naturwissenschaftliche und wissenschaft-
I ich-techni sche Fachrichtungen

28
29
30
31
32

70
7l
72
73
74

86
87
B8
89
90
91

gabe der Fachrichtun
Lehramt an Sonderschu

s
I en

gie
ie
i ssensch aften

e Lehrerprüfungen
ische Theolo

g
I

26
27

Katholische Theolog
Sonstige Religionsw

40-46 öffentliche Verwaltung und Sjcherhel!, Bgcl!-VolkswfrtscFaff
Uf fentl i che Verwal tung
0ffentl iche Sicherheit und 0rdnung,
Verteidigung

Rech tswes en
Vol kswi rtsch aftslehre
Statistik
Pol itik- und Sozi alwissenschaften
Raumpl anung

Spr ach- und Kulturwissenschaften. Kunst

Philosophie
Gesch i ch tswi s sensch aft
Bi bl i othekswesen, Dokument at i on,
Publizistik

Altphi lol ogie, Neugri ech isch
Germanistik (ohne Anglistik)
Angl istik, Amerjkanistik
Romani stik
Slawi stik, Baltistik, Finno-Ugristik
Außereuropäische Sprach- und Kultur-

wi ssensch aften
Sprach- und Kulturwissenschaften al lgemein
Dolmetschen, Ubersetzen (soweit nicht bei
Einzelsprachen)

Psychologi e
Kunstwj ssenschaft al 1 gemein
Bi I dende Kunst
Gestaltung
Darstel lende Kunst
lvlusik

75-91
75
76
77

r

35
36
37
38

Unternehmensführung, Betri ebswi rtsch afts-
lehre,0rganisation

Kaufmännische Verwal tung
!'lare nh ande l
Banken und Versicherungen
Verkehr

40
41

99 Ohne Angabe und Hauptfachrichtung nicht

42
43
44
45
46
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Fachserie 1:

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
Die vierteljährlichen Benchte (2.T. mit langen Reihen) enthalteo aktuelle
Angaben u ber die E hesch ließu ngen, Geborenen und Gestorben en. Ferner werden
die Wanderungen der Deutschen und Ausländer zwischen den Bundesländern
und über dre Grenzen des Bundesgebietes sowie fortgeschnebene Einwohner-
zahlen (Bevölkerungsbilanz) nach Bundesländern dargestellt.

lm iährlichen Eericht (2.T. mit langen Reihen und kreisweiserGliederung) wer-
den detaillierte Ergebnrsse über die 8evölkerungsentwicklung veroffentlicht.
Nachgewresen sind u.a. Grund- und Verhältniszahlen über Eheschließungen und
Ehelösungen, Geburten, Gestorbene und Wanderungen. Dabei wird nach erner
Vielzahl von Merkmalen, wie Geschlecht, Alter, Familienstand und Staatsange-
hörigkeit differenziert. Ehelösungen werden nach Art des Urleils, nach Scher-
dungsgründen, Ehedauer, Kinderzahl und Religronszugehörigkeit der Ehegatten
aufgeschlüsselt. Die Gesamtwanderung ist nach Wanderungen über die Grenzen
des Bundesgebietes und nach der Brnnenwanderung untergliedert. Außerdem
werden Modellrechnungen der Bevölkerung gebracht. Zu Vergleichszwecken
enthält der Bericht bevölkerungsstatistische Zahlen für das Ausland. Nachge-
wiesen sind u.a. Grund- und Verhältniszahlen über Eheschließungen, Ehelösun-
gen, Geborene und Gestorbene. Darüber hinaus ist auch die Entwicklung der
Bevölkerung sowie ihre Zusammensetzung nach Alter und Familienstand darge-
stel lt.

1.S: Sonderbeiträge (unregelmäßise Folge)
Als 1.S.2 liegt die Allgemerne Sterbetafel 1972 lir die Bundesr€publik
Deutschland mit ausführlichen Erläuterungen der Berechnungsmethode und
der Ergebnisse vor.

Reihe 2: Ausländer
Die Ausländer im Bundesgebiet werden jährlich nach Staatsangehörigkert,
Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthallsdauer nachgewiesen. Regional
wrrd nach Bundesländern und z.T. nach kreisfreren Städten und Landkreisen
differenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln iährlicher Folge bringt diese Reihe eine Fülle von Angaben aus dem Mikro-
zensus über Haushalte und Familien. Sie vermitteln - z.T. in länderweiser Gliede-
rung - wichtige Strukiurzahlen ribe. Größe und Zusammensetzung der Familien
sowie über die soziale und wirtschaftlrche Situation der Hausnalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1 : Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.t.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit
Diese Jahresreihe enthält Ergebnisse des Mikrozonsus und informiert über
nahezu alle wichligen Aspekte des Erwerbslebens. Die Erwerbstäti9en, Erwerbs-
personen und Erwerbslosen werden u.a- in Bezug zur Bevölkerung gesetzt und
nach persönlichen und wrrtschaftsfachlichen Merkmalen aufgeglredert. Pegional
wird z.T. nach Regierungsbezirken untergliedert. lnternalionale Ubersichten
intormieren über die Bevölkerung des Auslandes nach der Erwerbstäligkeit,
Erworbspersonen nach der Stellung rm Berul, Wirtschaftsabteilungen und nach
Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquoten.

4.1.2: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbs-
tätigen
Oiese Reihe erscheint in zweiiährlicher Folge und weist Ergebnisse vorwie-
gend aus dem varrablen Teil des Mikrozensus nach. U. a. werden Ergebnisse über
den Bildungs- und Ausbildungsabschluß der Bevölkerun9, über die Zusammen-
hänge zwischen Erwerbstätigkeit und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und Aus-
bildung sowie über Arbeitsbedingungen und Pendler gebracht. Teilweise werden
diese Angaben auch für Gebietseinheiten des Bundesraumordnungsprogramms
nachgewiesen.

4.2 : Sozialversicherungspf lichtig Beschäftigte
4.2.1: Struktur der Arbeitnehmer
Vierteljährlich erscheinenindieserReiheErgebnisseüberdiesozialversiche-
rungspflichtrg beschäftigten Arbeitnehmer (einschl. Ausländer) in tiefer wirt-
schaftlicher und regionaler Gliederung (bis zur Ebene der Regierungsbezirke).
Zusätzlich erscheint jährlich ein Bericht mit ausführlichen Ergebnissen -
jeweils mit dem Stichtag 3O. Juni. - zur Struktur dieser Personengruppe. Hierzu
zählen insbesondere demographische und erwerbsstatislischo Merkmale wie
berufliche Tätigkerl, beruflichcr Ausbrldungsabschluß und Stellung im Beruf.

4.2.2: Entgelte und Beschäftigungsdauer der Arbeitnehmer
lniährlicherFolgewerdenindieserReiheErgebnissedersozralvsrsicherungs-
pflichtrg beschäftigten Arbeitnehmer nach dem Bruttoarbeitsentgolt, der
Beschäftigungsdauer und weiteren sozialen Merkmalen, wi€ 2.8. Alter, Ge-
schlechl, Ausbrldung, Wirtschaftszweig und Beruf dargestsllt.

4.3: Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt
ln dieser Reihe werden monallich die wichtigsten kurzfristigen Daten über
Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt dargestellt, wi€ z.B. die Anzahl dBr Erworbstä-
tigen, die der Beschäftigten in ausgewählton Wirlschaftszweigen sowi6 der
Arbeitslosen und olrenen Stellen.

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowio der Wahl d€r Abg€ordnoten des
Europäischen Parlaments erscheinen rn lolggnder Gli€d€rung:

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1 : Ergebnisse und Vergleichszahlen trüherer Bundsstags-, Europa- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten tür die Bundestsgswahlkr€ise; Heft 2: Vor-
läuf ige Ergebnisse nach Wahlkreis€n; Hoft 3: Endgültige Ergebnisss nach Wahl-
kreisen; Heft 4: Wahlbeteiligu ng u nd Stim mEbgabs der Mdnner und Frauan nach
dem Alter; Heft 5: Textliche Auswertung d€r WEhlBrgobnrss6; Sonderheft: Die
Wahlbewerber für die Wahl zum . . . Deulschen Bund€st8g.

Wah! der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
Heft 1 : Ergebnisse und Vergl€ichszahlen früheror Europa-, Bundestags- und
Landtagswahlen sowi€ Strukturdaten für die kroisrrsien Städte und Landkreise;
Heft 2 : Vorläufige Ergebnisse n6ch kreislreisn Städt8n und Landkreisen; Heft 3:
Endgültige Ergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkroisen; Heft 4: W6hl-
beteiligung und Stimmabgabo der Männor und Frauen nach dgm Altor; Hsfl 5:
Textliche Auswertung der Wahlergsbnrss€; Sonderhaft: Die Wahlbewerbsr für
die Wahl zum Europäischen Parlament aus der Bundasrepublik Doutschland.

Sonderheft
40 Jahre Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland
Dieses Heft enthält die Ergebnisse der Eundestagswahl€n s6it 1949, dor Lsnd-
tagswahlen sert 1946 und dar Europawahl6n seit 1979 nach Ländorn. Außerdcm
beinhaltet es Daten über Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Altsr und
Geschlecht-

Volkszählung vom 25. Mai 1987
Oie Ergebnisse der Volks- und Berutszdhlung vom 25. Mat 1987 werden rn
mehreren thematisch gegli€derton Hefl6n veröffentlicht. Eins Titellaste stoht
auf Anforderung zur Verfügung.

Systematiken
Systematrk der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabo 1979.

Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutschland, Aus-
gabe 1987

Amtliche Schlüsselnummern und Bovölksrungsdaten der G€meinden und Vsr-
waltungsbezirke in der Bundesrepublik Oeutschland.

Staatsangehörigkeits- und Gebietsschlüss€l - Alphabstischos und syst€mati-
sches Verzeichnis -.
Klsssifizierung der Berufe (Systemotisches und slphabetischas V6rzeichnis dor
Beruf sbenen n u n gen ).

W-,L)
STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN.RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER - POESCHEI-, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 7, 74Og Kusterdingen, erhältlich.

Bestell-Nr. 201 041 2-89900
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